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Todtenzahl mag 12 erreichen. 


Krawall war der ſchlimmſte ſeit den 
Tagen von homeſtead. 
Pittsburg, 23. Auguſt. Als das 

rauchgetrübte Sonnenliht über ben 

mattgrauen Häuſern und Fabriken 
zu MeKee's Rocks emporſtieg, drutete 
weiter nichts, als zwei Haufen Back— 
ſteine und eine mit Glasſplittern be— 
deckte Straße auf den Kampf, welcher 

Sonntag Abend ſtattgefunden hatte 

und wahrſcheinlich der blutigſte ſeiner 

Art in Pennſylvanien ſeit den Tagen 

von Homeſtead war! Er bildete den 

vorläufigen Höhepunkt eines ſechswö— 
chigen Streites zwiſchen der „Preſſed 

Steel Car Co.“ und ihren Angeſtellten. 
Man ſagt voraus, daß noch vor 
te Abend die geſammte Todtenzahl 
erreichen wird; denn mindeſtens 7 

erwundeten können offenſichtlich 
i dem Leben davonkommen. 
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Ro legten Nachrichten 'befin- 
den fin 10 der etwa 40 Verwundeten 
in fritifhem Zuftande! 

Als die 3500 Streiker der „Preſſed 
Steel Gar Co.” vor feh3 Wochen die 
Arbeit einftellten, hatten fie feine Or- 
ganifatton und waren auf feinen lan= 
gen Kampf vorbereitet. nzwilchen 
aber haben fie fich vereinigt, Aushilfe 
aebilbet und einen Gtreifunterftüß- 
ungsfords aufgebracht, ber bereit3 
über $20,000 vernusgabt hat. 

Sie haben uud eigenen Rechtäbei- 


ſtand. 

Pittsburg, 23. Aug. Es herrſcht jetzt 
in Shoenville — zu welchem Townſhip 
die Anlagen der „Prejjed Steel Car 
En.” gehören — fogut mie Kriegd- 
recht. 

Mie furchtbar erregt jet bie 
Staat3fonftabler find, zeigt folgender 
Vorfall: Dr. Hanover, einer der Hel- 
den im beften Sinne während der ge- 
ftrigen Kämpfe, mwurbe, nadhdem er 
zwölf Stunhen hindurch Vermundete 
verbunden hatte, dann an der George 
Str., mährend er ein Gefpräh mit 
einem reunde hatte, bon einem 
Staat3konftabler mit einem hölzernen 
Hammer auf den Kopf gefchlagen, nur 
weil er dem Befehl des SKonftablers, 
weiterzugeben, nicht fofort Folge lei— 
Br Er ift indeß nicht fehmer ver- 
ebt. 

Die Gtreifer felber werben erft recht 
Ichroff behandelt. Bei der geringjten 
auffälligen Bewegung machen fie mit 
dem  Knüppel oder den Pferdehufen 
Bekanniſchaft. 

Pittsburg, 23. Aug. Frau Mi⸗ 
chael Neſtor von MeKee's Rocks berich⸗ 
tete dem Leutnant Smith, Befehlsha⸗ 
ber der Staatskonſtabler, daß geſtern 
Abend während der Krawalle 15 Per⸗ 
ſonen vom Volkshaufen gewaltſam in 
ihre Wohngemächer gedrungen ſeien, 
während fie zum Beſuch von Freunden 
auf einem anderen Stockwerke war, 
und unter Betten, in Alkoven oder 
hinter Möbeln ſich verſteckten. Eine Ab⸗ 
theilung Staatskonſtabler — ſo er⸗ 
zahlt fie weiter — verfolgte bie lie 
benben in Haus hinein, verfhloß bie 
Thüren Hinter fih, zog bann bie Ylüch- 
tigen aus den Verfteden und fchlug fie, 
einen nad) dem andern, mit. Hilfory- 
Inüppeln unbarmberzig durd, Sn 
biefer Keilerei wurben auch, Bettftätten 
auseinanbergeriffien, Spiegel zer- 
fchmettert, und die Möbel der ganzen 
Wohnung mehr oder minder demolirt. 

Frau Neftor hatte erft vor zwei Mo» 
tiaten geheirathet, und ihr Heim ftellt 
bre und ihres Gatten ganze Erfpar- 
ifje dar. E38 wurbe ihnen einfach ge- 
agt, fie fönne weiter nichts en ala 
h3 County auf Schabenerfaß verfla- 
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ftabler gefrogt zu haben; und offenbar 
bebauerten alle die Vorfommniffe von 
geftern Abend jehr. Sheriffägehilfen 
follen auf dem Schaupla der Kämpfe 
nachträglich zwei, nicht explodirte 
Bomben gefunden haben. Der, Kon» 
ftabler Williams, einer der Getöbteten, 
hatte fich von Monterey, Kal., aus den 
Staatstonfiablern angefhloffen und 
war unter General Lamton Späher. 

Augenblicklich herrſcht vollkommene 
Ruhe um die Anlagen der „Preſſed 
Steel Car Co.“, — aber Niemand 
glaubt, daß dieſe Ruhe bis nach Ein— 
bruch der Dunkelheit vorhalte. 

Die „Preſſed Steel Car Co.“ hat 
jetzt ihre ganzen Anlagen der Obhut 
des Sheriffs übergeben, in deſſen 
Händen ſie nunmehr ſind. 

Waſhington, D. K., 23. Aug. Se⸗ 
kretär Morriſon von der Amerikani— 
ſchen Arbeitsföderation will das Han— 
dels- und Arbeitsdepartement darum 
angehen, die Verhältniſſe zu unterſu— 
chen, unter denen die Leute für die 
„Preſſed Steel Car Co.“ arbeiten. 

Er weiſt übrigens darauf hin, daſt 
kein einziger dieſer Streiker zur obigen 
Föderation gehöre, und daß man ganz 
unrichtigerweiſe dieſe Ausſtändigen 
mit den Eiſen- und Stahlarbeitern 
von Amerika verwechſelt habe. Dieſe 
Leute ſeien Waggonarbeiter, und wenn 
ſie ſich der allgemeinen Gewerkſchaft 

anſchlöſſen, würden ſie unter die Zu— 
ſtändigkeit der „Car Workers Inter— 
national Union“ kommen. 

(Siehe auch die betreffende Depeſche 
auf der 3. Seite.) 

Chicagoer erſchießt ſich. 


Long Beach, Kal., 23. Aug. Ein 
Mann, welcher als Albert Roth be— 
kannt war, und behauptete, der Gatte 
der Schauſpielerin Daiſy Cort zu ſein, 
erſchoß ſich in einem Hotel dahier. Die 
Schauſpielerin ſagte nachher der Poli— 
zei, der Mann heiße eigentlich Anton 
Friedel von Chicago und werde 
dort wegen Unterſchlagung gewünſcht. 

Man fand an der Leiche zwei Briefe, 
davon einer an D. Friedel, Nr. 1063 
South Avers Str., Chicago, der an 
dere an Frau U. Irunf, Nr. 678 
Mes Str., Chicago, adreffirt ift. 
Furdt vor Maus war ihr Tod. 

New York, 23. Aug. Die 52jährige 
Frau Sarah Nagler, die ihr ganzes 
Leben hindurch eine riefige Furcht vor 
Mäufen gehabt Hatte, fah in ihrem 
Brooflyner Heim eine Maus, die von 
einer Kate verfolgt wurde, über die 
Stube laufen; erfchredt jprang fie auf 
einen Stuhl, der neben einem offenen 
Fenſter Stand, — und der Stuhl fippte 
um, jie jtürzte durch das enter drei 
Stodmwerfe hinab und blieb todt Yiegen! 
Für Reinheit der Nahrungsmittel. 


Denver, Kolo., 23. Aug. Der Ader: 
baufefretär James Wilfon, der Ober: 
chemifer diefes Departments, Dr. M. 
9. Wiley, und Nabrungsmittel-Sadj- 
berftändige von feit jedem Staat der 
Union haben ficb hier eingefurden, um 
der morgigen Eroffnung der National: 
fonnention der Reinnahrungsmittel- 
und Milchereifommilfion beizumohnen. 

Der alte Streit über den Werth oder 
Unmerth de3 Benzoatfodas mwird jekt 
bon der Frage einer Bundesrtegelung 
der Nahrunasmittelgefege überfchattet. 


Kongrefmänner nah) Sawatii. 


San TFranzisto, 23. Aug. 25 Kon: 
orekabgeordnete find auf der Reife 
nad den Hawaii-Inſeln hier einge: 
troffen. Die Bermohner wollen diejen 
Bejuchern die Bedürfniffe diefes Xn- 
felterritorium3 erflären. 3u der 
Partie gehören auch die Jllinoifer W. 
U. Rodenburgz, Edward E. Miller 
und George W. Bruce. 

— — 8 —— 


Lluslan». 


Zahndoftorarbeit vor 3000 Jahren 


Berlin, 23. Aug. Auf dem Inter» 
nationalen Zahnärztefongrek, melcher 
berzeit bier tagt, ift auch ein intereffan= 
te3 Gtüd zahnärztlicher Arbeit augge- 
ftellt, das jchon 3000 Jahre alt ift. 

Das ift eine Menfchentinnlade, in 
welcher einer der Zähne durch einen 
Kalbszahn erſetzt iſt, welcher durch 
Goldfüllung in ſeiner Stellung feſt er⸗ 
halten wird. Man fand dieſen Gegen⸗ 
ſtand in einem etruskiſchen Grabe in 
Italien. Die Arbeit ift eine vorzüg- 
liche und noch fo frifeh, wie von ge= 
tern! Das Stüd ift das Eigentum 
bon Dr. Guerini in Neapel. 

Kaifer Wilheim hat diefe Ausjtel- 
Jung durch einige Gegenftände aus dem 
2. Jahrhundert nah Chriftus berei= 
chert. 

Ruſſiſcher Shah⸗Erzieher entlaſſen 

Teheran, Perfien, 28. Aug. Die 
perfifche Regierung hat ben General 
Smirnomw, den ruffifchen Erzieher des 
jungen Schabs Ahmed Mirza, entlaf- 
fen und durch einen gelehrten eingebo- 
renen Perfer Namens Hodfchenah er= 
feßt. Diefer fol dem 11jäbrigen 
Herrſcher politiſche Wiſſenſchaften bei⸗ 


bringen. 
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Die Luftfahrtwode. 
Öweiter Tag von fchönftem Wetter be- 
günftigt. 

Rheims, Frantreih, 23. Auguit. 
Blauer Himmel und glorreicyer Son- 
nenjdein, nur mit einer jchivachen 
Spur von Wind, fehufen die denkbar 
aünftigften Werhältniffe für ven zivei- 
ten Tag der internationalen Luft: 
fahrtivoche dahier; und die Benölfe- 
tung und die etwa 30,000 Fremden 
waren in fehr gehobenen Stimmung. 

E3 waren heute noch Tauſende von 
Befuchern mit den frühen Morgenzügen 
aus Paris gefommen, angelodt Durch 
die gejtrigen jenfatior.Ien Flüge, als 
man zeitweilig jechd Aeroplane zugleich 
ihre Bewegungen über die !Sbene von 
Betheny ausführen Tah. 

Al3 der lentbare Ballon „Eolonel 
Renard“ um 10 Uhr Morgens über 
ber Ebene erfchien, war diefe ſchon 
fhmarz von Menfchen, und die Tribü- 
ne und Zäune waren faft zum Brechen 
bejett. „Renard“ führte eine Reihe 
eindrudspoller Manöver über dem 
Felde aus. 

Hubert Lathham iſt als der dritte 
Flieger auserſehen worden, um Frank— 
reich in dem Hauptwettfliegen um den 
goldenen Pokal zu vertreten. Dies iſt 
das wichtigſte Ereigniß der Woche, 
findet aber erſt am Samſtag ſtatt. 
Die beiden anderen, hierfür auserſehe— 
nen Flieger ſind Bleriot und Lefebore. 

Als etwaige Erſatzmänner wurden 
Tiſſandier, Paulham und Sommer 
ausgewählt. Tiſſandier, der einen 
Wright'ſchen „Biplan“ benutzt, hat 
bis jetzt die höchſte Schnelligkeitslei— 
ſtung erzielt. Nur eine andere 
Wright'ſche Maſchine, die von Schreck 
geführt wird, macht dieſes Wettfliegen 
noch mit. 

Die geſtrigen kühnen Leiſtungen von 
Lefebbre, welche die bedeutendſten von 
allen waren, haben ihn überaus popu- 
‚lür gemacht; doch bleiben Bleriot und 
Latham noch immer die erklärten 
Günftlinge des größten Iheils desPu— 
blikums. 

Für heute ſtehen auf dem Pra— 
gramm: Wettfliegen um den Großen 
Preis der Champagne und der Stadt 
Rheims, und Fortfetzung des Wett: 
fliegens um den Preis der „Tour de 
Poſte“ und den Argonautenpreis. Im 
erſten Fall ſind 100000 Franken aus⸗ 
geſetzt, im anderen 50,000. Das Geld 
fällt den 6 Aeroplanen zu, welche die 
größte Strecke zurücklegen, ohne den 
Boden zu berühren oder ihre Vorräthe 
an Heizſtoff und Oel zu ergänzen. In 
Wirklichkeit iſt das eine Ausdauer— 
probe. 

‚Ttoß des fchönen Wetters begannen 
die meiften heutigen ‘lüge erft gegen 
Abend. Vorher boten aber allerhand 
Probeflüge der Menge Unterhaltung. 

Rheims, 23. Aug. -Glenn 9. Eur- 
tiß, der amerifanifche Flieger, machte 
einen Refordflug: 6 1/5 Meilen in 8 
Minuten und 3 5 355 Sekunden! Diez 
ift die amtliche Angabe. 

Paris, 23. Aug. - Der Baparb- 
Clemant'ſche Ballon (lenkbare) ftürzte 
heute, nachdem er einen Flug hier ge— 
macht hatte, in die Seine. Doc; wur- 
den die Infaffen gerettet. 

(Diefes Luftfahrzeug wurde lebten 
Herbit in Paris gebaut; es ift etwa 
180 Fuß lang und hat eine Faffungs- 
fraft von 3500 Kubikmeter. Die ganze 
Fahrgondel ift aus Gtahltuben ge- 
baut. Der Propeller ift von Holz und 
bat einen Durchmeffer von etwa 15 
Fuß.) 


Rooſevelt's Jagdglück. 

Nairobi, Britiſch-Oſtafrika, 23. 
Aug. Es wird hierher gemeldet, daß 
Oberſt Rooſevelt, der jetzt in der Pro— 
vinz Kenya jagt, am Samſtag einen 
großen Elefanten erlegt hat, deſſen 
Haut jetzt vom Zoologen der, Erpedi- 
tion, Edmund Heller, und vom briti— 
ſchen Naturgelehrten E. J. Cunning— 
hame präſervirt wird. 

Derzeit jagt Rooſevelt ganz allein, 
in der Gegend von Mweru. 

Kermit Rooſevelt und Leslie A. 
Tarlton jagen zuſammen an Gwaſo— 
Myraſtrom. 


Lokalbericht. 
Br Unter jhwerer Unflage. 


Frau Burniel Kater, Nr. 16 For 
Place, befindet fi in der Wache an W. 
North Ave. wegen angeblichen Betrugs 
in zwei allen und Einbrudhs in einem 
Halle in Haft. Sie foll fi Frau Win. 
Kopp, Nr. 1094 N. Leapitt Straße, 
und Frau Bertha Meper, Nr. 101 Ju— 
lian Straße, gegenüber als mohlhab- 
bende Frau aufgefpielt und vorgege- 
ben haben, deren Grundftücde faufen zu 
wollen, dann aber die Damen ange- 
pumpt und das Geld nicht zurüder- 
ftattet haben. 

— —— — 


* Beim Kreisgericht iſt um einen 
Einhaltsbefehl nachgeſucht worden, ge— 
gen Frau Helen MeGinnis, die man 
verhindern will, in einem eleganten 
Wohnbezirk von Ergewater ein Apart⸗ 
menthaus aufführen zu laſſen. 
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F Werhandfnngen ernenert, 


Etrafenbahner und Gejelliaften 
verjuchen aufs Neue fich zu einigen. 


Gemeinfame Konferenz. 


Der jtädtifhe Unwaitfür Straßenbahnfra- 
gen Walter £. fifher vermittelt auf den 
Wunfcd der Anzejtellten heutige Konfe 
ren;. — Beide Seiten find feit. 


Verhandlungen behufs Abjchluß ei- 
nes Lohnabfommens zmwijchen den 
Straßenbahnverbänden und den Stra- 
Benbahn-Gejellfcehaften murben heute 
Bormittag erneuert. 


Dem Wunfche 
der Vertreter der Straßenbahnen ge= 
n:äß, melche die von den Gejellfchaften 
angebotene Lohnjtala mit großer 
Mehrheit abgelehnt haben, vermittelte. 
der ftädtifche Anwalt für GStraßen- 
bahn-Angelegenheiten, Walter 2. Fir 
Ther, die heutige Konferenz, die kurz 
nach 11 Uhr in feinem Büro ihren An- 
fang nahm. &3 war bie erfte gemein 
jeme Konferenz der Vertreter fämmt- 
licher Verbände und Gejellfchaften. 
Präfident William D. Mahon vom 
National = Verband der Straßenbah- 
ner und die Leiter der hiefigen Ver— 
bände hatten auf einer gemeinfamen 
Konferenz aller Betheiligten beſtanden, 
und die Vertreter der Gefellichaften 
hatten eingewilligt. Trotzdem die Ver- 
treter der Angeſtellten ihre Pläne, die 
ſie in einer, der Sitzung im Sinne 
Walter L. Fiſher's vorangehenden 
Konferenz erörtert hatten, nicht mit— 
theilten, verlautete doch, daß ſie dem 
Auftrag ihrer Verbände gemäß die ur- 
jprüngliche Forderung einer Zohner- 
höhung bon 27 Cents auf 30 Cents 
für Ungeftellte, die länger uls ein Jahr 
im Dienft find, erneuern würden und 
brauf beftehen würden, daß dieſe For— 
derungen allen weiteren Verhandlun— 
gen al Grundlage dienen follten. 
Ausfihten auf eine fchiebsgerichtliche 
Beilegung der GStreitfragen für ben 
Tal, daß die neuen, Verhandlungen 
ergebnißlos verlaufen follten, waren 
gering, da die Angeftellten ich nur da- 
zu verftehen werben, die Lohnfrage, jo= 
meit fie neue Ungeftellte betrifft, auf 
diefe Weife zur Entfceibung zu brin= 
gen, während die Vertreter der Gefell- 
fchaften das ganze Lohnablommen ei- 
nem Schiedögericht unterbreiten mol: 
len, Dafür find, fomweit fih erfennen 
läßt, die Vertreter der Angeftellten auf 
feiner Fall zu Haben. Ein Scheitern 
ber neuen Verhandlungen und etmani- 
ger Berfuche, eine jchiebägerichtliche 
Entjcheidung herbeizuführen, würde 
den Ausbruch eines Streif3 under: 
meidlich machen. 

Vertreter der drei Straßenbahner- 
berbände, Nr. 241, die Linien der Chi- 
cago Railmays Co, umfaflend, Nr. 
260, die Angejtellten der ChicagoRail- 
may Co. einjchlieglih, und Nr. 266 
die Linien der South Chicago and Ca- 
lumet Railmay Co. umfaffend, tra= 
fen bereit3 cm frühen Morgen im 
Briggs Houfe mit Präfident William 
D. Mahon vom Nationalverband der 
Straßendahner zufammen, um die La- 
ge zu bejprechen und auf die Antwort 
Yilhers zu marten, der auf ihren 
MWunfch eine Erneuerung der Verhand- 
lungen mit den Geſellſchaften anzu— 
bahnen verfuchte. Sie hatten ihn ala 
Vertreter der Stadt bei den bisherigen 
Unterhandlungen aufgefordert, auf ei- 
ner gemeinjamen Konferenz aller Ge- 
jelihaften und ihrer Angeftellten zu 
bejiiehen. Der Verband der Nord- und 
Weitjeite war durch feinen Präfiden- 
ten William Dvinlan und Wm. Ta- 
ber, %. 2. Larkin, 2. %. Blefh und 
Edward MeMorrom vertreten. Die 
Ungeftellten der Chicago City Railway 
Eo. waren durch den Präfidenten ihres 
Verbandes, M. C. Buckley, und C. E. 
Casbar, John Hogan, Joſeph T. Ma—⸗ 
hany und Hermann Sieloff vertreten, 
während als Vertreter des Verbandes 
Nr. 266 deſſen Präſident A. B. Carter 
der Konferenz beiwohnte. Außerdem 
war noch L. D. Bland, der Herausge⸗ 
ber des offiziellen Organs der Stra- 
Benbahner, Union Label, anmefend, 


Kurz vor 11 Uhr fam von Anmalt 
Fifher die Nachricht, daß er eine Kon- 
ferenz mit den Vertretern ber Gefell- 
Ichaften für 11 Uhr zu Stande gebradht 
babe, und die Vertreter der Anaeftell- 
ten begaben jich jofort nad feinem 

| Büro, wo fie mit Bräfivent Thomas 
E. Mitten von der Chicago Eity Rail» 
man Co., und Präfident Yohn M. 
Roach von der Chicago Railmays Co. 
zufammentrafen und ihre Forberungen 
unterbreiteten. 


Um etwa halb 2 Uhr: murbe bie 
Situng aufgehoben. Herr Mahon 
fagte den Berichterftattern, daß er und 
die anderen Vertreter des. Betrieb- 
perfonal® mit voller Entfhiebenheit 
cuf Bewilligung der urfprünglichen 
Zohnforberung beftanden Hätten und 
das auch weiterhin tun wilrden. Die 
Verhandlungen würden morgen NVor- 


ı1 
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ICh | ungen Gehtersifeie feute üben 


Ehicago, Montag, den 23. Auguft 1909. — 5 Uhr-Ausgabe. 


Der neue Serr. 


Polizeibef Steward im Amte. — Eine 
Unterredung mit dem Bürgermeifter. 
Der neue Polizeichef Stewarbd, der 

erfte „Zivilift“, der das Amt jeit 
Sohn J. Badenochs Zeit vor zwölf 
Jahren befleivet, hat heute den Pojten 
angetreten. Gegen neun Uhr fam er in 
die Stadthalle und wurde im fiebenten 
Stockwerk, wo ſich ſein Amtszimmer 
befindet, von Hilfschef Schuettler be— 
grüßt. Beide begaben ſich zum Bür— 
germeiſter, dieſer war aber noch nicht 
angekommen, und Schuettler ſtellte den 
neuen Chef dann Leutnant Nootbaar, 
dem Privatſekretär des bisherigen Po— 
lizeichef Shippy, und anderen Beamten 
vor. Kurz darauf wurde Chef Stemw- 
ard zum Bürgermeiſter berufen und 
hatte mit ihm eine längere geheime Un— 
terredung. Der neue Polizeipaſcha 
meinte, daß es in Devils Lake, Wis., 
wo er einige Tage auf Urlaub war, 
doch ſchöner ſei, als hier. 

Hilfschef Schuettler hat heute ſei— 
nen alten Poſten wieder angetreten 
und Inſpektor Lavin, der ihn ſeit 
Shippys Erkrankung vertreten hatte, 
wieder den als Leiter des Verkehrs— 
weſens. 

Inſpektor Reveres Leute hatten dem 
neuen Polizeigewaltigen einen pracht- 
bollen Rojenitrauß gefandt. 

Nach feiner Rüdtehr vom Bürger- 
meifter wurde Chef Stewarb dem 
neuen Leiter der Geheimpolizei, Rapi- 
tän Wood vorgeftellt. Er empfing al3- 
dann die Vertreter der Preſſe, und als 
ein Photograph ein Bild von ihm 
nahm, fragte er tächelnd, ob e3 für 
das Sdentifizirungsbüro beftimmt fei. 
Bei einer zweiten Aufnahme entfernte 
er die Zigarre aus dem Munde und 
meinte, daß jeder Politiker heutigen 
Tages mit einer Zigarre im Munde 
abgebildet werde, al3 ob das Rauchen 
ein Verbrechen fei. . 

Ueber Berwaltungspläne mollte er 
fih nicht außlaffen. Er erklärte, er 
werde vor jeder Mahnahme mit ben 
anderen leitenden Beamten beö De- 
partement3 darüber berathen; vorläu= 
fig habe er genug zu thun, um fi) mit 
feinen Amt3pflichten vertraut zu mas 
hen. Im Kraftwagen berumfahren 
und gefcheit auszufehen, fönne ieber, 
damit jei aber der Polizeiverwaltung 
nicht gedient, 

Der Polizeichef erließ dann feinen 
erſten Tagesbefehl, wonach Hilfschef 
Schüttler und Inſpektor Lavin in ihre 
alten Stellungen wieder einrücken. 

Der Bürgermeiſter wurde ſpäter ge— 
fragt, ob in der Frage der Schließung 
der Wirthſchaften am Sonntag eine 
neue Politik eingeſchlagen werden 
würde. Er antwortete: „Fragen Sie 
Chef Steward; er iſt Leiter der Poli— 
zei und wird für mich antworten.“ 


Dem neuen Chef gingen im Laufe 


des Tages noch mehrere Blumenſtücke 
vom Verband der Polizeiveteranen 
und aus anderen Kreiſen in der Poli— 
zei zu. Die Vorſtellung der Inſpek— 
toren iſt noch nicht erfolgt. Die Amts— 
übernahme war überhaupt ſo einfach, 
wie ſie nur ſein konnte. 

Morgen früh werden die Inſpek— 
toren dem Polizeichef vorgeſtellt wer⸗ 
den. Mehrere der Beamten ſind ihm 
nicht bekannt. Er verſichert, daß er 
keine neue Regeln aufſtellen, mit den 
Inſpektoren aber berathen werde, wie 
er es heute ſchon mit Hilfschef Schuett⸗ 
ler gethan hat, worüber, wollte er nicht 
angeben. 

Der neue Seminar-Direktor. 


Wm. B. Owen hat ſich heute bereit 
erklärt, _die ihm auf Empfehlung der 
neuen Sculfuperintendentin, rau 
Young, und des Präfidenten des 
Schulraths, Urion, vom Schulverwal⸗ 
tungsausſchuß angetragene Stelle als 
Leiter des ſtädtiſchen Seminars anzu⸗ 
nehmen. Frau Young hatte die Stelle 
befanntlih jahrelang inne Herr 
Dmen war früher Dekan der Univerfi- 
täts⸗Hochſchule und Hilfsprofeſſor für 
Unterrichtsweſen an der Chicagoer 
Univerfität. Das Gehalt des Leiters 
deö Seminars ift $5000 im Xahr. 

— —— — 
Kam ums Leben.» 


Matt Wenderiten muthmußlih von eis 
nem Suge überfahren. 

Auf den Geleifen -der Indiana 
Harbor-Bahn an der 123. Str., Blue 
Island, fand man geftern früh, gräf- 

ı Tich zugerichtet .und in tiefer Obhn- 
macht, den 34jährigen Arbeiter Matt 
Wanderfton. Die Polizei fchaffte ihn 
nad dem St. Yrancis-Hofpital, Blue 
Yöland, mo- er geftern Abend ftarb. 
Man muthmaßt, daß er bon einem 
Zuge überfahren wurde. Der Mann 
wohnte an der 123. Strafe 


— Ein fleiner Rader. — Mutter; 
„Aber, Dtichen, man jtedt doch nicht 
den Daumen in den Mund!” — „Mel- 
hen Finger denn, Muttchen?“ 


DaB Wetter. 
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- Zroplokte zu früh. 


Geldjchraufjprenger nad wie vor 
im Desplaines Str.-Bezirk thätig. 


Unbehelligt entfommen. 
— 

Sie haben annähernd 3500 erbeutet. — 
Von Taſchendieben beſtohlen. —, Dann 
werden Weiber zu Hyänen“. —Opfer 
einer Perſonenverwechslung. 


Die Hoffnung der Polizei, mit der 
in voriger Woche erfolgten Verhaftung 
von Albert Schupe und James Ryan 
den Geldſchrankſprengern das Hand⸗ 
werk gelegt zu haben, die ſeit Monaten 
die Weſtfeite unſicher machten, hat ſich 
leider als trügeriſch erwieſen. Ob— 
gleich die genannten Miſſethäter wohl⸗ 
verwahrt im Countyzwinger ſitzen, 
wurde doch heute früh wiederum ein 
Geldſchrank geſprengt, und zwar in 
D. J. Sullivans Wirthſchaft, Nr. 290 
W. Jackſon Boulevard. Die Thäter 
find unbehelligt enttommen. Sie ha- 
ben annähernd $500 erbeutet. 

Erft vor drei Monaten murbde ein 
Einbruch in dieſelbe Wirthſchaft ver— 
übt. Die heimlichen Gäſte nahmen 
damals Zigarren und Spirituoſen im 
Geſammiwerthe von 8200 mit, mach— 
ten aber keinen Verſuch, den Geld— 
ſchrank zu ſprengen. 

Während der letzten vier Monate 
wurden im Desplaines Str.Polizei⸗ 
bezirk mehr als 20 Geldſchränke ge— 
ſprengt. Schupe und Ryan wurden 
auf friſcher That in den Geſchäftsräu— 
men der Farbenhändler Robertfon & 
Co., Nr. 324 MW. Madifon Str., ab» 
gefaßt und vom Stadtrichter Going 
unter je $1000 Bürgfhaft den Groß- 
geſchworenen überwieſen. Sie waren 
nach Anſicht der Polizei die Geld- 
ſchrankſprenger, die ihr ſeit Monaten 
das Leben ſchwer gemacht hatten. 

Um die Baarſchaft erleichtert. 


Auf der hinteren Plattform einer 
12. Str.-Eleftrifgen murde heute 
früh der Handlungsreiſende B. L. 
Daniels, Nr. 6817 Anthony Ave., von 
zwei Taſchendieben angerempelt und 
um feine $47 enthaltende Börfe erleich- 
tert. Er merkte feinen Berluft erft, 
nachdem die Diebe an Halfteb Str. ab- 
gefprungen und über alle Berge ma- 
ren. Die Polizei Hat fich biöher ver- 

eblich ‘bemüht, der Spigbuben hab- 
daft zu werden. 
Den Teufel im Leibe. 

Kurz vor 1 Uhr Morgens betraten 
zwei Frauenzimmer John Seymour's 
Wirthſchaft Nr. 2442 State Straße. 
Als ſie dort ihren „Freund“ Perch 
Evans ſahen, traten ſie auf ihn zu, 
um ihn zu begrüßen. Sobald aber. 
Mollie Mafon merkte, daß fie eine Ri- 
palin hatte, rückte fie der mit gezüdtem 
Dolce zu Leibe und brachte ihr einen 
Stih in den Arm bei. Evans warf 
fih nun zmifhen die Weiber. Diefe 
Gelegenheit benugte die Verwundete 
dazu, fich zu verfrümeln. et richtete 
fich aber Mollies’ Wuth gegen Evans. 
Sie ſchlug eine VBierflafche auf jeinen 
Kopf in Scherben und marf Dem 
Wirth, der dem Bebrängten Hilfe Iei- 
ften mollte, einen Spudnapf an ben 
Kopf. Die Polizei machte bald darauf 
dem müften Kampfe ein Ende. Evan, 
der fchwere Schäbelmunden und einen 
Stih ins rechte Handgelent erlitten 
batte, wurde, nachdem er verbunden 
morben mar, nebit feiner hanbdfeitern 
„Slamme“ eingeloht. Seymour mußte 
nad) dem Poft Grabuate-Hofpital ge- 
Tchafft werben, 

Meucdlings niedergeichoffen. 

In der Nähe feiner Wohnung Nr. 
56 Miller Straße wurde gejtern Nad}- 
mittag der 2öjährige taliener \$o= 
jeph Minniti von einem ihm unbelann- 
ten Landsmann meudjling3 nieberge- 
ſchoſſen. 
Kugel in den Unterleib gedrungen iſt, 
ringt im Univerſity-Hoſpital mit dem 
Tode. Der Mordbube iſt entkommen. 
Die Polizei gelangte nach gründlicher 
Unterſuchung zu der Annahme, daß 
Minniti das Opfer einer Perſonenver⸗ 
wechſelung wurde. 

Einer CLappalie wegen. 

Einer Lappalie wegen geriethen ge⸗ 
tern George und Frau Mary Sopen- 
berger, Nr. 1879 93. Str., in Streit, 
der bald in Thätlichkeiten ausarteie. 
Beide griffen angeblich zu den Wief- 
fern. George ringt jegt im Hofpital 
zu So:ih Chicago mit dem Tode. Er 
hat Mefferftiche in die rechte Schulter, 
der. Kopf und den rechten Qunkenflit- 
ael erlitten. Die Frau hat nur eine 
Armwunde davongetragen. 

Leichen fund. 

Auf dem am Fluſſe und der Illinois 
Str. gelegenen Holzhofe wurde geſtern 
ſfrüh die Leiche eines unbekannten. 
urhmaßlich einer Herzlähmung erle- 
genen Mannes gefunden. Die Poli- 
3°” bat den Tobten nad) dem Beitai- 
turgsgefhäft Nr. 163 N. Clark Str, 
ceſchafft. 


* Die Verhandlung der von Ge— 
fundheitstommiffär Evans’ vor der 
arbehörde ben bisheri⸗ 

ben Laboratiri- 


Biehn, erhobenen An- 
igungen ift Beute  verichoben 
, ba Dr. m ei: 


Der Bermundete, dem bie 


Die ‚Abend N, 


veröffentlicht. Heuta’ 
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Kleine Anzeigen. 


. Zahrgang.— No. 199 


Danziger Bro$. 


Die Kanfas Eity’er firma im Streit mü 
den Brauer und Mälzer-Gewerkicaften. 
Danziger BroS., eine Kanfas Cityer 
Yirma, welche die Hauptinhaberin der 
gleichnamigen Braugeſellſchaft, der 
Harveſt King Diſtilling Co., der Fir— 
ma Schiller Bros. und der German— 
American Importing Co. ſämmtlich 
in Kanjas City, ift, hat Heute im hie- 
figen Bunbestreisgericht ein Einhalt3- 
verfahren gegen die Mitglieder der hie: 
figen Brauer- und Mälzer » Gemerf: 
Ihaft Nr. 18, Sefretär Chas. Gaubde, 
die Bierflafchenfüller-Gemerkichaft Nr. 
248 von Ehicaro, J. H. Richter, Se- 
fretär, und den Internationalen Brau, 
ereiarbeiter- Verband, Geo. Hubner, 
Setretär, und alle anderen Beamten 
diefer rei Verbände angeftrengt, meı! 
die erwähnten Gemerkjchaften die 
Danziger’ichen Gefchäfte für „unfair“ 
erklärt und verfucht haben jollen, fie 
zu „boytotten” und andermweitig zu 
Ichädigen, auch durch einen Streik. 
Der Klagefchrift zufolge wurden bie 
Arbeiter der Royal Brewing Co. zum 
Ausftande veranlaßt, weil große Men- 
gen Bier von dieſer Brau⸗Geſellſchaft 
an Danziger Bro3. verlauft wurden, 
und diefe fich weigerten, den Kauf von 
Bier einzuftellen. Danziger Bro2. fol: 
len einige Altien jener Brauerei bes 


tigen. . 
Die beiden hieſigen Gewerkſchaften 
follen durch ihre Vertreter auch bie 
Cooke Breming Eo. in Chicago mit ei- 
nem Sympathieftreif bedroht Haben, 
meil den Gejuchftellern von ber Eoote 
Breming Eo. Bier geliefert wurde. Da- 
ber die Klage. 
— —— — 


Das Gerüſt brach zuſammen. 


Vier Tüncher wurden mehr oder minder 
ſchwer verletzt. 


Eiin in der 2. Vereinigten Presbyte⸗ 
rianer = Kirche, Nr. 521 W. 65. Str., 
angebrachtes Gerüft, auf dem vier 
ZTüncher befchäftigt waren, brach) heute 
zufammen. Die bier, in Dienften des 
Unternehmer? Wm. McEutcheon fte= 
benden Hanbimerfer ftürzten aus einer 
Höhe von 18 Fuß ab und erlitten mehr 
oder minder fchmwere Berlegungen. 

Die Verunglüdten find: s 

Charles Blair, 30 Jahre alt, 6353 
Egalefton Ave; Bruch des 
Being, innerlich PVerlegungen und 
Braufchen. — Zuftand bebentlih. — 

John X. Broron, 48 Jahre alt, 25H 

MW. 48. Place; innerlich Berlegungen 
und Braufchen. je 

%. ©. Robotfay, 28 Jahre alt 5035 
State Str.; Schrammg und Brau⸗ 
ſchen. 

Henry Katen, 483 W. 15. Straße; 
Schrammen und Braufchen. 

Sie befinden fich in ihren Wohnun= 
gen in ärztlicher Behandlung. 


Dede eingeitürst, 


Der Arbeiter Eduard Koniced von den’ 
Trümmern er fchlagen. 

Geftern Nachmittag ftürzte einTheil 
der Dede des Erbgeihofles der Mar- 
mell Brothers’ gehörigen, an W. 21. 
und Loomis Straße gelegenen Kiften- 
fabrit ein Im Erdgeſchoß waren 
zur Zeit eine Anzahl Arbeiter mit 
Ausbeſſerungsarbeiten beſchäftigt. Ei⸗ 
ner der Leute, der 30jährige Eduard 
Konicek, Nr. 2829 Homan Abe., wur⸗ 
de von den Trümmern erſchlagen. Die 
Leiche des Verunglückten iſt nach der 
County-Morgue geſchafft worden. 
Dort wird auch der Koroner ſeines 
Amtes walten. 

Der Deckeneinſturz wurde angeblich 
dadurch verurſacht, daß Hebewinden 
aus ihrer Lage glitten. 

— —ñ— —— ⸗ 


Die Wäſchereibeſitzer. 


In nationaler Tagung im Auditorium 
Hotel verſammelt. 


Gegend 2000 Theilnehmer an der 
Jahresverſammlu des National⸗ 
verbandes der Wäſchereibeſiher hatten 
ſich heute in Chicago eingefunden. Sie 
wird drei Tage dauern und die Ver— 
handlungen, welche im Auditorium 
Hotel im Gange ſind, drehen ſich aus⸗ 
ſchließlich um Fachangelegenheiten 
Heute Abend wird in jenem Hotel zu 
Ehren des Nationalpräſidenten Fred 
W. Peet von Chicago ein Empfang 
und Ball ſtattfinden, morgen Abend 
wird im Bismarch⸗ ein Ban⸗ 
keit und am Mittwoch Abend, nach Ab 
wickelung der Geſchäfte und der Er— 
wãählung neuer Beamten, ein En 
auaflug ftattfinden. 


Mußte ſterben. 


In den Anlagen der JUinois Stecr 
Company zu South Chicago fiel heute 
Morgen dem jährigen A T John 
Shea, Nr. 8701 Buffalo Ave. eine bon 
ihm felbft gehandhabte Breiftange auf 
den Kopf. Der DVerunglüdte mı 
fogleih na dem Privathofpiil. & 

irma -gefchafft. Dort farb er zu 

tunden nah jeiner € nlieferum 
Die Leiche befindet fi im Beftatt imgẽ 
gefhäft Nr. 9037 Commercial An. 


* YI3 er gerabe von T. Re: 
in deffen Zigarrenladen, Nr. 6 
Straße, eıne Beftellung erhielt, 
heute ber in Dienſten des 
Gro Bi ar blerd Chad. oa! Tu 3 
teD Su MR % OT 
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Des Doktors Ansicht über Fälscher. 


CHAS. H. FLETCHER, New York City. 


Hyannis, Mass., den 17. Aug., 1905. 


Werther Herr Fletcher:—Meinen herzlichsten Glückwunsch zu den zahlreichen 
Siegen, welche Sie über die Leute davongetragen, die sich mit Nachahmen und 
Nachmachen von Castoria abgeben, und ich hoffe, die Zeit kommt bald, wo diese 
minderwerthigen und gefährlichen Mixturen gänzlich verbannt sein werden. 

Sie haben Recht, wenn Sie in. Ihren Annoncen sagen, dass “Erfahrung gegen 
Experiment” steht. Ich halte es für eine Schmach und einen Betrug an den 
Eltern kleiner Kinder, dass mein Name in Verbindung mit Nachahmungen von 
Castoria genannt wird, welche die Gesundheit und “as Leben dieser Kleinen 
gefährden, die nur zu oft den Kampf um ihr Dasein vergeblich kämpfen. 

Ich erkenne nochmals die hohe Vollkommenheit an, welche Sie in der Zuberei- 
tung meiner Verordnung aufrecht erhalten, und ich bin fest überzeugt, dass es ledig- 
lich Ihre peinliche Ehrlichkeit ist, welcher Castoria zur Zeit seinen massenhaften 
Verbrauch zu danken hat und die fortwährende Zunahme desselben von der Zeit 
an, da ich Sie vor vierunddreissig Jahren in meinem Laboratorium mit den Ein- 


zelheiten seiner Anfertigung bekannt gemacht habe. 


m Briefe von hervorragenden Apothekern 


an Chas. H. Fletcher. 


Mansur Drug Co. in St. Paul, Minn., sagt: 


“Wir pflegen Patent- 


j medieinen nicht zu empfehlen, sind jedoch stets bei der Hand, ein gutes 
d Wort für Castoria einzulegen. Es ist ein medieinisher Erfolg.’’ 


Myers-Dillon Drug Co. in Omaha, Neb., sagt: 


“Ihr Castoria ist einer 


#i der best verkäuflichen Artikel bei uns. Gerne empfehlen wir es Kunden zu 
ERBE jeder Zeit und werden immer wieder für seine Vorzüge eintreten.’ 


'| Opfum.Merphine ner Miue: 
| NOT NARCOTIC. 


— RTeS. 


Genaue Copie des Umschlags. 


Dom Fräulein, das mit 


am diſch effen durfic. 
EN on Era man Welgeseh 2 


(13. Fortfegung.) 

„ch Gott, ich weiß Doch nicht,“ log 
die Guſte verſtört. „Fräulein kam in 
die Küche und wollte mir bei's Ab- 
machen helfen und war noch ganz ber= 
gnügt, und uff eenmal — plaug! — 
lag fe lang. Een Wunder, daß fe ji 
nich den Kopp am Kiichenfpinde auf> 
gejchlagen hat. Wo haben Se denn 
das englifche Riechfalz, gnädige Frau? 
Wo haben Se’t denn zu ftehen?“ 

rau dv. Geefried machte ein paar 
rafhe Schritte an. dem aufgeregten 
Mädchen vorüber und trat in die offene 
Kücenthür. Sie warf einen Blick auf 
die Ohnmächtige, 309g verächtlich die 
Lippe hoch, dak die beiden tadellofen 
oberen Schneidezähne fichtbar wurden, 
zudte die Achfeln und jagte: „Zu nett! 
Das fehlte bIo3 noch!" Und dann zu 
der erftaunten Gufte gemendet: „Schla= 
gen Sie ihr ein naffes Handtuch auf 
den Sopf; fie mird ſchon wieder zu ſich 
fommen. Und ftören Sie uns nicht 
weiter, wir wollen jet jchlafen.” Das 
mit wandte fie fich um, tehrte in das 
Zimmer ihresGatten zurüd und brebte 
binter fich den Schlüffel herum. 

Bufte fuchte auf eigene Verantwor- 
tung im Schlafzimmer nach dem Riedh- 
falz und ‚fand es au) alüdlid. Es 
that, wenn auch nicht fofort, feine Wir- 
fung, denn nad ivenigen Minuten 
IKhlug Nora zufammenfchredend die 
Augen auf und fah fi erjtaunt um. 
Dann erhob fie fich mit Guftes Hilfe 
vom Boden, aber die Beine zitterten 
iht fo, daß ſie nicht ftehen konnte. Sie 
mußte noch eine danze Weile auf dem 
Küchenftuhl ausruhen, bevor fie ihrer 
Sinne und ihrer Gliedmaßen mieber 
völlig mächtig mar. 

. Sie ftredte Gufte die Hand Bin. 
„Dante Yhnen, liebe Gufte, Sie regen 
fi mehr auf, wie's mwerth if. Das 
‘ paffirt mir heute nicht zum erftenmal, 
Das beite ift, Sie heben mich jo auf, 
‚daß mir der Kopf nad unten. hängt, 
damit mir das Blut ins Gehirn jchießt, 
da geht e3 am fehnelliten vorbei. Gie 
haben doch hoffentlich der Gnädigen 
nichts gejagt?“ 

„Ach die!” fuhr die Köchin muth- 
enidrannt auf, indem fie ihre beiden 
berben Fäufte nach der Thür hin jehüt- 
telte. „Die läßt unfereins vor ihren 
Augen verreden, ohne baf fie einen 

- Finger rührt, Das Bieft! Alles Böſe 
wünſch ihr ihr. Jawoll — junge 
Sunbe ſoll ſe kriegen! Schief ſolls 

daß ſie nicht wieder aufſteht! 

Und ch bleibe nicht länger in das Haus 
und ich thu's nicht! — Kommen Se, 
Sie armes Kindelen, legen Se man 
Ihre Aermchens um meinen Hals. Ich 

eage Se auf Ihr Bett und mache 
Ihnen kalte Umſchläge.“ 

Nicht nöthig, wirklich nicht,“ wehrte 
Nora mit matten Lächeln ab. „IK 

Bin fehon wieder ganz beifammen. Ich 
babe auch jept U ed zu thun als 

u fen.“ Da- 

mit erhob fie 

* 2: 


ca 


Weber Drug Co., in Indianapolis, Ind., sagt: 


“TFfetcher’s Castoria ist 


] ein Artikel, derkein Substitut gestattet und undedingt einer der populärsten 
im heutigen Markt. Unsere Kundschaft für denselben zählt nach Hun- 


1 derten.” 


Hegeman & Co. in New York City, N. Y., sagen: 


“Von Ihrem 


Castoria dürfen wir behaupten, dass es zu den am besten verkäuflichen 
{| Präparaten in unseren Stores zählt: das spricht deutlich für die Befriedigung 


der. Käufer.” 


Theo. Metcalf Co. in Boston, Mass., sagt: 


“Wir haben Fletcher’s 


‘4 Castoria seit Jahren verkauft und halten es für eines der besten Präparate. 
4 Unser Absatz nimmt stetig zu, und unsere Kunden schätzen Fleteher’s 


Castoria ausnehmend.”’ 


Parrish & Bailey Pharmacy in Los Angeles, Cal., sagt: 


“Bei einer 


Erfahrung von mehr als 30 Jahren im Retail Drug Geschäft haben wir 
4 keine Patentmedicin in solchen Massen verkauft und so viele Leute damit 


dä befriedigt wie mit Ihrem Castoria.”’ 


W. H. Chapman in Montreal, Que., sagt: ‘Ich habe Fletcher’s Castoria 
4 Jahre lang verkauft und bis jetzt nur Gutes darüber vernommen. Ich 
4 erkläre Ihr Präparat für eine der wenigen sogenannten Patentmedicinen 
4 von Werth und empfehle es anstandslos als ein zuverlässiges Hausmittel.” 


ÄCHTES CASTORIA IMMER 


mit der Unterschrift von 


—— 


Die Sort, Die Ir Immer Gekauft Habt, Ist 


In Gebrauch Selt Mehr Als 30 Jahren. 


THE CENTAUR COMPANY, 77 MURRAY STREET, NEW VORK GITW. 


Site, redte fih auf und machte ein 
paar Schritte nach der Thür zu 

Gufte war mit einem Sprung bei 
ihr und fahte fie am Arm „Oott nee, 
wo wollen Se denn hin? Was haben 
Se denn. vor?“ > * 

„Ich will Rechenſchaft fordern — 
auf der Stelle,“ verſetzte das Fräulein 
leiſe und ruhig, aber ihre zuckenden 
Lippen verriethen ihre innere Erre— 
gung. „Ich will wiſſen, was ſie an 
meine Mutter gefchrieben hat. “ch laffe 
‚nie Verdäctiqaungen hinter meinem 
Rüden nicht gefallen.” & 

Da faltete Gufte die Hände und hob 
fie beichwörend gegen das Fräulein 
auf. „Ach Gott nee, man jo ni! 
Zaffen Se doch das blos fein!" jam- 
merte fie. „Da fommt nicht Gutes bei 


raus. Schreiben Se lieber an hre. 


Mutter, daß allens nich wahr wäre; 
aber tegen Se jebt die Frau nich auf. 
Se miffen doch, mas die Lehmannen 
gefagt hat. E38 fann ja ihr Dot fein.“ 

Erftaunt blidte Nora der Ködin in 
das erhigte Gefiht. Hatte die denn 
fchon vergeffen, was fie eben erit in 
ihrer Wuth für einen wilden Fluch ge= 
gen die verhaßte Herrin gefchleudert 
hatte? Sie lanhte bitter auf. Bei ber 
war der Gefchlechtäinftintt, das natür- 
liche Mitgefühl des MWeibes mit dem 
MWeibe, alfo doch ftärker als ber Haß. 
Bei ihr aber nit. Sie haßte dieſes 
Meib mit aller Kraft einer jugendlichen 
Leidenſchaft. Freuen wollte ſie ſich, 
hohnlachen, wenn ihre Todfeindin 
wirklich an ihrem Leibe und an ihrem 
Kinde büßen müßte — je härter, deſto 
beſſer! Achſelzuckend wandte ſie ſich 
ab und ſchritt raſch zur Thür hinaus. 

Vom Kinderzimmer her drang Lillys 
lautes Geſchrei. So ſchrie das Kind, 
wenn es übler Laune war und ſeinen 
Willen durchſetzen wollte. Ohne ſich 
mweiter zu befinnen, eilte Nora dur) 
den Korribor nad) dem Kinderzimmer. 
Da Stand die Frau Regierungsräthin 
vor Lilly’3 Betichen und verfuchte ver- 
geblih, das Mädchen zur Ruhe zu 
bringen. &3 mollte fi durchaus nicht 
hinlegen laffen. Und fobald e3 das 
eintretende Fräulein gemahr wurde, 
richtete e3 fi auf und ftredte beide 
Aermchen nad ihm aus. „Malli dehn, 
Mali dehn!” rief e8 ungebärdig, mit 
feinen Füßchen aufgeregt auf ber 
Matrage herumftrampelnd. 

Ein triumphirendes Lächeln ver- 
Härte für einen Moment des Yräuleins 
todtblaffes Gefiht. Mali hieß in 
Lilys Sprahe Mariehen. Zu’ ihr 
mollte das Kind. Und von der Mutter 
mollte e3 jich nicht anfaffen Iaffen. 
Haba! „Malli tommt ſchon. Malli 
tit Schon da! Yegt wird Lillgchen nicht 
mehr fihreien.“ Und mit ausgebreite- 
ten Armen jchritt fie auf das Bettchen 


zu. 
Mie fie aber dag Kind umfangen 
ey —7 Hr —* Fig 
ihren Arm dbazmwifchen und zifchte ihr 
wuthbebend entgegen: „Sie follen Se 
Kind nicht anrühren — Ste 
Nora taumelte zurüd und 
beiden Händen binter-fich, am 
Halt fuchend. jegt 
Js Geficht fehreien: mas m 
mir, Verleumperin? Gib 
. Dodh fie brachte fein Wort 


Kehle war ihr zugefchnürt. Sie rang 
nad; Athem. Mit vorgeftredtem Halfe 
und offenem Munde ftarrte fie das 
Weib an. 

Die Mutter rif das fchreiende und 
zappelnde Kind an fich und trug es, im 
Hemdchen wie €3 war; hinaus, Gie 
fhlug die Thür Hinter fich zu und 
drehte innen den Schlüffel herum. 

Bor Noras Augen begann das Zim- 
mer zu freifen. Das Blut jchoß ihr 
ins Gefiht. Sie fühlte ihre Ohren 
glühen und ihre Lippen troden werben. 
Sie zitterte heftig am ganzen Leibe 
und flammerte fich feft an den Tifch. 
„Richt ohnmädhtig werben!“ ermahnte 
fie fich und bif die Zähne aufeinander. 
In tolfter Flucht jagten fich die Ge- 
danken in ihrem Hirn. Eingejchloffen 
hatte e8 fich,das Weib, von allen Sei— 
ten! Sollte fie dem Meibe an die 
Kehle fpringen? Das Kind vor ihren 
Augen umbringen? Der Herr war ja 
nod da. Sollte fie feine Knie um- 
fammern und feinen Schuß erflehen? 
Ober in die Stadt, den Vetter aus 
findig maden, daß der für fie ein- 
treten jollte mit ber Waffe in ber 
Hand? Der... oder... Sie mußte 
nicht mehr, was fie date. Schmer 
athmend ftand fie da, drücte die Augen 
zu, riß fie wieder auf, redite fich ftob- 
nend in die Höhe und Inicte wieder 
Ihlaff zufammen. Sie, ließ fih auf 
den nächſten Stuhl fallen, warf die 
Arme auf den Tiſch und drückte ihren 
Kopf gegen die harte Kante. So ſaß 
ſie eine lange, lange Weile. 

Als der ärgſte Schwindel vorüber 
mar, und der Athem wieder einiger— 
maßen regelmäßig ging, raffte ſie ſich 
auf und verließ, fih an den Möbeln 
feithaltenb und an der Wand entlang 
tajtend, das Zimmer. Sie warf fi in 
der Badejtube auf ihr Bett, ftredte ich 
lang aus und faßte ihren Kopf mit 
beiden Händen. 

Immer meited tobte Die wilde Jagd 
der Gebantep in ihrem armen Kopfe. 
Wilde pe Seh Rachepläne, blutige 
Mordizenen ftiegen empor aus dunflen 
Gründen ihrer Seele und hufchten vor. 
über, ebe fie das Bemußtfein noch recht 
erfaßt Hatte. Und dann fühlte fie 
fich verfolgt nach vollbrachter That, 

Sie fegten hinter ihr her, ein einzel» 
ner erft, dann mehrere, zu Fuß, zu 
Rad, im Auto und jchließlich ein ganz 
großer VBollshaufe, und fie ftürmte 
vorwärts, vorwärts mit zitternben 
fprang über-Gräben, zerfegte 

ich die Kleider an Dorndeden, durch 
die ſie ſich hindurchzwängie, ſchwamm 
durch den Fluß, kletterte die fteile 
Berglehne hinan und fiel zu Tode er⸗ 
ſchöpft in eine Mer 
wähnte ſie ſich ficher. 
———— Di 
erſchna 
Schritte der Verfolger, Bluthunde 
ten ſie bei ſich, die ſchnoberten 
auf ihrer. Spur * 
erade zu ihren 
nurr. Ihre 


u Ab m —J 


ube. Da 


hörbar 


hatie ein auderes 
aufgebrängt. - | S 
Sie Hatte das Kind ermwüirgt und 
wußte nicht wohin mit der fleinen 
Leiche. Wie gelähmt ftand fie da. Der 
legte Schrei, der Iehte Blicl der bre= 
chenden Augen war fchredlich gemefen. 


Aber mas mar denn das? Sie hörte 


ja den Schrei noch immer. Das Kind 
war doch tobt. Das ging doch nicht 
mit rechten Dinge zu! Mit aller Ge- 
malt fuchte fie den mwüften Traum, der 
fich mie mit fcharfen Räubvogelkrallen 
in ihr Gehirn gejchlagen hatte, von 
fih. abzufchütteln. Sie athmete rajch 
und heftig und fehlug mit den Händen 
um fi. Gie that fih weh an ber 
Wand und das brachte fie wieder zu 


ſich 
Sie richtete ſich empor und lauſchte. 
Es war wirklich Lilly'chen's Schreien, 
was ſie hörte. Und ſie ging zur Thür, 
öffnete ein wenig und lauſchte hin— 
aus. Wie ſie das freute, daß die Mut— 
ter nicht im Stande war, ihr Kind 
ſtill zu kriegen. Sie vernahm die lau— 
te Stimme der Frau, die die Kleine 
mit nervöſer Gereiztheit. anſchrie. Und 
dann hörte ſie es deutlich klatſchen. 
Sie prügelte das Kind. Da hielt es ein 
Weilchen erſchrocken inne, um gleich 
wieder auf's neue, wenn auch in ande— 
ı rer Zonart feine Unzufriedenheit laut 
; werden zu laffen. Nun mifchte fich auch 


bie tiefe Stimme de3 Regierungsra= | 


thes mit heftiger Ungebuld hinein. Es 
gab einen Wortmechfel zmijchen den 
Gatten, und dann wurde ein Schlüf- 
fel herumgebreht, eine Thür geöffnet 
und zugefchlagen, und die Stimnfe des 
Baters fam nun von der Kinderftube 


ber. 

Sp fanft e8 ihm irgend möglich 
war, redete er auf dad ungebärdige 
Zöchterchen ein. Offenbar bradte er 
es felbft zu Bett. E3 dauerte auch 
nicht mehr lange, da verlor fich das 
wilde Schreien in ein leifed Gemim- 
mer, da3 dann fchließlich auch ber= 
ftummte, 

Fortſetzung folgt.) 


Strauß und Reiher. 


Eine PBlauderei von Eungeenieb. Huhn. 


3u den Modelieferanten, deren Ga=- 
ben feit Jahrhunderten, ta feit Jahr- 
taufenden hochgefhä,t merden, und 
noch heute, mwenigjtena bei dem jchönen 
Gefchlecht, in hohen Ehren ftehen, ge- 
hören der Strauß und ber NReiber. 
Namentlich die mweichwallende Strau- 
Benfeder ift e3, deren Schönheit ſchon 
zu Zeiten der alten Eaypter die Auf- 
merkſamkeit dieſes hoch kultivirten 
Voltes auf fich gezogen hatte, und die, 
zu Fächern und Wedeln verarbeitet, 
dem Pharao von hohen Würdenträgern 
nachgetragen wurde. E3 befteht ein 
ſeltſamer Widerſpruch zwiſchen ber 
ätherifchen Schönheit der Straußenfe- 
ber und dem ungefchlachten MWiüftenpo- 
gel, dem mir fie verdanten, und deffen 
Karakterbild in der Gefchichte ber Ge- 
fchichte der Thierwelt micht weiter 
fhmwantt, — man mei, daß der 
Strauß dumm, gefräßig und _boshaft 
ift. Er ift Wuthanfällen unterworfen, 
während melcher er jehr gefährlich wer- 
den fann, um fo mehr, da er in,. ber 
einen Kralle feines Fußes eine dold- 
Icharfe Waffe defikt. 

Und.doch mweift auch das Werfen die- 
jes großen Vogels verjöhnende Züge 
auf, die um der Gerechtigkeit willen er- 
erwähnt werden müffen. In ber 
Straußen = Ehe ift der Hahn bie bef- 
fere Hälfte: er ijt ein treuer Ehemann 
und quter Vater; nebenbei gejagt, ijt er 
e3, dem wir die fchönen Febern verdan- 
ten, 

Er Hilft der Henne eifrigft beim 
Neitbau und ift offenbar fehr finder- 
lieb, denn er nöthigt die oft recht faum- 
felig veranlagte Gattin mit fanfter 
Gewalt zur Erfüllung ihrer Mutter- 
pflichten. Auch bei dem Brutgefchäft 
zeigt fich der Hahn ebel, hilfreich rnd 
gut, denn er fißt gewöhnlich von bier 
Uhr Nachmittags bi3’ zehn Uhr Vor— 
mittags auf den Eiern, mährend die 
Henne nur in der übrigen Zeit auf den 
Eiern brütet. Die Straußin legt et- 
wa 15 Eier; merden ihr diefe megge- 
nommen, fo legt fie, wie unfere Henne, 
immer meiter. Ein Straußenzüchter 
erzählt von einer feiner Kennen, fie. 
habe bis zu 82 Eier gelegt. Da nun 
jedes Ei den Inhalt von dreißig Hüb- 
nereiern hat und fehr fchmadhaft ift, 
fo fann man: begreifen, daß die Wiü- 
ftenvölter den Fund eines Straußen- 
geleges ala eine willfommene Abwech— 
jelung ihres Menüs Jegrüßen. Bon 
alteräher wurde auf den Vogel Jagd 
gemacht, denn in früheren Zeiten aßen 
die afrikaniſchen Vöiker ſein Fleiſch, 
und noch heute genießen manche Ara⸗ 
berſtämme fein Fett, wie wir die But⸗ 
ter. Trotzdem dauerie es lange, bis 
ſich eine Abnahme der zahlreichen, oft 
aus Hunderten von Vögeln. beftehen- 

| den Stranßenheerden bemerkbar mach⸗ 
te. Uber eima um das Nahr 1830 
ſchien es, als ob die beſtändige Ver— 
folgung des Vogels ihn faſt ausgerot⸗ 
tet hätte, Man mußte, daß die füd- 
afritanifchen Boeren und einige nubi- 
ide ‚Stämme es verftanden, den 
Strauß zu zähmen und gu züchten, 
und im Jahre 1856 fehte die franzd- 
fifche Regierung auf die Zucht des 
Straußes einen Preis aus, ber jchon 
1862 getvonnen wurde. Bald verjud- 
ten ſich die holländifchen und engli- 
fchen Kolonien auf demfelben Felde. 
bre 1865 legte man in Süb- 

bmten Vögeln 


schrectbitd ſich ihr 


genden werden die Federn nicht aus⸗ 
geriſſen, ſondern dicht an der Haut 
abgeſchnitien; der ftehen gebliebene 
Kiel verdorrt dann und fällt aus. An⸗ 
dere Züchter dagegen warten, bis der 
Vogel direkt vor der Mauſer ſteht, 
und nehmen ihm dann die Federn, die 


ſchon beim leiſeſten Anziehen in die 


Hand fallen. Immerhin müſſen die 
Strauße während des Vorgangs ge— 
feffelt und von zwei Männern gehalten 
merden,da fie in ihrer Aufregung leicht 
gefährlich werden fünnen. Den Haupt- 


handel mit toben Straußfebern be-- 


treibt England, in Frankreich jedoch 
werben fie für den Gebrauch zurecht 
gemacht, gefräufelt und gefärbt. Am 
feltenften find während langer Zeit 
die ganz weißen, langen Schmungfe- 
dern gemwefen, biß die Chemie ein Ber- 
fahren erfand, auch die dunklen Te 
—* in blendend weiße zu verwan—⸗ 
n. 


In den Ländern des Orient? Bat 


man fiderlih fchon früh an der 
Straußfeder Gefallen aefunden;in Eu 
topa lernte man fie verhältnigmäßig 
fpät fennen. €3 feheint, daß fie erjt 
im Mittelalter, vermuthlich durch die 
Kreuzfahrer, aus dem Morgenlande 
nah Europa fam. Merfwürbdiger- 
weiſe war e3 aber zuerft und aus- 
[hlieglich die Männerwalt, die fi 
damit jchmildte, allerdings nur die 
bornehme und reiche,denn bamal3 muß 
ber Preis für die Straußenfeder bei 
ihrer Seltenheit faft unerjchwinglid) 
gemwefen fein. Pennoc, trieben die Rit- 
ter de3 zwölften und dreizehnten Yahr- 
hundert3 eine große Verjchwendung 
mit diefen Federn; manchen Ritter- 
beim zierten zehn bi3 zwölf lange Tye- 
dern; und felbft non den Köpfen ber 
Streit- und QTurnierroffe nidten rei- 
che Federbüfche. Ym 15: Jahrhundert 
trugen die damaligen Dandys neben 
dem mit Schellen verzierten Koftüm 
auch die Straußenfeder auf dem Ba- 
reit und hundert Kahre fpäter wurde 
fie von Rittern und Edelfrauen, Sol- 
daten und Lanztnechten getragen. Am 
größten war wohl der Verbrauch im 
17. Zahrhundert, wo die Tchöne Feder 
bon den breitfrämpigen Hüten der Ka= 
baliere und vornehmen Frauen aller 
Länder berabmwallte, deren unumgäng- 
fiher Schmud fie war. Seitdem tjt 
fie nur noch einmal und auf furze Zeit 
aus der Mode gefommen; zur Zeit der 
„Fontange“. Mit den riejigen Fri- 
furen, die die Königin Marie Antoi- 
nette fo fehr liebte, erfchien auch die 
Straußenfeder wieder, und Hat id 
feitbem in der Gunft der Tyrauenmelt 
erhalten. 

Der einzige Vogel, der dem Strauß 
die Vorberrjchaft auf dem Gebiete ber 
Tedernlieferung ftreitig machen fann, 
iſt der weiße Reiher. Er unterjcheibet 
fi von dem Strauß durch ſeine Le— 
bensbedingungen. Während dieſer 
nur im trockenen, heißen Wüſtenſand 
gedeiht, iſt der Reiher über ausge— 
dehnte Gebiete der alten und neuen 
Welt, der heißen und gemäßigten Zo— 
ne verbreitet, aber er bedarf als echter 
Stelzvogel und Fiſchfänger einer waſ⸗ 
ſerreichen Umgebung. Er lebt in den 
Sümpfen und an den Flußmündungen 
in Ungarn, Polen, der Türkei, Grie⸗ 
chenland und Sardinien, in Aſien, 
Nordafrika und Nordamerika. In den 
ſumpfigen Gegenden von Anam und 
Siam horſten die Vögel zu Tauſen— 
den. Sie werden dort in grauſamer 
Weiſe gejagt, und da für die Aigretten, 
die unſere Damen ſo gern auf ihren 
Hüten tragen, nur einige Schulterfe⸗ 
dern genommen werden, ſo müſſen et⸗ 
wa 700 Vögel getödtet werden, um 
ein einziges Kilogramm weißer Rei— 
herfedern zu ergeben. Die Nachfrage 
iſt in dieſem Artikel ſo groß, daß ihr 
nicht genügt werden könnte, wenn man 
es in Frankreich nicht — glücklichere 
weiſe — verſtände, Reiherfedern zu 
fälſchen. Man bearbeitet dort mit 
großem Geſchick die gewöhnlichſten Ge— 
flügelfedern und maskirt ſie als Ai— 
grtien. Die Reiherfedern ſind von 
jeher bei allen turbantragenden Völ— 
kern, bei den Türken und Perſern, auch 
bei Ruſſen und Polen beliebt geweſen, 
aber auch in Europa fand und findet 
man Gefallen an dem zarten Gefieder. 

Allerdings iſt die Reiherfeder nur 
als Hut- oder Ball⸗-Aigrette zu ver⸗ 
wenden. Die Straußenfeder dagegen 
hat eine weit mannigfaltigere Verwen⸗ 
dung gefunden; fie [hmüdt die Da- 
menhüte, weht und Kühlung bon köſt⸗ 
lichen Fächern zu und ſchmiegt ſich als 
Boa oder Stola weich und wohlig um 
Hals und Nacken. Die ganz großen, 
— 
federn laſſen ſich an Koſtbarkeit mit 
den Federn des ſeltenen Vogels Quetz⸗ 
alotl vergleichen. die nur von den me- 
rilanifchen Herrfchern getragen wur⸗ 
den, und fo hoch gejhägt waren, daß 
der von feinem Unterthanen vertriebene 
König Huemac, der im Walde dem 
Gotte Thaboc begegnete, diejen an 
flebte: „OD Gott, erhalte mir meine 
Schäße, meine Smaragden und meine 
Quebalfedern!” Um feine Frauen 
betete der Undantbare nicht! 


Krampfadern 


 NOTICE 
There is but one Budweiser and there 
is no difference in its quality, whether 


sealed with Cork or Crown Caps. 


The 


keeping qualities are also the same, but 
the Crown Caps are most convenient in 
serving for boththe trade and at home. 

Budweiser is bottled exclusively at 
our home plant in St. Louis. 


Anheuser-Busch 


Jugendtragõdien. 
(Berliner Tageblatt.) 
Die rauhe Wirklichkeit macht uns 
leider nur zu oft- mit Thatfachen bes 


fannt, die unferGemüth auf das tiefite 
erfchüttern und an die man nur mit ei= 


nem kmahren Graufen zurüddenten : 


fann. Welfen Herz bliebe unbetheiligt 
bei den an die Deffentlichteit gelangen 
den Mittheilungen über Unbilden und 
Miphandlungen an unfchuldigen, per- 
folgten Rindern? Ebenfo. ftarf,: wenn 
nicht zumeilen noch viel ftärfer mird 
unjer Mitleid erregt, jobald wir von 
jugendlichen Selbftmördern Kunde er: 
langen, und unter diefen find e3 mie- 
derum ganz befonder3 die Schüler- 
felbftmorde, - denen fich unjer Mitge- 
fühl zumendet, das jih nur allzu oft 


in eine leivenfchaftliche Empörung ver=- 


wandelt. Wem es aber nicht jomohl 
um derartige durch den augenblidlichen 
Affekt ausgelöſte Kundgebungen al3 
vielmehr um ein pſychologiſches Ein— 
dringen in die Wirrjale einer verirr- 
ten oder gequälten, in der Entmwide- 
lung begriffenen Menfchenfeele zu 
thun ift, der muß auch den entjeßlich- 
ften Einzelthatfachen gegenüber feine 
Beionneiheil feine nüchterne, die nä= 
beren Umftände faltblütig prüfende 
Vernunft nicht einen Augenblid außer 
acht lajfen. &3 ift daher nur dankend 
anzuerfennen, wenn fich Arzte und 
Lehrer im neuefter Zeit auf Grund 
amtlicher Erhebungen und unter mög- 
lichſt ſorgfältig unternommenen Un— 
terſuchungen der einzelnen Fälle mit 
der Erörterung dieſer furchtbaren 
Vorkommniſſe beſchäftigen. 

Der in weiten Kreiſen rühmlichſt 
bekannte Phyſiologe und Nervenarzt 
Profeſſor Albert Eulenburg iſt einer 
der erſten geweſen, der die Frage be— 
treffend die Schülerſelbſtmorde einer 
genauen ſtatiſtiſch-kritiſchen Beobach⸗ 
tung und pathologiſchen Würdigung 
unterwarf. Zuletzt geſchah dies in ei- 
nem vor einigen Monaten in der ge- 
meinnüßigen Gefellihaft in Leipzig 
gehaltenen Bortrag, der joeben im 
Verlage von B. ©. Teubner al3 Bro- 
Türe erfchienen ift. Herr Eulenburg 
verfügt über ein Aktenmaterial, das 
fih über 26 Yahre erftredt und Mits 
theilungen über 1258 alle enthält, 
bon denen etwa ein Viertel gemaue, 
auf forgfältige Unterfuchungen ge> 
gründete Ginzelberichte find. Diefe 
legteren. beziehen fich lediglich auf 
Scülerjelbftmorde in den höheren 
Lehranftalten. Fapt man bie Be- 
fammtzahl in’3 Auge, von denen 893 
auf die Schüler in den niederen, 365 
auf die in den höheren Anftalten ent» 
fallen, jo ergibt das 53 Schülerfelbit> 
morde in Preußen auf je ein Jahr, 
oder je einen auf eine Woche! ©o ent- 
feglich diefe Thatfache an und für fich 
aud ift, fo erjcheint andererfeit3 das 
Moment als einigermaßen tröftlich, 
daß in der Zeit von.26 Beobachtung» 
jahren troß der ingtoifchen vermehrten 
Scülerzahl diegiffer der Selbftmorde 


- felbft nicht geftiegen ift. 
on großer Wichtigkeit tft nun bor | 


allem, den Urfachen nachzugehen, ' die 
Ihlieglih zu der Kataftrophe geführt 


haben.. Da zeigt fie nun, daß. die | 


Zahl der Schülerfelbftmorde, die un- 
mittelbar auf Furt vor Strafe zu- 
rüdzuführen find, 378 beträgt. Rech— 
net man hierzu noch) diejenigen Schü> 
lerfelbftmorde, die aus Furt vor 
Prüfungen, wegen nicht erfolgreich be- 
ftandener Prüfungen und derlei ähn- 
lichen Urfadhen begangen worden, fo 
fommt man fogar auf 473. Das heikt 
alfo: mehr alö der dritte Theil aller 
Schülerfelbftmorde wird aus Ayurcht 
bor Beftrafung wegen Schulvergeben 
oder wegen mangelhafter Leiftungen 
begangen. Diefe Ihatfache geht vor- 
nehmlich die Pädagogen an, infofern 
als fie doch unbedingt dahin führen 
muß, die rein pfochologifche Seite un> 
jerer Schuldisziplin jchärfer zu be— 
trachten und auf ihre etwaige Mandel: 
baftigfeit zu ‚prüfen. Eine andere 
michtige, ftatiftifch feitgeftellte That- 
fache ift, daß Geiftestrankheit oder 
Geiftesftörung in 120, alfo in faft 10 
Prozent als Urfahen der Schüler- 
felbftmorbe angegeben werben und die- 
fer Umftand eh die Aerzte an, insbe» 
fondere die Schulärzte. Aber da ift 
noch) eine dritte fehr unbeftimmt gehal- 
tene Rubrif, nämlich „unbefannte Ber- 
anlaffungen“, unter der nicht weniger 
als 352 Schülerfelbftmorde angemerkt 
find. Was mögen fich da für fürdhter- 
liche Geheimniffe verbergen. Wieviel 
Yolterqualen, wieviele Augenblidäver- 
mirzungen, miebiele Unbegreiflichleiien 
in den Seelenregungen drüden fich in 
diefen Ziffern aus! 
Wie das von dem 


fung der Verzte und namentlich auf 
die Beeinfluffung dur das Eltern: 
haus beziehen. Da3 ‘deal ift aud 
nad Eulenburgs Auffaffung die all- 
mäbliche Ummandlung unferer Schu- 
Ien und „Zebranftalten” in „Erzieh- 
ungsanftalten“. Aber er meift auf 
Grund de Altenmaterial darauf 
bin, daß, fomweit von einer „Verjchul- 
dung“, von einer „Mitfchuld“ von 
Haus und Schule beim Zujtandefom 
men vieler oder jelbjt der meift, 
Schülerfelbftmorde gejprochen wen 
fann, dabei in der‘ überiieo 
Mehrzahl der Falle unitreiti 
Haus der Schule gegenüber, 
höherem Maße dur Et 
den aftiver und paffin 
mangelnde Aufficht, 
durch mangelnde Ei 
des Berftändnif Dez 
lichen Seelenlebeng 
tenden, zu pflege 
auf's ſchwerſte 
für Wort iſt de 
auch das ift u 
wenn Eulenbura, 
wahl und einer 
der offenbar 
aus ben höber 
auch einer mei 
Prüfungsweſe 
Doch ſollte m 
der anderen 
len Anſtür 
nismus“ 
leider au 
ſeitiger 
gerade i 
und da 

Zu gi 
gelangt 
D. Ger, 
das ale 
fih au 
fich bis 
und fo 
in mwü 
Beide, 
verla Po daß 
Hauſe, um es mit eim hus⸗ 
zudrücken, voll ihre Pflicht le ne⸗ 
ben der Schule, die machtlos. bleiben 
müffe, jobald das Elternhaus verfage, 

—— — — — 


Verſiſche Hiſtorchen. 


Ein befaanter Forfchungsreifendei 
erzählt in feinem Buche über das jebi 
| infolge feiner Gtaatsummälzung piel- 
ı genannte Perfien, daß er einjt in einer 
; Uudienz bei bem-aud) in Europa als 
| intelligenter Herrfeger mohlbefannten 
| früheren. Schah von Berfien Naffer 
‚eddin diefem.. feine miffenjchaftlich 
Reife nach Buchara zu fchildern den 
Auftrag hatte. Nafjer eddin befahl 
; bamal3, dem Gelehrten für feine For- 
| ſchungsreiſe einen Orden und, was noch 
werthvoller iſt, einen perſiſchen Sho 
zu geben. Der Reiſende bemerkt hier— 
| zu: „Den Orden erhielt ich wohl, den 
| Schal jedoh, der enigftend einen 
Werth von 50 Dufaten hatte, glaubte 
| ber perfifche Minifter Heffer für fich 
; felbft behalten zu dürfen, mas am 
| Hofe zu Teheran indes gar nichts Er- 
faunliches ift.“... Auch WU. Vambery 
ı erzählt in feinem Buche über Perfien 
| eine ergößliche Gefchichte über Jagdge- 
fhente de3 damaligen Schahß an bie 
europäifchen Gefanbten in Teheran. 
„Alſo Schah Naſſer eddin war ein küch⸗ 
tiger Schütze und ein großer Liebhaber 
der Jagd. Bei der Rückkehr von fol- 
hen Ausflügen pflegte er auch den 
europätfchen Gefandten von der Jagd: 
beute einen Antheil zum Gefdhent zu 
maden, mas al3 Zeichen großer Ge 
topgenheit betrachtet wurde. , Dod 
bürgerte fich hierbei bie Sitte ober Un- 
fitte ein, daß unfere Gefanbten für die 
bon ber Hand des Schahs erleaten Ha- 
fen, Rebhühner und fonftiges Wild ein 
ſchweres „Enam“ (Trinkgeld) an den 
Ueberbringer begahlen mußten. Man 
ließ ſich anfangs dieſe Sache gefallen, 
doch da dieſe Sendungen des Schahs 
bald gar zu häufig dorkamen, gelangte 
man zur Ueberzeugung, daß die Diener 
des Schahs, bloß der fetten Trinkgel⸗ 
der wegen, ohne von ihrem Herrn ge⸗ 
ſchickt zu ſein, die angeblichen Geſcher 
te vom Markte in Teheran überbrach⸗ 
ten. So erſuchten die Geſandien dann 
den perfifhen Minifter des Yeußern, 
fünftighin, ber Authentizität halber, 
diefe gelegentlihen Gnabengefchente 
bes Schahs mit einigen Zeilen beglei- 
ten zu wollen.. Das nüßte wohl kurze 
Zeit; dod, nicht Tange darauf wurden 
die „ efchenfe” wieder hau fige‘ 
zur Bet genau nad, und ed teilt 


anne 
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en Setlen N 
Geivinn mit den Ueberbringern, ei 


| &3 wurde dies 
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Stellen werben Bu 


— * ege un. iwer« 


noch n 
ii t bie Sonntagpoft“ bis um 10 Mil: 
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Nic. N 471 R. Afpland Ave, Ede Emily 
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Ede | 


Lie | 
&de 


* 
Str. 

» Staiger, 457 ©. Center Übe,, 

Chas. Ionret. 586 S. Center Ube., 
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Geltefert bon der "Associsted Press”. 


Smtamdd 


Streiter: und Truppenfhladt! 
Ein Schredensfonntag zu Mickee’s Rods. 

— Man fpridt von 6 bis 8 Todten und 

40 Derwundeten. 

Pittsburg, 23. Aug. Zu MeStee's 
Rods fieht eö verzweifelt aus! in eis 


ner blutigen Schlat zwifchen Staats- | 


fonftablern und Streitern der „Prefleb 
Steel Car Co.” geftern Abend wurden 
mindeftend 5 Perfonen getöbtet, 2 
stwa 40 verwundet. Manche geben 
Yie Zahl der Getöbteten auf 8 an. Un- 
‘er ihnen find: der Gtaatstonftabler 
Kohn 2. Williams von Greenäburg 
(ganz mit Kugeln gefpidt), der Streit- 
brecher (nad; anderer Angabe She: | 
tiffsgehilfe) Harry Erler (in einem 
Straßenbahnmagen niedergeſchoſſen 
und todtgejchlagen), und brei Männer 
unbelannten Namen?, bie man für for 
eben eingetroffene Streifbrecher hält, 
und bie don Gtreifern am Fuß ber 
Donopansbrüde erfchoflen wurben. 


„Unter den Benmumbeen find; be 


Ece Winner 


Ede Grace 
m. 2 „Bron, 930 Eouthport Ave, Ede —* 
3. 6. Vierte, se W. Wrigbtivood !Ive, Ede ; 


Siejafiei, 62 Canalport Abe... Ede ef | 
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&de | 
F. rede, öos, W. — 283 —* ade ** 


en 


296 ®. Divifion Str, sie 

418 M. ‚Divifion Ste, Ebe Mobeh 
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Leabin 
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wood 
W. En weittem, 723 Elfton Abe, nahe Ei» 
Cha . I Seriam, 2132 Elfton Abe, Ede Al 


S. Sum, or m. tr., Edi lina Sir. 
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—* * en, 208° Grand Blvd. 

Lincoin. Barmacy, 627 Grand Abe., Ede Lin 
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omano, „87 N. Halfted Str, nahe til» 
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E. Bar, 307 ©. Halfted Str., wde Canal 


Bol, 807:M. Irving Park Blod., nahe 
Monticello Abe. 
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74 ®. Tate Str, Ede Wood 

Sisdys gu Diermadı, 1072 ®. Lale Str, de 
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3. Wlun. 465 S. Paulina Str., Ecke Tahlor 
Str. 
J. —— 1008 N. Robey Str., Ecke 
Joſ. Berman, 849 MW. Taylor Etr., Ede Win 
cheſter Ave 
—8 F „Dernent, 882 MW. Taylor Etr., Ede Ro» 
| Mount Benfant Pharmach, 1472 W. 35. Gfr., 
de Wood Etr 
G. = Graßlh, 387 MW, 12. ©tr., nahe Halfted 
Etr. 


| M. &. Vieher, 473 W. 12. Str,, Ede CentreAbe. 
| E: mb g. Woita, 616 ®. 12. Str., we Laflin 


| Senn "eturit, 649 W. 12. Str, Ede Pauline 


&%. ©. Roefing, 968 W. 12. Str., Ede Hohnedlve. 
Meb & Frombridge, 2110: W. 12. Str., nabe 


40. 
€. ®. e "rin, 949 ®W. 21. Str., Ede Leabitt 
De Pharmach, 871 W. 22. Str., Ede Robeh 
— — 1347 W. 22. Str., Ecke Cali⸗ 


Series 
4. "Sen, 534 @. 26. Str, Ede Homan 
Chad Bet 2170 W. 26. Str., Ede 42. Utz. 
x Neubert, 329 W. Ban Buren tr, Ed 
nerdeen tr. 
. e — 482 N. Weſtern Ave., 
uguſta 
8 Sineste 14 ©. Weftern Ape., nahe Mon 


. — ‚Dretiet, 323 ©. Weſtern Ave., Ecke Harri⸗ 


— Fr 
tral 


Ham» 


Eee 


eüpfe 
N ei Mares, 2876 ide Sive,, Ecke Bonfield 


3511 Archer Ave, Ede 35. Str 
Afhland Äbe 


Afhland Mbe., 
Chicago Abe., 


&, — 
Albert Burger, 5100 ©. 


| Aber: Evens, 5866 ©. 
B. —— 7118 S. 
Zoe B Garb, 3155 Cottage Grove Abe., 
& Mi "Eriendei, 4701 Cottage Grobe Abe., 


4 
B. — * Ellis Ave., Ede 41. Court. 
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| Ennleivons Biormach, 

mi: a. Shebieffen, 3459 Indiana Mbe,, 
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an ve 
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Borftäbie 
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Bhil Such, 235 @W. 116. Str., Welt Bullman, 
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— —— Pait, Rogers Vark. J 


nahe 


Chicago 


ſen); Georg Jerneski (mahrfeheinlich 
töbtlich von den Truppen geichoflen); 
Trant Namet (im Sterben, von den 
| Truppen gefhoflen); John Sutor 
| | (mabrfcheinfich tödtlich, Durch den Leib 
gefchoffen); der muthmaßliche, Streit- 
brecher Adam Aubornot (wahrjcein- 
Ih töptlih); und die beritienen 
Staatätonftabler John Smith, Qucien 
MW. Jones, Wm. E. Donnell und Geo. 
MeKitch (das Auflommen ber drei Er- 
ftern jehr zweifelhaft.) 
Die Streifer und ihre Freunde tru- 
gen ihre Verwunbeten meiſtens weg, 
* deren Zahl kennt man daher nicht 
genau. 
Der Kampf begann ziemlich plöß- 
lich. Gegen 310 Uhr Sonntag Abend 
machte ein Boltshaufe- einen Angriff 
Pot da8 Hauptihor der Einfriedi- 
gung der Anlagen zur Gejelfchaft. Die 
ı Sheriffägehilfen und die Staatäton- 
ſtabler wendeten ee nee ihre Rnüp- 
j pel an und miefen erften Angriff 
gen —5* ae Bu Er Bas 
ein riffsg u u 
ti in reund ber ber Sir 
og Inben fol; und als Verhaf- 
folgten, wurde ver 
i * erſten Male 

ierien nunmehr 


1 Same auf Salbe ab! Son bei ber | far 


eriten Salve ſtürzten ſechs Streiter. 
Gleich darauf fanten zwei Konftabler, 
tödtlich verwundet, vom Pferde. Eine 
Ambulanz fam angeraffelt unb murbe 
gleichfall3 angegriffen; diePferde mur- 
ben fcheu und rannten unter. die Men 
ge, ebenfall3 Mehrere mit ihren Hufen 
verlegend. Streikerfrauen kämpften 
auf das Schneidigſte und Wüthendſte 
mit, wenigſtens im Anfang der 
Schladt. 

Als endlich die Truppen unb She: 
riffsgehilfen die Oberhand Hatten, 
drangen fie auch in die Häufer, in-be= 
nen fie Streifer vermutheten, und nah 
ben viele Verhaftungen vor. 

Die Telegraphenverbindung zmi- 
ſchen MeKee's Rocks und Pittsburg 
war zeitweitig unterbrochen. 

Um Mitternacht erreichte der 
Sheriff Grumbert mit ſeinem Auto— 
mobil den Kampfplatz und traf mit 
den Staatskonſtablern zuſammen. Er 
warf dieſen in bitteren Worten Lax— 
heit vor und behauptete, einige „wohl⸗ 
gezielte Schüſſe“, ſchon vor mehreren 
Wochen abgefeuert, würden die Strei— 
ker in Unterwürfigkeit erhalten haben. 
Man glaubt, daß er die Zurückziehung 
der Staatskonſtabler fordern und da— 
für ein Heer regelrechter Milizſoldaten 
verlangen wird! 

Große Aufregung verurſachte auch 
das Gerücht, daß viele Streikbrecher 
innerhalb der Einfriedigung durch 
vergiftete Nahrung erkrankt ſeien! 


Großer Feuerverluſi. 
Rieſiger Brand in einer Illinoiſer Stadt! 


Decatur, Ill. 23. Aug Die 
ſchlimmſte Feuersbrunſt in der Ge— 
ſchichte unſerer Stadt brach am Sonn—⸗ 
tag frühmorgens aus! Ein Häuſer— 
geviert wurde ganz zerſtört, ehe es der 
Feuerwehr nach langem und ſchwerem 
Kampfe gelang, die Flammen unter 
Kontrolle zu bringen. Zeitweilig wa— 
ren auch das „Decatur Hotel“, die „Ci— 
tizens! National Bank“ und noch an— 
dere wichtige Gebäude ſchwer bedroht, 
zumal der ſtarke Südweſtwind die 


Weiterverbreitung der Flammen ſehr 


begünſtigte; doch wurde das Aller— 
ſchlimmſte abgewendet. 

Die Schätzungen über den verurſach— 
ten Schaden gehen bis auf anderthalb 
Millionen Dollars und darüber, und 
die Verſicherung beträgt etwa 80 Pro— 
zent. 

Nach der Feuersbrunſt ſtellte ſich ein 
ſehr empfindlicher Waſſermangel ein! 


Aussland. 


2834 Million Mart 


Wird die neue deutſche Reichsanleihe be— 
tragen. — Zu Zeppelins Berliner Be— 
ſuch. — ıtjähriger Unabe verſchuldete 
die Waſſertragödie bei Offenbach. — 
Neue öſterreichiſche Beſteuerungspläne. 

(Spezialfoßelnenefche der N. VY. Staatszeitung“ꝰ). 
Berlin, 23. Auguft. Einftweilen ift 

der „Dalles“ im Reichsfädel noch im- 

mer Trumpf. 

Sp nimmt denn die Ankündigung 
auch nicht Wunder, daß die Aufnah: 
me einer neuen Keichsanleihe bebor- 
ftehbt. Sie fol fi) auf 284 Millio- 
nen Mark belaufen und dazu bejtimmt 
fein, 150 Millione® gejtundeter Ma- 
trifularbeiträge zu deden, fomie bie 
Tsehlbeträge der Rechnungsjahre 1907 


und 1908, welche jich auf indgefammt 


134 Millionen Mark beziffern. 

Einiges Auffehen erregen Weuße- 
rungen fpanifcher Blätter, in welchen 
die deutiche Marine herabgefet wird. 
ihnen tritt die „Kölnische Zeitung” 
entgegen. Den Anlaß zu den tadeln- 
den Bemerkungen der Spanier hat eine 
Prügelei gegeben, welche Matrofen des 
Sculfreuzers „Hertha“ in dem jpani- 
fchen Hafen Tyerrol gehabt haben. Das 
rheinifche Blatt ftellt feit, va es fi 
um einen ganz unerheblichen Zmifchen- 
fall gehandelt hat, um eine gemöhnli- 
che Schlägerei, die alle nafelang vor 
fommt in Hafenftäbten, welche bon 
frembländifchen Schiffen angelaufen 
werden. 

Die „Hertha“ ſetzt nun ihre Fahrt 
über Madeira fort, um ſich nach New 
Dort zu begeben, wo fie in Gemein— 
Ihaft mit „Viktoria Louife“, „Dres- 
den“ und „Bremen“ an ber Tylotten- 
parade zu Ehren der Hudjon-Fulton- 
Feier theilnehmen mwird. 

Durch die amtliche Unterfudung in 
Dffendah am Main ift nunmehr feit- 
ftellt, daß ein elfjähriger Schüler die 
Schleufenwehr aufzog, modurd das 
gemeldete tragifche Unglüd Herbeige- 
führt. wurde, bei dem fechs Schülerin- 
nen und ein Arbeiter den Xod durch 
Ertrinfen fanden. 

Die Leichen der unglüdlichen Kin- 
der, welche fämmtlich geborgen mur- 
den, werden auf ftädtifche Koften in 
einem gemeinfamen Grab beigefegt 
werben. 

Graf Zeppelin verläßt heute das 
Kranfenhaus in Konftanz, in welchem 
er feit der, vor zwei Wochen vorgenom- 
menen Operation gemeilt hat. Der 
fühne Luftichiffer will die legten Vor- 
bereitungen für den Flug feines 
„A III” nad) Berlin jelbft leiten. Die 
Abfahrt des Luftfreuzers von Fyrie- 


drihshafen erfolgt am nächſten reis 


Das erfte 
Ziel it Bitterfeld, mo Graf Zepelin, 
der die Reife dorthin mit der. Bahn 
unternnimmt, an Bord feines Luftfeg- 
lerö geben wird, um bei ber Fori— 
fegung der Fahrt nach derReichshaupt⸗ 
ftabt das Steuer felbft zu führen. 
sn parlamentarifchen Kreifen wird 
die Aufmerffamteit durch die, augen- 
ſcheinlich tiefergreifende vewegung ge⸗ 
feſſelt, welche ſich innerhalb der Reihen 
der Zentrumspartei vollzieht. Der 
Riß im Zentrumsthurm erweitert ſich 
immer mehr. Den Anlaß zu dem herr⸗ 
— Zwieſpalt hat bus ——* 
beiden Führer im Reichstag, 


tag in den Abendftunden. 


* 5 Roeren aus * 
Rehtanmwalts Dr. Bitter aus 


- Beftrebungen der 
ten in theilweiſe äußerſt entfieene 
Horm zurüdgemiefen. 

Die obmaltende Erregung beum- 
tubigt andere Führer der Partei nicht 
wenig. Sie find nad Kräften be- 
ftrebt, da3 Gezänt zu beendigen und 
die aligemohnte Harmonie mwieberher- 
äuftellen. Auf ihrer Geite fteht. die 
tonangebenbe Berliner „Germania“. 

Auch die konſervative Parteileitung 
zeigt fich Höchft beforgt über die Sezef- 
fionsbewegung in den eigenen Reihen. 
In weiten konſervativen Streifen 
kommt bei dem Anlaß die Verſtim— 
mung darüber zum Ausdruck, daß es 
die Taktik der eigenen Fraktion im 
Reichstag geweſen, welche dem Zen⸗ 
trum in den Sattel verhalf. 

Wien, 23. Aug. Der öjterreichi- 
Ihe Minifterrath hat auch des Länge: 
ten über die neuen Steuerpläne bera= 
then, durch welche der Regierung die 
dringend benöthigten Mehreinnahmen 
verfchafft werben jollen. m Allgemei- 
nen tft man fich über die Projekte einig 
geworden, doch murde eine endgiltige 
Entfoheidung vorläufig vertagt. 

Die Regierung nimmt fich zugeitan- 
denermaßen die deutfche Reichdfinanz- 
reform zum Mufter. Die Erhöhung 
der -Bierfteuer, twelche fo lange an ber 
Spite des amtlichen Wunfthzettela ge= 
mejen, ift aufgegeben worden. Dafür 
merden eine Zündholzfteuer ind etliche 
Beſitzſteuern eingeſtellt, welche einen 
hinreichend großen Ertrag verſprechen. 

Die Herbeiführung einer Verſtändi— 
gung zwiſchen Deutſchen und Tſchechen 
wird, trotz aller trüben Erfahrungen 
der Vergangenheit und der empören—⸗ 
den ſlawiſchen Ausſchreitungen in 
jüngſter Zeit, von den amtlichen Stel—⸗ 
len allen Ernſtes weiter angeſtrebt. 
Der Miniſterrath hat nach den erreg⸗ 
teſten Debatten, während welcher alle 
Phaſen des unſeligen Nationalitäten— 
haders durchgeſprochen wurden, und 
die widerhaarigen Geiſter des Kabineis 
heftig aufeinanderplatzten, einen Aus— 
— zu dem gedachten Zweck einge— 

——— 


Dieſer Miniſterausſchuß iſt ermäch— 
tigt, alle Vorbereitungen für eine dem— 
nächſt einzuberufene Konferenz zu tref— 
fen, auf welcher nochmals auf eine 
Verſtändigung zwiſchen Deutſchen und 
Tſchechen hingearbeitet werden ſoll. 


Telegtaphiſche Rolizen. 
Inland. 


— Die Liga der Negergefchäftsleute 
ift zu Louisoille in Konvention ver- 
fammelt. 

— Geftrige Bafeballfpiele: 
„American League” — Chicagod, 
Nem York 6; St. Louis 3, Bofton 9; 
Mafhington 1. 

— Xbermals erwies fich der Sonn- 
tagszwang = Kreuzzug zu Atlantic 
Eity, N. %., wirkungslos! Etwa 300,- 
000 Perfonen vergnügten jih am 
Sonntag dort. 

= Ein Sonderausfhuß: der Nem 
Yorker Staats-Wohlthätigkeitsbehörde 


hat entdeckt, daß die Inſaſſen des Zu— 


fluchtsheims auf Randalls Eiland gro— 
ßen Grauſamkeiten unterworfen wer— 
den. 


Ausland. 


— Eine ungewöhnlich hohe Fluth 
verurſachte in den unteren Theilen der 
ſpaniſchen Stadt Barcelona großen 
Schaden. 

— Wie zu erwarten war, kündigt 
Hr. Wellman an, daß er ſeine Nord— 
pol-FFlugverfuche fortfegen und einen 
neuen Ballon bauen will! 


— Neuer großer. Grabfhjtandal in. 


der fanadifchen Großftant Montreal. 
Um Millionen foll die Stadt befchwin- 
belt, und mit Aemtern aller Art ge= 
Tchachert worden fein! 

— Der türfifche Minifterrath nahm 
die jüngfte Antwort Griechenlands als 
befriedigend an. Auch garantirt Kreta 
den Schugmädten johriftlih dafür, 
daß die griehifche Flagge dort nicht 
wieder gehißt werde. 

— Die Mitglieder der amerikani— 
ſchen Waſſerwegkommiſſion reiſten 
von Berlin nach Dresden weiter. Sie 
nahmen eine Dankesreſolution für die 
preußiſche Regierung wegen der zuvor⸗ 
kommenden Behandlung an. 


— Zu Falkenſtein im Taunus wur—⸗ 


de in Gegenwart des deutſchen Kaiſer— 
paares das Offiziersgeneſungsheim 
eingeweiht. Das Heim beſteht aus 7 
Landhäufern am Bergabhang und 
bietet für 52 Offizieren Unterkunft. 
— Beim Baden unmeit. Offenbach 
famen 6 Schülerinnen und 1 Arbeiter, 
der fie reiten wollte, um! Das Un- 
alüd wurde durch übermüthige Schul- 
fnaben verürfacht, die, mährend jene 


badeten, die Mainjchleufenwehr öff- 


neten. 

— Abermals blutige Kämpfe zwi- 
fhen Deutjchen und Tſchechen zu 
Gablonz, Böhmen! 3 Deutfche jchwer, 
vielleicht tödtlich verlegt; viele Ifche- 
chen verhaftet. lm meitere fchlimme 
Auftritte zu verhüten, ift das, fürzlich 
angekündigte tfehechifche Trutzfeſt ganz 
verboten morben. 

— Das Verfohren gegen den Xr- 
tilleriehauptmann Maefjfen in Ulm, 
Württemberg, der megen „Kortigi- 
tens“ des Ergebniffes von Schiek- 
übungen zu 3 Monaten Feitung ver- 
urtheilt worden war, iwurbe wieder 
aufgenommen. Er wurde Ka 
2 Monaten Gefänanig - Dienſt⸗ 
entlaſſung verurtheilt. 

— Kaiſer Wilhelm ſchlug Zeppelin 
* —— auf deſſen Gefundheits⸗ 

ber Yahrt feines 


iffes nad) Berlin gar 
mit 


ann» Mater, fir Basen Bafe, — 


Bot⸗ 
wurde 


vom Zaren empfangen. 
— Am erſien Tage der internatio⸗ 


nalen Luftfahrtwoche von Rheims, 


Frankreich, gab es anfänglich zwar 
gleichfalls etwas Regen und ziemlich 
ſtarken Wind; doch wurde das Pro— 
gramm zum größten Theil durchge= 
führt, und es herrfchte gine jehr be- 
geifterte Stimmung. Nur Lefebpre ge- 
lang es, mit feinem Ueroplan den gan 
zen borgefegriebenen Kurs zurüdzule- 
gen. 


— 
Eokalbericht. 
Die Grabſcher⸗Prozeſſe. 


Advofat Erbftein findet feine Gegenliebe 
beim Staatsanwalt. 

Staatsanwalt Wayman leönte heute 
dad Gefuch des Advofaieri Charles 
Erbftein um fefortige Prozeflirung 
bon Jeremiah Griffin, dem Gehein- 
poliziften von der Wache an der Des: 
plainese Straße, melcher von den 
Sroßgefchmorenen im Juli der !n- 
nahme von Geld von ten Hältern ber- 
tufener Häufer angeflagi morden ivar, 
ab, mit der egründung, daß der Pro- 
zebtermin auf Antrag de3 Angetlag- 
ten bereit3 fejtgefegt inorden fei. 

Aus gleihem Grunde wies er ein 
ähnliches Gefuh Erbiteins mit Bezug 
auf Kohn B. Frohn ab, Schreiber in 
Richter Brentano Abtheilung. Frohn 
ift der Verftümmeiung bon Gerichts- 
atten angeflagt. Beide Vrozeffe wer: 
den im September verhandelt werben. 

Infolge Irrthums maren vom 
Staatdanmwalt auf heute, ftatt auf den 
Donnerftag, etwa 35 Zeugen zu bem 
Prozeß von vier der Laiterhöhlenbe- 
fiter auf der Meitfeite, welche por 
einigen Wochen verhaftet morden wa— 
ren, borgelabden worden. Sie mußten 
wieder heimgehen. 

Herr Wayman meigerte fich, fi) zu 
äußern, ob er den berüchtigten Erjten 
Ward-Ball, welcher alljährlich im De- 
zember abgehalten wird, zum Gegen- 
ftand einer Unterfuhung durch Die 
Großgeſchworenen machen wolle. 

Chas. Genker, „Monkey Face Char— 
lie“, einer der Hauptbelaſtungszeugen 
gegen Geheimpoliziſt Griffin, erſuchte 
heute den Staatsanwalt umSchutz vor 
dem Advokaten Erbſtein, der ihn an— 
geblich beläſtige und unlängſt unter 
der Anklage habe verhaften laſſen, 
eine Frau Minnie Brown zu unfiitli- 
chen Zmeden nah Chicago gelodt zu 
haben. Er mwiffe nicht, meffen er fich 
zunächſt zu verfehen habe. 

Polizeiinfpeftor D’Brien machte 
dem Staatsanwalt heute auch einen 
Beluch, angeblih zu dem barmlofen 
Zwed, um ihm feine neue Uniform 
zu zeigen. 

Auch Morrisschag, auf deffen Aus- 
fagen hin die Anklagen gegen Geheim- 
polizift Griffin erhoben wurden, hat 
heute den Etaat3anmwalt um Schub ge⸗ 
beten; er verſicherte, daß ſein Leben 
in Gefahr ſchwebe, wenn er nicht die 
Stadt verlaſſe, ſondern gegen Leut— 
nant MeCann und Griffin als Zeuge 
auftrete. Zwei Männer ſollen ihn in 
ſeiner Wohnung mit Revolvern be— 
droht und zum Verlaſſen der Stadt 
aufgefordert haben. Der Staatsan— 
walt unterſucht den Vorfall. 

BE TEE N 
Starfer Tabat. 


frau Mary Marooney hat [hwere Brand» 
wunden erlitten. 

Die H65jährige Frau Mary Ma- 
rooney, Nr. 2306 W. Taylor GStr., 
ift den Angaben der Polizei gemäß 
eine. leivenfchaftliche Raucherin. Gie 
liebt ihr Pfeifchen und raucht mit Ver- 
ftand und Behagen. Als fie heute Mor- 
gen, behaglich in einen Gorgenftuhl 
geftredt, ihrer Leidenfchaft Fröhnte und 
„wie ein Schornftein qualmte“, fiel 
glühende Aſche aus der Pfeife auf ihr 
Kleid und fehte diefes in Brand. Ym 
Ku war die Alte in Flammen gehüllt. 
xhre Hilferufe brachten die Tochter, 
Gattin des ftäbtifchen Feuerwehrmang 
Kohn Doody, zur Stelle. Die alar- 
mirte die Yyeuerwehr. Won der wurde 
die Gtreifin in Deden gehült. Die 
Flammen mwurben auch eritidt, aber 
eıft, nachdem Frau Marooney jchwere 
Brandivunden erlitten hatte. Defien- 
ungeachtet hofft man, daß fie genefen 
wird. 


— — — — 
Der Brandſtiftung verdächtig. 


Der 25jährige Charles MecGorry, 
genannt Michael Nicholas, wurde in 
Auſtin verhaftet. Die Polizei iſt der 
Anſicht, daß er ihr Aufſchluß geben 
kann über den von ruchloſer Hand an— 
gelegten Brand, der in der Nacht des 
1. Juni die 1. Methodiften-Kirhe an 
Sentral Ave. und Late Str., faft gänz- 
lich einäfcherte. 
ben haben, daß er in jener Nacht duch 
ein von ihm zertriimmertes Fyeniter in 
die Kirche gedrungen ift, meigert fich 
aber, den Bemweggrund zu nennen. 

ee 
Börfen-kotirungen. 


Nachftehend bie heutigen Preis: 
fhmanfungen auf der Probuktenbörfe 
bit zur Mittagsftunde und die 
vorgeſtrigen Schlußpreiſe: 
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Erzbiſchof Quigley über über firhliche u. ftaat- 
lie Sürforge verwabrlofter Kinder. 
Gelegentlich der Weihe der neuen 

Anftaltögebäude der Miffion zur 

Barmberzigen Jungfrau, mo arbei- 

tende Knaben ein Unterfommen fin- 

den, beflagte Erzbifhof Quigley ge 
ftern Nachmittag in feiner Anfprache, 
daß nicht mehr auf Irrwege gerathene 

Söhne katholifcher Eltern mieder auf 

den rechten Weg geleitet würden, doch 

fet da3 durch größere Freigebigteit 

Seitens derGlaubensgenoffen möglich. 

Der Kirchenfürft fchilderte das Lie— 

beswerk der fatholifchen Kirche durch 

den Unterhalt von Findelhäuſern und 

Waiſenanſtalten; er beſchrieb, wie die 

Kinder aus erfteren im gemiffen Alter 

in legtere übergingen, mo allerdings 

nur die von Natur nicht anfehnlichen 

Kinder bleiben müßten, während hüb- 

che Kinder von finderlofen Frauen be- 

teittwilligft aboptirt würden. Häufig 
feien * ne Kinder die flü- 
geren, und manche jeßt hochangejehene 

Ehicagoer Gefchäftsleute, ner m 

Laufbahn als Zeitungsjungen begon- 

nen und dann in ben fatholifchen An- 

ftalten Aufnahme gefunden, hätten 
dort den Grund für ihren fpäteren 

Erfolg im Leben gelegt. Die atholi- 

Ihe Kirche forge getrennt für vermifte, 

iwie für berwahrlofte Knaben, hingegen 

der Staat trenne fie nicht, fondern 
erziehe Knaben beider Art gemeinfam 
in der Anftalt in St. Charles. Die 

Folge fei, daß auch die von Haus aus 

guten Knaben von den bösartigen ver- 

dorben würden. Die Fürforge der fa- 
tholifchen Kirchen in der Provinz Chi- 
cago für Knaben beider Art fofte 
jährlich $60,000, und diefe Fürforge 

Tieße fich noch fehr ausdehnen, wenn 

die erforderlichen Mittel aufgebracht 

mürben. 

Die Anjtalt wurde vor 22 Jahren 
gegründet, und e8 merben bort feine 
Unterfchiede ziwifchen Glauben, Raffe 
und Hautfarbe gemadt. Ym Sabre 
1903 wurde fie nad) dem Weit Jadfon 
Boulevard, nahe der Center Ape., ver- 
legt. Yn dem foeben vollendeten Neu- 
bau merden mindejtens hundert Kna— 
ben Aufnahme finden fönnen, menn 
nöthig, 175. Die Baufoften ‚waren 
$60,000, und die Einrichtung hat 
$5000 mehr gefoftet. Die Anftalt hat 
eine Schuldenlaft von $70,000 und 
feine bejtimmten Einnahmen. 


Deutſche Baptiſten. 


Paſtor Hamel von der Weſtſeite 
Miſſionar in Südindien. 


Paſtor S. W. Hamel von der Erſten 
Deutſchen Baptiſten-Gemeinde, Pau— 
lina und Superior Straße, wird im 
Herbſt als Miſſionar nach Südindien 
reiſen. Das wurde heute auf der Sy— 
nodalverſammlung der deutſchen Bap⸗ 
tiſten in der Kirche an der Dixon Str. 
und Harlem Ave. in Foreſt Park mit— 
getheilt. Der Ausſchuß für die Hei— 
denmiſſion berichtete, daß 8300,000 
für Miſſionszwecke in der Fremde im 
letzten Jahre verausgabt worden ſeien. 

Prof. Hermann von Berge vom 
theologifchen Seminar in NRochefter, 
N. 9., - hielt einen Vortrag iiber das 
Si „Die Weiterbildung des Geift- 
i 

Sn der Schlußfigung heute Abend 
wird PBaftor H. Schwendener von St. 
Sofeph, Mich., über die Ausbreitung 
und Unterftiigung der Kirche fprechen. 


"Studienreife, 


New Norker Legislaturaus ſchuß erkundigt 
ſich über die Vorwahlengeſetze. 

Bor dem New Yorker Legislatur— 
fhuß, welcher auf einerReife durch den 
Mittelmeiten Die Vorwahlengeſetze 
ſtudirt, wurden heute im Zimmer des 
Finanzausſchuſſes des Countyraths, 
das ihnen zur Verfügung geſtellt wor— 
den ift, zahlreiche Zeugen vernommen. 
Der Ausfazuß wird feine Arbeiten in 
Chicago morgen Abend abjchließen 
und ant Mittwoch nad) Yndiana und 
Michigan meiterreifen. Senator Pat 
MeEarren, ver „BoR“ des Nem Nor- 
fer Staatöjenats, wurde heute bier 
erwartet, ift aber noch nicht eingetrof- 
fen. Die Rommiffion hat fomeit vier 
„arbeitende“ Mitglieder, ein Sekretär, 
ein Stenograph und ein Sergeantzat- 
Arms begleiten jie. 

— — — 
Auf der Stelle getödtet. 


Der 32:jährige fuhrmann Jofeph Benfon 
das Opfer. 

Ein von dem 32jährigen Joſeph 
Benfon, Nr. Z7T1 NR. Elart Str., be- 
dientes Erpreßfuhrmerf ſtieß heute 
Vormittag um 10 ihr an Lawrence 
und Winchefter Ave. mit einer Eleftri- 
Then zufammen. Benjon und fein Be- 
gleiter Ernjt Carlfon, Nr. 224 Folter 
Moe, wurden auf das Pflafter ge= 
fchleudert und jener auf der Stelle ge- 
tödtet, diefer aber nur leicht verletzt. 
Die Leiche wurde nad dem Beltat- 
tungsgefchäft, Ni. 1279 W. Ravens- 
mood Park aeichafft. 

Schaffner der 
Charles H. Krebs, 
Nelfon. 


Elektriſchen war 
Motorführer N. 


Tödtlicher Sturz. 


Auf dem Boden des Fahrſtuhl— 
ſchachis im Miethshauſe Nr. 2318 
State Straße fand man heute die Lei— 
che des 48jährigen Anſtreichers D. 
MeShane, 33. Straße und Cottage 
Grove Ave. Da im 3. GStod bie 
Schachtthür offen ſtand, muthmaßt 
man, daß MeShane abgeſtürzt iſt. 
Die Leiche wurde nah dem Beitat- 
tungsgefhäft Nr. 2449 Cottage 
Grove Nve. geihafft. Die Polizei 
bat eine Unterfuchung eingeleitet. 
Frau MeShane gibt: an, daß ihr 
Mann geftern Nachmittag ausging, 
um fi" rafiren zu loffen, aber nicht 
wieder zurüdtehrte. 


— 
* — es” Au „Sie | 


wird. 


Aus dem Sta dtgericht· 


— 
Acht Wagenflhrer wegen zu — 


Fahrens zu Geldſtrafen verurtheilt = 
Bor dem Stadtrichter Dider hatten 
fich Heute 11 Wagenführer wegen zu 
fehnellen Fahrens zu verantworten. - 


Der Kabi verfügte über die vorliegen 


den Fälle, wie folgt: . 
Raymond Aftley, Nr. 1950 Ken 
more Ave. um $10 und die Roften ge 


ſtraft. 


George M. Porter; $10 und bie Ko: 
ſten. 

Robert E. Burrough3; $10 und bie 
Koften. 

Frederick Kampke; 510 und die Ko— 
ſten. 

George E. Martin; $15 und die Ko» 
ſten. 

Frank Walſh; 5310 und die Koſten 

J. F. Stanton; 810 und die Koſten 

H. A. Perkins; 810 und die Koſten. 

Das Verhör von Stanley Caſpar 
wurde auf den 25. Auguſt, das von 


Arion Lemann und F. M. Peilowsti 


auf den 27. Auguſt verſchoben. Die 
Angeklagten waren geſtern an Michi— 
gan Ave. verhaftet worden. 

Der Thierquälerei bezichtigt. 

Unter der auf Ihierquälerei lauten 
den Anklage wurden heute der Yuhr- 
halter John Mayer, Nr. 918 Green 
mood Xerrace, und zwei feiner Yuhr- 
leute, Karl Krüger und Gottlieb Ko-= 
pidi, dem GStabtrichter Dider porge- 
führt. Die Verhandlung ergab, daß 


die von Krüger und Kopidi benußten 


Pferde verfrüppelt waren. Maxer 

wurde um $10 und die Koften geftraft. : 

Die Anklagen gegen die Fuhrleue 
wurden niedergeſchlagen. 
Muß brummen. 

Der Schankwirth Emil Fromme, 

Nr. 328 Clark Straße, nahm geſtern 


einen gewiſſen Henry Rapp als Haus⸗ 


knecht in Dienſt. Der verduftete bald 
darauf. Als Andenken hatte er ſeines 
Arbeitgebers Raſirmeſſer, Brille, 
Schuhe, ſowie eine Flaſche Schnaps 
und eine kleine Summe Geldes mitge— 
nommen. Die Polizei fing den Dieb 
ein. Der Miſſethäter wurde Heute 
dem Stadtrichter Gemmill vorgeführt 
und von dieſem zu drei Monaten Ae— 
beitshaus, ſowie 810 Geldſtrafe und 
Tragung der Koſten verurtheilt. 
Undank der Welt Lohn. 

Harry Watſon, der bezichtigt wird, 
ſeinen Wohlthäter John Amereſo be— 
ſtohlen zu haben, wurde heute vom 


Stadtrichter Gemmill zu drei Mona⸗ 


ten Arbeitshaus, ſowie 810 Geldſtrafe 
und Tragung der Koſten verurtheilt. 

„Ich hatte dem Angeklagten, der kein 
Obdach hatte, einen Unterſchlupf ge— 
währt,“ erzählte der Kläger dem Rich— 
ter. „Während ich ſchlief, erhob er 
ſich geräufchlog, Ihlüpfte in meinen 
neuen Sommeranzug, 309 fi auch 
mein Hemd und meine Schuhe an und 
empfahl ſich mit frangzöfifchem Wb- 


ſchied.“ 
Verthierte Halunken. 


Anna, Fiste liegt in bedenflihem. Sı= 
ſtande im Hoſpital. 


3 der Nähe von Milwaukee Me. 4 


und N. Robey Straße, an der Müun— 
dung einer Gaſſe, wurde geſtern früh 
kurz nach ein Uhr die 20jährige Anna 
Litske, Nr. 218 Webfter Ave, von 
drei Halunken überfallen, nieberge- 
Tchlagen und troß ihres verzieifelten 
MWiderftanded nad) der hinter dem 
Haufe Nr. 12 Wilmot Aoe, gelegenen. 
Stallung gefhleppt und von einem 
der Kerle vergemaltigt. 

Als der That verdächtig befinden 
fih der 24jährige Edward Engler, Nr. 
1253 Leapitt Straße, der Z5jährige 
Thomas Hallinan, Nr. 374 MWarfam 
Ave, und ber gleichalterige Michael 
Griffin, Nr. 7I5 N. Robey Straße, in 
Haft. Anna bat Griffin und Engler 


mit Beftimmtheit als zwei ihrer Anz 


greifer. bezeichnet. Die Angeklagten 
leugneten anfänglich. Später aber 
brachen Hallinan und Engler zuſam⸗ 
men und geſtanden, daß Griffin in 
ihrer Gegenwart das Mädchen miß— 


braucht habe. Er ſei es auch geweſen, 


der das Opfer niederſchlug und es 
nach der Stallung geſchleppt habe 
Griffin bezeichnet dieſe Angaben als 
Lüge. 

— — 8ñ — — 

Glück im Unglück. 


Un der N. Clark und Dat Str. 
lief heute Mittag bie ahtjährige Pearl 
Sohnfon in den Pfad einer Geleftri- 
ichen, wurde bon der erfaßt und auf 
ben fchmalen Streifen Pflafter giwi- 
Ichen diefe und eine aus entgegengejeb- 
ter Richtung fommende Car ‚gejchleu- 
dert, fam chber,chgleich fie herumgemir- 
belt iwurde, mit verhältnigmäßig leich 
ten Braufchen davon. 


Die Spielfeitwode, 


Heute begann die Spielfeftmoche in 
den Barf3 mit Spielen in den Barfö 
an der Orleans Etr. und ChicagoNfpe,, 
an ber Bolt Str., Ede Laflin. Jahırei- 
he Mädchen und Knaben nahmen an 
den Spiel Theil; morgen merben . 


folche Fefte in anderen fleinen Parts 
und öffentlihen Spielpläßen 


ten werden. 


— — —— 
* In den Schlachthofanlagen wur⸗ 


den dem 30jährigen Adam Sizapanzti, 
4860 Genter Xbe., 
North American PBading Eo,, 


von Frachtivagen beide Beine 


St. Bernhard-Hofpital im Sterben. 


Dampfernachrichten. 
Angekommen? 
New Dort: Zeeland bon Antwerven; 
tonfa von Yonden, 


egangen: — 

ew Vort: Birma nach Libau; Callfernie 
— 6. #8. Tietgen, von Roy 
nah R t 


Kavr icago nah New Vorf. 
— eng 
ein Mittel 


einem Arbeiter der 
heute 


ten. Der Unglüdliche Tiegt im &. 


3 


2 





J ſein unmittelbarer Vorgänger. 
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Unbedeutende Eriparnifie. 


Bon den ühbertriebenen Milttär- 
ausgaben allein mag das ftändig 
fteigende Defizit in der Bundezfafje 
nicht berrühren. 3 ift fogar Jicher, 
dab auch die „Zivilausgaben“ außer 
allem Berbältniffe zur Benölferungs- 
zunahme gejtiegen find, und daß die 
verjchiedenen VBerwaltungszmweige eine 
wahrhaft favaliermäßige Verſchwen⸗ 
dung treiben. Wenn die Voranjchläge, 
die doch ohnehin hoch genug zu fein 
pflegen, von einem freigebigen Kon 
greffe immer noch überfchritten mer» 
ben, bie Volfävertretung alfo zu ber= 
ftehen gibt, daß fie fich eigentlich 
über die DWBefcheidenheit der  fteuer- 
verzehtenden Beamten mundert, To 
werden diefe felbftverftändlich ihre 
angeborene Schüchternheit nad und 
nah ablegen. Haben jie früher 
Millionen gefordert, jo jcheuen ie 
fi mit der Zeit nicht, Milliarden 
zu begehren, und ift das Gelb einmal 
bewilligt, fo läßt e3 fich auch ohne 
Schmwierigfeit in Umlauf bringen. 
Kedes Dorf muß ein YBundesgebäude 
haben, das fich in feiner Umgebung 
ausnimmt, wie eine Prachtfäule in 
einer Pfübe; jedes Bächlein fol zur 
Miürde eines jehiffbaren Fluffes em- 

\.porfteigen; jedes „Büro“ braucht nicht 
nur mehr Hilfsarbeiter, jondern aud) 
Grammophone und Schreibmafchinen, 
und mwenn troßdem das Geld ber 
Steuerzahler noch nicht chnell genug 
unter den Händen der Regierung zet- 
fließt, fo werben eben neue Regierungs- 
zweige gefhaffen. Mit einigem guten 
Millen läßt die Zahl der „Auffichts- 
behörden“ und der „Inſpektoren“ ſich 
in's Unendliche vermehren. 

Indeſſen ſind doch die Militäraus— 
gaben der friedlichen demokratiſchen 
Republik hauptſächlich ſchuld daran, 
daß die Zölle und Binnenſteuern, die 
noch vor einem Jahrzehnte beträchtliche 
Ueberfchüffe ergaben, heutzutage zur 
Führung des Bundeshaushaltes nicht 
mehr ausreichen. Sie verſchlingen 
weit mehr als die Hälfte der geſamm— 
ten Einnahmen und überſteigen die 
Vertheidigungsaufwendungen“ jeder 
europäiſchen Macht. Beſonders die 
Penfionen gehen ſtetig in die Höhe, ob⸗ 
wohl der Bürgerkrieg faſt ein halbes 
Jahrhundert hinter uns liegt, und ſeine 
Veieranen größtentheils ſchon zur gro— 
Ben Armee verfammelt find. Da aber 
an diefem Posten angeblich nicht gerüt- 
telt werden fann, jo follen in der 
Heered- und Flottenverwaltung Er- 
fparniffe gemacht werden. Der lot: 
tenfefretär Meyer hat bereits Abftriche 
borgenommen, die ji auf $10,000,- 
000 beziffern, und nun jollen auch die 
Heeresausgaben um ganze $6,000,000 
vermindert werben. Wie e3 heißt, will 
der Präjident das ftehende Heer auf 
80,000 Mann herunterfegen. Da 
aber die „KRolonialtruppen” nicht ge= 
Ihmwächt merden dürfen, fo foll vor= 
nehmlich die Kiüftenartillerie verringert 
merden. Der Präfident glaubt, — im 
Geaenjage zu dem Generalftabe, der 
ftet für das Vaterland zittert, — daß 
ein Heiner Kern von Mechanitern und 
Schießerperten genügt, um in Frie- 
benäzeiten die Küftengefchüge zu bedie- 
nen, und daß im Notbfalle diefer ei- 
ferne Beitand durch die zahlreichen 
Küftenbataillone der Nationalgarden 
ergänzt werben fann. 

Ohne Zweifel iſt dieſe Anfiht ganz 
richtig. Schon durch ihre geographi⸗ 
ſche Lage ſind die Ver. Staaten ſo 
wirkſam gegen feindliche Angriffe ge— 
ſchützt, daß ſeit hundert Jahren keine 
mehr gemacht worden ſind. Was aber 
nicht verſucht worden iſt, als das Land 
noch dünn beſiedelt und vergleichsweiſe 
arm war, wird erſt recht nicht gegen 
ein ſtarkes, reiches und mit allen 
— der Technik vertrautes 

olk unternommen werden. Weder die 
Europäer, noch die Japaner träumen 
auch nur von der Möglichkeit eines 
Angriffskrieges gegen die große Re⸗ 
publil. Doc eben deshalb können 
nicht nur die Mannfchaften derftüften- 
artillerie vermindert, fondern auch 
bie fonjtigen „Vertheidigungsausga- 
ben” twejentlich eingefchräntt merben. 
Da fomohl dad Heer wie die Flotte 


J vorwiegend zum „Schutze“ der ſoge⸗ 


nannten Kolonien beſtimmt iſt, die 
dem amerikaniſchen Volke nichts ein— 
bringen, und deren Unterjochung gegen 
alle Grundſätze der Verfaſſung ver⸗ 
ſtößt, ſo könnten mit Leichtigkeit nicht 
ur ſechs, ſondern ſechszig und mehr 
Millionen von den Kriegsausgaben ab- 
geſtrichen werden. Nur werden freilich 


J die Ver. Staaten auch die Monroedok⸗ 


rin wieder im Sinne der Väter aus—⸗ 
egen und auf die „Vorherrſchaft“ über 
„bie ganze weftliche Erbhälfte verzichten 
> müffen. 
Solche Aenderungen wird indeffen 
Präfident Taft nicht befürworten oder 
gar in die Mege leiten, denn er ift 
 ebenjo „imperialiftifch”“ gefinnt mie 
Er 
wird alfo nur einige Riffe im Gelb- 
faffe verftopfen, den Hahn aber meit 
offen laffen. ft dann alles auöge- 
’ na was mittels ber beftehenden 
| ehe hinei fen‘ morden 
ift, fo werden neue S 


* 


ents 


uerquellen er⸗ 


„Amerikaniſche Wollwaaren in 
Deutſchland.““ 


Die vom Handels - Departement 
in Wafhington veröffentlichten „Dai- 
ly Conjular and Trade Reports“ ent: 
halten neben dem Vielen, das für bie 
berfchiedenen Gefchäfts- und Handeld- 
zweige ſehr intereffant fein muß, mit- 
unter auch Berichte, die geeignet find, 
das allgemeine, nicht fachmännifche 
Sntereffe zu feffeln. So bringt die 
Nummer vom 15. Auguft einen Bericht 
bon dem amerifanifhen Konful Sa— 
mel 9. Shant in Mannheim, deifen 
Ueberjchrifi fchon geeignet fcheint, viele, 
die ohne bejondes nterefje das Heft- 
ben durhölättern, — „auffigen zu 
machen“, mie man hierzulande jagt. Die 
Ueberfchrift lautet: „American Woo= 
len in Germany” — amerifanifche 
MWollwaaren in Deutfchland! Gibt's 
denn jo etwas? Zur Zeit wohl nod 
nicht, oder doch.nicht in irgendiwie nen= 
nenömerther Menge, menn man bon 
den Röden abfieht, die die amerifani- 
ichen- Reifenden auf dem Rüden tra= 
gen. ber nach dem Bericht foll e8 
möglich fein, in Deutjchland ameri- 
fanifche Wollwaaren auf den Markt 
und an den Mann zu bringen, und daß 
ber Gedanke überhaupt laut. merden 
fann, muß do [ehr jeltfam erjchei- 
nen und einiges Staunen und Sopf: 
ſchütteln verurſachen. Denn — doch 
zuerſt, inhaltlich, der Bericht des Kon— 
ſuls. 


Konſul Shank ſchreibt, ein Kunden⸗ 
ſchneider in Mannheim, der ſich fünf 
Jahre lang in den Ver. Staaten auf—⸗ 
gehalten habe, und in dieſer Zeit hier 
ſeinem Geſſchäft nachgegangen ſei, habe 
ihm gegenüber darüber geklagt, daß es 
ihm unmöglich ſei, in Deutſchland die⸗ 
ſelbe Art Wollſtoffe zu bekommen, die 
er hier in den Ver. Staaten verarbei- 
tete. Er habe erklärt, die deutfchen 
und englifchen Wollftoffe jeien meicher 
als das amerifanifcheZud und könnten 
ftarfe Benugung nicht jo qui bertra= 
gen, wie diefe. Er würde gern amerika— 
nifhe Rod» und Hofenitoffe kaufen, 
wenn er fie, in Deutfchland, nur zu 
etwa demjelben Preife kaufen fünnte, 
den er für engliihe Waare bezch- 
len müfje. Auf jede mögliche Gejchäfts- 
gelegenheit hinzumeifen und über bie 
einfchlägigen Preis: und Marfiver- 
hältnifje Mittheilungen zu machen, iſt 
der KRonfuln Pflicht, und fo fügt Kon 
ful Shanf einige Zahlen über Preife, 
Zollfaften ufmw. bei: Die deutjchen 
Großhändler bezahlen nah ihm fir 
englifche Wollftoffe rifchen $1.90 und 
$5.24 (1 Meter gleih 39 Zoll), und 
deutfche zmwifchen $1.19 und $3.38 den 
Meter. Der Zoll ift ein reiner Ge- 
wichtözoll und ftellt fi auf Waare im 
Gewichte von 200 bi3 700 Gramm 
(0.44 bi3 1.54 Pfund) der Duabdrat- 
meter auf 42 Cents das Kilo oder 2'/, 
Pfund, für fchwerere Waare beträgt er 
nur 32 Cents für 2'/, Pfund, und 
England bezahlt unter einem Sonder⸗ 
abfommei auch auf die leichten Waa= 
ten nur 36 Cents das Kilo — madht 
12 Eent3 das Pfund. 

Man wird zunädjft einigermaßen er- 
ftaunt fein, einen Ddeutfchen Kunden 
Jchneider, der hierzulande Erfahrung 
gehabt Haben will, fegen au hören, daß 
amerikaniſche Wollſtoffe haltbarer 
ſeien als deutſche und er ſie beborzuge, 
und das iſt in der That ſchwer zu ver— 
ſtehen. Denn es iſt ja bekannt, daß die 
hieſigen Kundenſchneider immer noch 
viel und vorzugsweiſe importirte Waare 
verarbeiten. Der Gedanke drängt ſich 
auf, daß der Mann hierzulande gar 
nicht im Kundenſchneidergeſchäft war, 
ſondern nur in einer Kleiderfabrik 
arbeitete, oder ſonſtwie in fertigen 
Männerkleidern machte, in welchem 
Falle er allerdings in „haltbarerer“ 
Waare gearbeitet haben würde. Denn 
dank unſern Wollzöllen kann die weiche 
und warme Streichwolle hierzulande 
ſo gut wie gar nicht verarbeitet werden. 
Die härtere, und ſoweit die Einzelfaſer 
in Betracht kommt, haltbarere Kamm⸗ 
wolle hat hier das Monopol, ſofern ſie 
nicht mit der Baumwolle theilen muß. 
Was hier in den Markt kommt, iſt zu 
allermeiſt „Worſted“', aus reinem 
Kammgarn hergeſtellt, oder mit mehr 
aber weniger ſtarken Zuſatz von 
Baumwolle, was der Waare eine ge— 
wiſſe „Steifheit“ gibt und die „Halt⸗ 
barkeit“ in gewiſſem Sinne erhöht. 
Solche Waare reißt ſchwer, ſie trägt 
ſich darum aber nicht beſſer, ſondern 
ſchlechter, als die weichere Waare und 
iſt nicht ſo warm, was unſere Kunden⸗ 
ſchneider hierzulande ſehr gut wiſſen. 

Es mag jedoch auch ganz gut möglich 
— 
Waare auch in Deutſchland Anklang 
finden würde, wie ſie hier beliebt wur⸗ 
de, bezw. man ſich daran gewöhnte, 
und wenn der deutſche Geſchmack dahin 
neigt — und ein deutſcher Kunden⸗ 
ſchneider ſollte das am Ende beurthei— 
ien können — dann dürfte Konſul 
Shanks allerdings einen recht vielver⸗ 
ſprechenden Markt entdeckt haben. 
Denn daß bei ſolchen Preiſen, wie die 
angegebenen, die amerikaniſche Woll⸗ 
waareninduſtrie wettbewerbfähig wäre, 
das ſcheint ſicher. Denn ſie arbeitet 
mit den beſten Maſchinen und den 
fleißigſten und billigſten Arbeits— 
kräften; auf das Produkt berechnet iſt 
hierzulande der Arbeitslohn ſo nied⸗ 
rig wie nur irgendwo. Dazu iſt die 
Induſtrie auf dem beſten Wege ver— 
truftet — zu großen enorm geld⸗ 
fräftigen Gruppen zufammengelälof- 
fen zu werden, fo daß e3 ihr leicht 
werben twird, die Inlandpreife jeder- 
zeit auf etiva ber Höhe zu halten, die 
angemeffen erfcheint, beziw. der ameri- 
fanifche Markt vertragen fann. Bon 
einem europätfchen Wettbewerb Tann 
nicht die Rede fein. Nur feinfte euro- 


päifhe Waare fann noch importirt- 


werden und bie nur in geringen Men- 
gen. Denn — der amerifanifche Zoll 
ftellt fich auf nahezu 100 Prozent — 
44 Cents da Pfund und 55 Prozent 
vom Werthe! Ein Stoff, der draußen 
5 Mark (alfo etwa $1.19). bag Meier 
foftet und 16 Ungen (da& 


its -wient, m: 


(da Durd- |eine 


Ubendpoit, Ehicage, 


Waoare in Deutfchland eingeführt 
braudte aber nur 12 Cents für 
U abzugeben. So liberal ijt der 

ntel Sam, mie 110 zu 12. 

Es ift fehon des öfteren dageweſen, 
daß große Poften — 
Flanells nach England ausgeführt 
wurden und es iſt ſehr zu hoffen, daß 
die American Woolen Co., die dem 
Truſtcharakter am, nächſten kommt, 
die feine Geſchäftsgelegenheit ſich zu 
nutzen macht und die Deutſchen mit 
billigen amerikaniſchen Wollwaaren 
beglückt. Wir ſind ja reich und kön— 
nen zahlen und freuen uns, wenn's 
nur Anderen gut geht. — — — 


Bürgerrecht uud Karakter. 


Damit man ihm das Bürgerrecht 
nicht verweigere, hat ein Chicagoer 
Schantwirth im Gericht verſprochen, 
inskünftig ſeine Wirthſchaft am 
Sonntag nicht mehr offen zu halten. 
Darob großes Frohlocken im Lager der 
„Law and Order League“ und anderer 
Sabbathheiligen. Denn es iſt mehr 
Freude bei ihnen über einen Bier— 
wirth, der Buße thut, als über neun— 
undneunzig „Ice Cream Soda“Ver⸗ 
käufer, die der Buße nicht bedürfen. 

Beſagtes ſchankwirthliches Verſpre— 
chen iſt die erſte Frucht der vor etlichen 
Wochen ergangenen Entſcheidung des 
Staatsobergerichtes, in der da geſagt 
iſt, daß „das ſogenannte Sonntag: 
ſchließungsgeſetz im ganzen Staate in 
Kraft iſt,“ und daß jeder „beharrliche“ 
Verletzer dieſes Geſetzes als ein Menſch 
von nicht gutem ſittlichem Karakter zu 
erachten iſt und ihm demzufolge das 
Bürgerrecht, wenn er darum nachſucht, 
verweigert werden „muß“. 

Die damalige Meldung gab nur 
knapp den Inhalt der Entſcheidung. 
Nun liegt jedoch eine Veröffentlichung 
der Erkenntnißgründe vor, die einer 
etwas näheren Betrachtung werth iſt. 
Das die Einbürgerung regelnde Bun— 
desgeſetz ſchreibt bekanntlich vor, daß 
der Einzubürgernde wenigſtens fünf 
Jahre in den Ver. Staaten und ein 


ö— — — — — — — —— — — — 
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in Frage fteht. Die unbeftreitbare Ka- 


rallerſchlechiigkeit des Menſchen, wel⸗ 
her gefliffentli und gemohnheitäge- 
mäßig „die Gefeße” übertritt, wird als 
Rechtfertigung genommen für bie bür- 
gerliche Entrehtung von Einem, ber 
nur ein übertreten, und zivar eins, 
das in der Gemeinde, in melcer er 
wohnt, allgemein übertreten wird, und 
veffen Webertretung von der öffent» 
lihen Meinung nitht ala unrecht er- 
achtet wird. in jehr viel größerer 
Rechtzfundiger, ala jemals im Yli- 
noifer Staatsobergerichte gefeflen, hat 
den Sat aufgeftellt: Was Taufende 
anftändiger Menfchen für fein Verbre- 
chen erachten, das ift fein 


Montag, den 23. Auguft 1909. 


| 
| 


| 


} 


nicht3 dabei; fo foll menigftens meine‘ 
Bermandte die 100 Fr. haben.“ - Ein 
Auffeher bejucht einen „unheilbaren 
Siehen“. Er findet ifm nicht zu 
Haufe, da er mit dringender Erntear⸗ 
beit beſchäftigt iſt, trifft jedoch ſeine 
Gattin, die ihm ganz nahe Vaterfreu- 
ben berfpricht. 

Die zur Rebe geftellten Aerzte jagen 
achfelzudend, ihre Krankheitszeugniffe 
feien „vielleicht nicht von ganz unan- 
fechtbarer miflenfchaftlicher. Strenge“, 
aber fie fönnten doc wirklich einem 
„politifchen Parteigenoffen, Freunde 
oder Verwandten ein Zeugniß nicht 
bermweigern, da3 er von ihnen berlan- 


Verbrechen ı ge; Sache der Regierung fei e3, Aerzte 


— ob e8 aud) zehnmal verboten fein | zu bezeichnen, von benen fie fidh feiner 


mag. 
Ganz übergangen hat das Staat3- 
obergericht eine Frage, die eigentlich bie 
Hauptfrage ift: Mit weldem Yug man 
dem Eingewanderten die bürgerlichen 
Rechte verweigert auf Grund eines 
Verhaltens, das nicht au Grund ift, 
fie dem Eingeborenen zu entziehen? 
Der Eingeborene fann hundertmal ber 
Uebertretung desSonntaggefeges über- 
führt werden, ohne daß besibegen das 
Staatöobergericht oder irgend melches 
andere Gericht ihm die bürgerlichen 
Rechte abjprechen ann. Selbft der 
Eingemanderte, menn er einmal einge- 
bürgert it, fann auf Grund folder 
Uebertretung nicht mwieber entbürgert 
werden. Sollte der in Rebe ftehende 
Schankwirth nad) Erlangung des Bür- 
gerbriefes das ihm abgebrungene Ber- 
Iprechen nicht halten, fo bliebe trogdem 
der Bürgerbrief giltig, unvermwirkt und 
unanfechtbar. 


Wie das franzäfiihe Witersver- 
forgungsgeiek arbeitet. 


Das frangöfifche Parlament mar 
überzeugt, etmas Großes geleiftet zu 
haben, ala e& 1905 ein am 14. Suli 
jenes Jahres veröffentlichtes,dem fran- 
zöfifchen Volte gemiffermaßen als Ge- 
Schent für das Nationalfeft dargebrach— 
tes Gefeß annahm, das die pflichtmä= 


„sahr in dem Staate, in dem er um die | Hige Unterftüßung der reife und 
Einbürgerung nahjucht, gewohnt ha= | Siechen anoronete. Man nahm da- 
ben muß und baß er mährend diefer | mals an, e3 mürben etwa 250,000 
Zeit „fi ala Mann von gutem, fitt- | Perfonen an der Wohlthat des Geſetzes 


lihem Karafter betragen, anhänglich 


theilhaben, und dem Staate, der neun 


den Grundfägen der Verfaflung ber | Zehntel der Koften auf fich nahm und 
Ber. Staten und deren guter Orbnung | nur ein Zehntel den Gemeinden zur 


und Wohlfahrt mohlgefinnt“. 


Daß | Laft legte, würde daraus eine Ausgabe 


der Einzulbürgernde diefer und anderen | yon 40 Millionen erwachfen. Der Ge- 


Anforderungen des Gefees entjpricht, 
foll „zur Ueberzeugung bed Gericht3- 
hofe3“ nachgemwiefen merben. 

Daraus ergibt fich, jagt das Staat3- 
obergericht, daß über die Tauglichkeit 
des Einzubürgernden das Gericht nad) 
feinem Ermeffen zu entjcheiden hat. 
Doc dürfe diefes Ermefjen fein bloß 
millfürliches fein, fondern müffe „ein 
mohlbegründetes richterlihes Ermef- 
fen“ fein. ft e8 das nicht, jo fann die 
Entfeheidung im Berufungsmege be- 
richtigt oder beifeite gejegt werben. 

Das Wort Karakter, heißt es wei— 
ter, wird oft angewendet als gleichbe— 
deutend mit dem Ruf oder Anſehen, 
in dem ein Menſch ſteht. In Wahr- 
heit ſeien das jedoch zwei verſchiedene 
Begriffe. Ruf und Anſehen eines 
Menſchen ſind das, wofür man ihn 
hält. Sein Karakter iſt das, was er 
in Wirklichkeit iſt. Es kann ein 
Menſch einen ſchlechten Karakter ha— 
ben und dennoch eines guten Rufes 
genießen. Alſo ſei bei der gerichtlichen 
Entſcheidung über Einbürgerungsge— 
ſuche es nicht genügend, daß der Ruf 
des Geſuchſtellers gut iſt, es muß 
auch ſein Betragen gut geweſen ſein. 
Gutes Betragen im Sinne des Ge— 
ſetzes aber meint geſetzmäßiges Be— 
tragen. Was vom Geſetze verboten 
und mtt Strafe bedroht iſt, iſt ſchlech— 
tes Betragen. 

In ſeinen weiteren Erörterungen 
gibt dann das Obergericht zu, daß 
nicht nothwendig jede Geſetzübertre—⸗ 
tung als Beweis ſchlechten Karakters 
anzuſehen ſei. Daß in den fünf Jah— 
ren der Geſuchſteller einmal eine un— 
geſetzliche oder unſittliche Handlung 
begangen hat, ſei an ſich nicht genü— 
gend, ihm den guten Karakter abzu— 
ſprechen. Es ſei genügend, daß „das 
Gute überwiegt“, das Betragen „im 
Allgemeinen gut war“. Gibt es doch 
auch geſetzlich verbotene Handlungen, 
die an und für ſich nicht unſittlich 
find. Mala prohibita — Dinge, 
die nur ala unrecht gelten, ‚ weil fie 
verboten find und die Niemand für 
unrecht halten würde, menn fie nicht | 
verboten wären; im Gegenfah zu den | 
an und für fich böfen Handlungen — 
mala in se — die unreht und un- 
fittlich find, auch wenn tein Gefeß ſie 
verbietet. 

Dak das Obergericht zu den nicht 
an und für fih böfen Handlungen 
au den fonntäglihen Getränteaus- 
fhant rechnet, wird nicht ausdrüdlich 
gejagt, Doch kann man e8 zwifchen ben 
Zeilen Iefen. +-Db eine einmalige 
Uebertretung des Sonntagsſchlie— 
ßungsgeſetzes genügender Grund wä— 
re, das Bürgerrecht zu verweigern, iſt 
eine Frage, die dem Gerichtshofe im 
gegebenen Tale ' nicht vorliegt, alſo 
entjcheidet e3 fie auch nicht. Dap es 
jedoch ein Beweis von nicht gutem Ka 
tafter ift, wenn jemand das bejagte 
Gejek „gewohnheitsmäßig, mit Wif- 
fen und Willen übertritt und oben= 
drein die Abficht erflärt, ed auch mei- 
terhin zu übertreten“ — da3 gilt dem 
hohen Gerichtähofe ala feinem Ziveifel 
unterworfen; denn: „nie und nimmer | 
fann ala mohlgefinnt der guten Ord- 
nung des Landes ein Mann betrachtet 
werben, melcher smiffentlih, aeflij- 
jentlih und gewohnheitägemäß bie 
Gejehe des Staates, in dem er lebt, 
übertritt und dabei beabfichtigt, fie 
auch meiterhin zu übertreten.“ 

* * * 


Dem aufmerffamen Leer ift jeven- 
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au eine Erbſchaf 
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feßgeber rechnete in einem etwas finb- 
lihen Optimismus darauf, daß das 
franzöfifche Volt, diefed Gejeh ber ge- 
jelfchaftlichen Fürforge, ein Ergebniß 
der völfifchen Gemeinbürgerjchaft, mit 
danfbarem Verſtändniß aufnehmen 
und mit - gewiffenhaftem Gemeinfinn 
anwenden würde. Das Leben belehrt 
ung nun darüber, wie wenig die bor- 
ausgefegten Tugenden in der Menge 
vertreten find. 

Das Amtsblatt veröffentlichte am 
4. Auguft den Bericht der Auffeher 
über die Bethätigung der Altersfürjor- 
ge im ganzen Zand, und aus diefem 
bemerfensmwerthen Schriftftüd erhellt, 
daß man überall nur einen Gebanfen 
hat: den Staat nad Möglichkeit zu 
fchröpfen, zu überliften, auszubeuten. 
Einzelperfonen und Gemeindevermwal- 
tungen jehen das Fürforgegefeß als ein 
bortreffliches Mittel an, fih vom 
Staatzfhag Pfründen zu erjchwin- 
dein. Die Bezüge, die der Einzelne 
unter dem Gefege vom 14. Juli 1905 
erlangen fann, ſind gewiß nicht bebeu= 
tend; fie betragen höchitens 180 Fr. 
jährlih. Aber in dem Lande der flei- 
nen Rentner weiß man eine fichere 
Staatsrente von 180 Fr. zu Ichägen 
und alles drängt fich zur Quelle, auß 
ber da® Gold jpärlich, aber gleichmä= 
Big tröpfelt. E3 gewährt den Em= 
pfängern fichtlich ein befonderes Ver- 
gnügen, den Rader Staat, den fie im- 
mer nur al3 unerfättlichen ?yorberer 
von Steuergeldern gefannt haben, nun 
auch einmal in der paraboralen Rolle‘ 
eines unerfchöpflich aebeluftigen Geld— 
verſchenkers zu erproben. 

Die erſte Folge dieſer weit verbreite— 
ten Auffaſſung des Fürſorgegeſetzes 
iſt, daß die Zahl der Empfänger öf— 
fentlicher Unterſtützung, die am 1. 
Juli 1907 bereits 340,120 betrug, am 


| 


Gefälligteit gegen die Unterftügung?- 
bewerber zu verfehen hätte“. Ein Arzt 
ertlärt: „ES feint mir ziwedlos, ein 
Zeugniß zu berieigern, da derjenige, 
der e3 verlangt, doch immer einen Kol- 
legen findet, der es ihm jchließlich 
ausftelt“. In einer Stabt fchrieb der 
Stadtrath vor der Neumahl auf einen 
Rud 90 Wähler al Unterftügungsem- 
pfänger ein. In vielen Gemeinden 


: werben die Einfchreibungen als Gunft, 


; ald Belohnung, 
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ala Wahlmittel ver- 
theilt. Ein Bürgermeifter jagt zynif: 
„‚sede Einfchreibung foftet und zwar 
ein Zehntel des Betrages, aber wir ge- 
minnen dabei, denn die neun Zehntel, 
die der Staat zufchießt, bringen Geld 
unter die Leute und davon hat unfer 


| Handel den Vortheil.” 


I 


31. Dezember 1908 auf 534,965 geftie= | 


gen war. Der Aufmand für diefen 
Zmed erreichte 8O Millionen, doppelt 
fo viel al3 der Gefehgeber vorgejehen 
hatte. Die Unterftügung follte „Srei= 


| fen, Siechen, Krüppeln und Mittello- 


fen“ zugemwendet werden. Die Auffeher 
ftellten feft, vaß die Empfänger in der 
Regel „Greife unter 70 Jahren, Sieche, 
die fich der beften Gefundheit erfreu— 
ten, Krüppel, die in Weinbergen und 
auf den Feldern rüftig arbeiteten, und 
Mittellofe, die in den behaglichiten Le- 
bensperhältnifien lebten, waren”. 

Diefe allgemeinen Angaben werben 
mit zahlreichen bejtimmten Beifpielen 
belegt. Eine Wittme jchentt ihrem 
Neffen 15,000 Fr. baar und Liegen- 
Ihaften und läßt fich in ein öffentliches 
Altenheim aufnehmen, meil. fie Dies 
bequemer findet alö die Verwaltung 
ihres fleinen Vermögens. Ein alter 
Mann, den feine wohlhabenden Sin- 
ber ftandesgemäß unterhalten, miethet 
eine elende Dahfammer, die er ala 
feine Abseffe angibt, ohne fie zu be— 
mohnen, erhält die öffentliche linter- 
ſtützung und theilt fie mit dem Pfört- 
ner des Haujes, der dem ftaatlichen 
Auffeher über feinen angeblichen Mie- 
ther Ausfunft zu geben hat. Ein an- 
derer vermwenbete bie 15 ?yr. monatlich, 
die er empfing, ala regelmäßige Lie- 
beögabe für die „Freundin“, die ihn 
an beftimmten Tagen zärtlich befuchte. 
Ein Vater erlangte, daß fein fieher 
Sohn in drei Gemeinden eingejchrie- 
ben twurbe und an drei Stellen feine 
Art dr. erhielt. — 

ein ſchönes Haus, 

7 Heltar Wein⸗ und Gartenland 


Aus allen Beiſpielen und Berichten 
erhellt eine Thatſache: ein Geſetz, das 
einen ſozialen Fortſchritt bedeuten, 
das eine Wohlthat für die Enterbten 
werden ſollte, iſt in der Praxis ein 
Werkzeug der Verderbniß geworden 
und hat die Wirkung, weite Bevölke— 
rungskreiſe ſyſtematiſch zum Bettel, 
zum Betrug, zum Schmarotzerthum zu 
erziehen. Großzügige Fürſorge als 
Gebot der Gemeinbürgſchaft ſeht eben 
Gemeinſinn und Veraniwortlichkeits— 
gefühl beim ganzen Volke voraus. 

— — ———— 
Die ruſſiſch⸗franzöſiſche Allianz. 


Die Nothwendigkeit und Feſtigkeit 
der Allianz Frankreichs und Ruß— 
lands ſucht ihr Mitſchöpfer, der frü- 
here Miniſter des Aeußeren Gabriel 
Hanotaux im Pariſer „Journal“ ſei— 
nen Landsleuten möglichſt eindringlich 
klar zu machen. Er verkündet ſelbſtbe— 
wußt, daß dieſes Bündniß trotz aller 
gegneriſchen Machenſchaften und eifer— 
ſüchtigen Anfeindungen die unwider— 
leglichſten Beweiſe ſeiner Feſtigkeit und 
ſeiner Macht abgelegt habe. Auf die 
Frage, ob das Bündniß ſeinen Zweck 
vollſtändig erfüllt habe, müſſe man 
folgende Erwägung anſtellen: 

Was verlangten wir von der Al— 
lianz, und was hat ſie uns gegeben? 
Wir erwarieten von ihr zunächſt einen 
ehrenvollen Frieden. Das Bündniß iſt 
nie bon Jemandem als ein Erobe— 
rungswerkzeug aufgefaßt oder gar of⸗ 
fen erklärt worden, ſondern als eine 
Vertheidigungs- und Schutzwaffe. Das 
in Europa iſolirte Frankreich war der 
Laune der Ereigniſſe preisgegeben. Die 
Geſchichte hat ſchon enthüllt, was es 
1875 und unter näherliegenden Um— 
ſtänden auszuſtehen hatte. Als die 
ruſſiſch-franzöſiſche Annäherung ver⸗ 
kündet worden war, wurden ſo pein— 
liche Konjunkturen vermieden, und 
wenn einmal die Republik ihre Kräfte 
plötzlich und unvorhergeſehen auf ihre 
Kontinentalgrenzen konzentriren muß— 
te, ſo geſchah das in einem Augenblicke, 
da der ruſſiſche Partner ſelbſt in wei— 
ter Entfernung ſich auf ein Abenteuer 
eingelaſſen hatte; Algeciras war der 
Rückſchlag von Mukden. Aus dieſen 
ſo klaren, in vielleicht zu knapper Form 


in Erinnerung gebrachten Thatſachen 


ſind zwei Lehren zu ziehen: die Al— 
lianz hat die Probe beſtanden und ſich 
erhalten; ſie iſt alſo den Intereſſen und 
den Beſtrebungen der beiden Länder 
angepaßt; ſie wird außerdem eine um⸗ 
ſo größere und wirkſamere Autorität 
haben, je mehr ſich die kombinirte Po— 
litik der beiden Parteien an die Prin— 
zipien halten wird, auf denen das 
Bündniß begründet iſt, nämlich in Eu—⸗ 
ropa durch das Gleichgewicht den Frie⸗ 
den durchzuſetzen. Alles, was es von 
dieſem Zieſe ablenkt, nutzt es ab und 
fälſcht ſeinen Mechanismus. Als die 
verbündete und befreundete Macht, von 
Eingebungen und Rathſchlägen, deren 
Beweggründe ſie ſeither erkannt hat, 
fortgeriſſen, ſich auf Oſtaſien ſtürzte 
und ſich den Gefahren eines Fernkrie— 
ges ausſetzte, in dem die hervorragend⸗ 
ſten militäriſchen Vorzüge ſich gegen 
das Hinderniß der Entfernungen und 
der feindlichen Vorbereitungen als 
ohnmächtig erwieſen, als fie jenen un= 
beilvollen Krieg unternahm, vermin- 
derte fie bie gemeinfame Straft bes 
Bündniffes, und die andere Macht 
mußte nothgebrungen die Folgen ba- 
bon am eigenen Leibe verfpüren. In— 
deffen verjtieß fie nicht gegen ihre 
Pflicht; ihre Treue verleugnete fie nicht 
bei Dienftleiftungen, die man bon ihr 
zu erwarten berechtigt war. ‚Sie legte 
fich jedesmal ins Mittel, wenn fie ed 
fonnte, jo befonders im Augenblide 
des Friedensſchluſſes; und als bie 
Krife auf ihrem Höhepunkte angelangt 
war, rettete ihre yeitigfeit den finan- 
ziellen Kredit und geftattete jomit die 
Vorbereitung einer befferen Zufunft. 
Kurz, der Freund ließ den Freund 


| nicht im Stiche. Und als kurz darauf 


Branfreich troß zahlreicher Warnungen 
einen faft gleichen Fehler g, und 
im Begriff ftand, fich ebenfalls außer: 
halb Europas in ein Abenteuer zu ftür, 
zen, deffen mirkliche Schivierigfeiten 
gerade jeht erft durch die unglüdli 
Ereigniffe um Mellila ins rechte Licht 
geftelit werden, al8 e& zioifchen ber 
doppelten Bedrohung feines 
lands\und feiner Ko 


‚re! 


— — — ——— 


die umſo ſtärter find, als fie einer zeif- 


lichen Ueberlegung entftammen, die. 
Mocht des Bündniffes geträftigt; die 
beiden Völker haben fich nur im glei- 
den Gedanten und in den gleichen Ge- 
fühlen zu vereinigen. Das Bünbnik, 
das Werkzeug des friedlichen Gleichge- 
wichts in Europa ift ungerftörbar und 
u . Sobald eö wieber feinen 
wahren Eharafier erhält, wird und 
muß es auch jeine einen Augenblid 
zurüdgebrängte Macht mieberfinden. 
Bon parallel laufenden Freunbichaf- 
ten, die umfo fiherer und zahlreicher 
fein werben, ala die Allianz fich felbft 
dauerhaft und jtark erweilt, unterftügt 
und gehalten, wird fie im Inneren mie 
im Yeußeren die, Werke des Fortfchrit- 
tes und der Gerechtigfeit erfüllen, auf 
bie hin fie gegründet worden ift. Die 
Boltsfefte in Paris vor zwölf Jahren 
maren vielleicht glängender, aber bie 
militärifchen Felte vor Cherbourg ha⸗ 
ben nichtöbeftomeniger im ihrer 
SHlichtheit und in ihrem Ernfte für 
die beiden glühenden und begeifterten 
Völker ihre Größe und ihre Schön⸗ 


heit. 

Es iſt wohl ſelbſtverſtändlich, daß 
der Schöpfer ſein Geſchöpf nicht im 
Stiche laſſen kann. 


Suropaiſche Wechſelraten. 


Laut Bericht der Merchanis' Loan 
& Zruft Co,” ftelten ich Heute bie 
europäifchen Wechfefraten mie folgt: 


Deutihland: 100 Marf.... 
Dejterreich: 100 Krımen.... 
Schweiz: 100 Franıd........ 
—— 100 Gulden. ...... i 
änemarf: 100 fAroner.... 25.95 
Rußland: 100 Rubel. .-..... 52.00 


Halbe Acker⸗Lotten in der 
Dritten Riverſide Addition. 


Nur 8225 und aufwärts, 
Werth 3500 und aufwärts. 


Mehr als die Hülfte verlauft. —*. Eure 
legte Gelegenbeit zur Erwerbung diejer Tönen 
Halb»Ader Lotten zu diefen ——— Vreiſen. 
Wir haben verfudht mehr Ader in diefer Nach 
barichaft zu erhalten, fönnen fie aber nicht er» 
alten ohne den bierfaden Preis zu bezablen. 
Dedentt, wir find nur einen Blod bon 5c Fahr: 
gelegenheit und mır wenige Minuten Gebdiftanz 
zum Niderfide Bahnhof. Züge 20 Minuten nad 
der Etadt. Grumnoftüde ideal für Hübnerzuct, 
Varmbetrieb oder Gemüfezudt. Kommt heraus 
und = die 12 Hub boden Meaisjtauden und 
die fhönen Kartoffeln. 
Wie man dorthin gelangt: Nehmt Ogden Abe. 
Ear Bis 40, und DOgden MAdes., nehmt Transfer 
für Lyons⸗Berwyn Car und fteigt ab an Amelia 
., Zuond. Geht einen Blod Tüdlih nah dem 
Eigentgum, oder fpredt dor in unjerer Dffice 
wegen freier Fahrt auf der €. B. &D. 20 Mi- 
nuten Yahrt nach Riverfide. Unfer Vertreter ift 
Keid. einfhließlih Sonntag, am Blase, von 
10 Uhr Borm. bis 6 Uhr Abends. 


H.O.STONE & CO. 
125 Monroe Strafe. ’ 
Tel. Randolph 300. 


Gediegene Leltüre. 


Das Hohe Lied_ bon 9. CSudermann. 635 
Sale. - BED: DEN. una n onananeerr heran 1,80 


Jetihen Gebert bon &. Hermann. 370 Cei- . 
ten. Geb. Preis 2.25 


ag23,1mX 


Hilligenlei von G. Frenffen. 615 Eeiten...1.80 


A. KROCH & CO,, 


Größte internatiöngle Buchhandlung. 
26 Mounrve Str, Chicago. 
(Brilden Wabafh und Midigan Adenues.) 


Tuodes- Anzeige, 


Freunden und Belannten die traurige 

Nadricht, daß unier lieber Vater 
: Sohn Mergen 
(geligpter Gatte der beritorbenen Nathe- 
rine Mergen) im Alter bon 60 Jahren 
gefazben ift. Beerdiaung Mittwoch, den 
25. Auguft, um 2 Ub es h 
. Nor * 

Kutſchen nach Graceland. Um itille 
Theilnahme bitten: 


rau Chriſtine Roeßler u. Lonis 
34 en ar 


s j 
Madiſon, Wis. "Zeitungen find um 
Abdrud gebeten. mobi 


Todes: Anzeige. 
Bra vun und Belanhten die traurige Nach— 
richt, dad unjere geliebte Mutter 
Gertrude Schramm 
(geliebte Gattin des verfiorbenen Lambart 
Chramm) geitorben ift. Beerdigung Mittwoch 
Vormittag um 9 t bom Xirauerbaufe, 534” 
€. 27. Str., nad der St. Antoniugfir wo 
Hodhamt zelebrirt wird, von dort mit Kutfchen 
nad dem St. Marien-Friedhof. Um ftile Theil- 
nabıne bitten: 
Cchweiter Sophia, Frau George Bieif- 
fer, ran Lohn —* ang, 
—— eon Noe, Katherine, Jã⸗ 
os, Ghriftopher uud 
Schramm, und die beritorb. 
Frau Martin Loyce und Ger- 
Gran Peter Thomas, Fran Nico- 
0 j lad Schaefer, Scheitern. 


Todes - Anzeige. 
eunben und ninten die trauri 
ur daß unfer — Vater — ⸗ 
Julius Doſt, 


Robeh EStr. — 
Auguſt, um 12 Uhr Mittags, mit Kullden nad 
dem Tal Ridge-Friedhof. Die tramernden Hi 
terbliebenen: — —— —— 

⸗ denen ran 6 — 
er, n ©. 8 
——— Schwi⸗ 

un Jen ⸗ 
föhne und Shroiegertöchter. * 
Todes » Anzeige 


Zpeunben und Belannten bie tra 
ridt, da 


5 unfere geliebte ee Sch 
Karolina 


mutter i 
Samsta 21. Auguft, im A 
am Sa a, den 21. Yu 5 Iter bon 67 
nd Tau Im Green ent 


n u 9 
.  Beerbii h 
In lie od Sue | 


| . 20, Str., nad dem Eoncord f. 
Die tranernden Hinterbliebenen: 
Bilgelm md Thes- 


Guftav, 
— 
Tones - Anzeige 
Nasa, Sch"unter gcueler Gate und Sale 


(Schrwiegerhater Bach 
313* 


—5— 

e findet t am den 
2. vn 
Bizdie, dom 
rien» Sried 


z , 7110 Union 4 
u ber Cork deal 


tt per Ruten nad dem Et. Miu: 


Tr u 


r - Zpdbes - Anzeige 


und Belannten bie Nat» 
eich, daB mein geliebter Batte und i 
Frank Staufer 
im Alter von 51 Iabren fanft entilafen ift. 
i ndet Nait am Dienstag, ben 24. 
gen & 


8 ittags, rauer» 
Be DR Sa a * &t. Marien- 
ziedhof. Um 


Str., nad 
de Iheilnahme Bitten bis 
——— —S— 
Loniſe Staufer, Gattin. 
zau Thomas Gronin, William, 
° Tony n. Frank Staufer, Kinder 


Mitgl teiheit Turnderein, ded Colonel 
———— en —— a En — 2 
Biebe u a a 
Securith, Kr Weftern Council Nr. 1027, 
Todes - Anzeige. 

Allen Berwandten, Freunden und Belannten 
die traurige Nachricht, daß mein bielgeliebter 
Gatte, Bater und Großbater , 

Johann Dswald 
am ss, 
Jahren nad ) 
it. Die Beerdigung findet 
den 24. Auguft, Nadmitta 
Zrauerhauje, 1217 E. Addi 
Sraceland- Friedbofe. Um ftile Thei 
ten die trauernden -Hinterbliebenen: 
But u a 5 
Mathilde Oswald, Shtoiegestogiter 
Babe Ddwald, Enkel, rn 
wandten und Belannten. 


Zudeß » Anzeige, 
Freunden und Belannten die traurige Nade 
richt, daß meine geliebte Gattin 
Louiſe Wolters 
am Sonntag Morgen, den 22. Auguſt, im Alter 
von 57 Jahren und 11 Monaten geitorben ift. 
Beerdigung findet ſtatt Dienstag. den 24. 
Auguſt. 2 Uhr Nachm. bom Trauerhaufſe 628 
Divberſey Blod. nach dem Graceland-Friedhof. 
Die trauernden Hinterbliebenen: 
Frig Wolterd, Gatte, nebit Ber 
* wandten. 


Todes » Anzeige 
reunden unb Belannten bie traurige Nadhs 
ur dab’ unfer Sohn, Bruder und Shioager 
Nicholas Rolf * 
Samstag Abend um 9:30 geftorden ift. Be 
Morgen um 
olfram GStr., 


am 
erdigung findet Statt am ee. 
v übe dom Xrauerbaufe, 510 
na dem ©t. Bonifazius- Friedhof. 
Marie Rolf, Mutter. 
Margareta u. u Bruch, Schwe⸗ 
ſter und Schwager. 


— 


Todes - Anzeige, 
Zen und Belannter bie traurige NRadı- 
rit, dab mein geliebter Gatte 
A. Fiſcher 

ſelig im Herrn entſchlafen iſt. — fin 

t itatt am Mittwoch, d h Sugu t, um 1 
dr Nadın., vom Tranerbaufe, 830 Cornelia 
Eir., nad dem MontrojesFriedhof. Die trauern 
be Wittwe: 


Mary Fiſcher. 


Geſtorben: Frau Karoline Daſſow, ſtarb am 
Freitag. den 20. Auguſt 1900. Geliebte Mut: 
ter bon Frau Anna bon Kampen, Yrau Ella 
Staat? und B. W. PDaffow. Beerbigung am 
Mittwoch, den 25. Auguft, Nadhm. 1 Uhr, bom 
Trauerbaufe, 2257 Milwanfee Ave. (Wohnung 
ihrer Tochter Frau bon Kamen), nad dem 
Eden-Friedhof. mdi 


- 


Zur Erinnerung 


In wehmütbiger Erinnerung gedenfen wir des 
een Zodestages unferer geliebten, undergeh- 
idhen Tochter, Echwefter, Großfinder und Nichte 
. 2oretta 
twelde am 23. Augufit 1907 im blübenden Alter 
bon 4 Jahren und 3 Tagen fo unerwartet boıt 
uns geichieden ift. 


Ein theure3 Kind ward und gensunen, 

Ir dielgeliebter Mund ift fill, 

Kecr tft ihr Plab_ in unferer Mitte, 

Der niemol3 mehr wird andgefült. 

AG, das abgefdhiedene Leben war ja unfer 
Sonrenfdein,, 

Uno in zarten Kindesalter mußte e8 zu Ende 


ſein. 
Frei auf ewig von lurzen ſchweren Leiden 
Vandelt ſie auf fiegedteigen Höh'n, 
Und,die fie betrübte duch ihr Schelden, 
Tröflet nun ein frobed Wiederfeh'n. 


Die trauernden Hinterbliebenen: 
Emma und Georg Schael, Eltern. 
Eimer und Milpred, Gefhwiiter. 
Wilhelm u. Henrietta Zieiendenne, 
Großeltern. 
ba Zielfenhenne, Tante. 
Willie Ziefenhenne, Ontel. 


IX 


Alten weit voran, wie gewöhnlich. Wir haben 


Charles Lewiston 


und feinen großartigen 


Aeroplane 


Die Flugmafchine von Miverfide, die fo 
erfolgreich geflogen, daf fie vielleicht die 
der Gebrüder Wright bald übertreffen 
wird. Täglich zu fehen. 

Flugveriude jeden Nachmittag. 
Hente Abend Irgend einer der Güfte von 


Forekt Park kriegt um 9:15 
ein fchöned Neo Arts frei, 


HE 24 ADMSSION 
TER — — 
Beſtern, Belmont, Clybourn und Roscoe. 
Nur noch vier Wochen! 

Wir thun das Möglichſte zur Unter— 
haltung unſerer Gäſte — weiter läßt 
ſich heute nichts ſagen. 
Mittwoch, den 25. Auguſt: 


Late Biew: Tag! 


veranftaltet bon der 
Lake View Buſineß Men's Aſſociation. 
Letzte zwei Wochen der 
Navaſſar-Damen-Kapelle. 
Dienſtag, den 7. September: 
Nur 4 Konzerte: Nahm- und Abends 
ven den beiten Vinfifern der Welt. 
86 Mufiler 
Brogramme, 
die Allen 
gefallen. 


The 
Philippine 
Constabulary 
Band 


Ereatore und feine Kapelle, 
Ule Eige frei. — Jest offen 


Große Kapellet 


VESSELLAS „Frt Suerct 


Sand Souci-Thenter: 10 — We — 308 . 
Banbenilie—Matineed Dounerdiag u. Si —* 


St, John's Military Academy, 


(Episcopal) 





NSON 


BROTHERS 


Milwaukee und Armitage Avenue. 


Spezieller Derkauf für Dienflag, 24. Augufl. 


Groceries 
Price's Baking Powder, die 
10c:& 
Santa Clara Pflaumen, 10c- 
Sorte, 3 Pd. für 
Star Mill, — 3 Büchſen 


25c 


T und M Schuh-Polifh, die 10c⸗ 
Größe zu 

James Kirk's Good Deal⸗ 
Seife; 4 Stücke für 

Granulirter Zucker; 4 Pfund 
mit Tickets, für 

Crockery. 

Pint und Quart⸗Jars, — das 
Dutzend für 

25c Laternen 


Lokalbericht. 
Das Schwabenfeſt. 


Gegenwärtig im vollen Gange und 
ihöner, als je. 


— — 


Der erſte Feſttag . 


— 


Ein neuer Schwabenſpiegel. — Luſtige 
Kindervorſtellung und gelungenes Feſt⸗ 
ſpiel. — Beim Lincoln Turnverein. — 
Deutſche Gilde und „O. of M. P.“ 


Stolzer als vorher blicken die Tau— 
ſende von Schwaben und Schwaben⸗ 
genoſſen in die Welt, die geſtern in 
Brands Park den erſten Tag des gro— 
ßen Cannſtatter Volksfeſtes mitge— 
macht. Sie haben nämlich einen 
Blick in den neuen Schwabenſpiegel 
thun dürfen, den der Feſtausſchuß in 
der Form einer Feſtſchrift hergerichtet 
hat, und die „ſieben Schwaben“, wel—⸗ 
che ihnen da entgegengeſchaäut, ſehen 
ganz weſentlich anders aus, als die 
fpaßhaften ſieben Waidgeſellen aus 
dem Buche der ſchwäbiſchen Schwänke 
und Sagen. Mit Danneker, Liſt, 
Schwab, Gerok, Mittnacht, Grimmin— 
ger und Zeppelin als Vorhut der Ver—⸗ 
treterfchaft ihres Gaues ‘find bie 
Schwaben diesmal auf den Plan ge- 
treten, und mit gutem ug haben fie 
als Motto unter dies Siebengejtirn 


Schiller3 humorvolle Warnung feben | 


bürfen: 

„Ihr — ihr, dort draußen in ber Welt, 
Die Nafen eingefpannt!” | 

Im Mebrigen Hat das Banftatter | 

Seit, melche8 der Chicagoer Schmwa- 
benverein nunmehr zum 32, Male be: | 
geht, geftern jo gut oder noch befier 
angehoben ala je. Der Dichter Gies 
gold hat fih nicht nur als ein guter 
Beobachter, ſondern auch als zuverläſ⸗ 
ſiger Seher und Prophet erwieſen, in⸗ 
dem er das Leben und Treibend auf 
dem Feſtplatz vorahnend ſchilderte, 
wie folgt: . 

„Wenn die Schwaben Volkafeft baben, 
Wandern Alt und Jung hinaus; 

Unter 1 battenreichen Baumen 

Winken Trunk und Ernteſchmaus. 
Klarinett' und Fiedel klingen, 

Froher Scherz und heit're Luſt, 
Heimathlaute, deutſche Lieder 

Löſen ſich aus jeder Bruſt.“ 

So war's in der That. Zu Tau⸗ 

ſenden pilgerten vom frühen Nachmit⸗ 
tag bis zum ſinkenden Abend hin 


frohe Menſchen nach dem Feſtplatz an 
der Elſton Avenue, und ſo dicht das 


Gewühl dort ſchließlich auch wurde, 
beengt und 
ſchwerlich Jemand 
Schwabenwein floß 
Strömen, und an Unterhaltung wur⸗ 
de dem PBublitum ebenfo mannigfalt!- 
ges mie gute geboten. Mit bem 
Kinderfpiel „Die Altweibermühle von 
Drippsdrill”, in Iuftige Verje gebracht 
vom Vereinsſekretarius Julius 
Schmidt und geihidt infzenirt von 


gefühlt. Der 


Frau Minna Schmidt, begann Nach: | 


mittags um 4 Uhr die Durchführung 
des offiziellen Programms. 
ſchloß ſich der feſtliche Umzug der 
Kinder, die, in ſchmucker ſchwäbiſcher 
Landestracht, bei diefer Aufführung 
mitiirten. or einer zweiten Schau: 
bühne, im  nordöftlichen Theile bes 


Parks, machte der Zug, dem fich ganze | 


Schaaren von Feſtgäſten angefchloffen 
hatten, Halt. Es produzirte ſich dort 
der Akrobat Ladeur und nach dieſem 
Herr Edwin Schmidt als gewandter 
Taſchenſpieler und Zauberkünſtler. 
Während nachher in einem anderen 
Theile des Parks die Vorſtellungen 
eines Hundezirkus die Aufmerkſam⸗ 
keit einer ſchauluſtigen Menge feſſelte, 
ftreute in der Nähe des dicht umla— 
gerten Weinausfchants, iiber welchem 
— in präditiger Ausführung die dies- 
mal von Geo. Wittbolb bergeitellte 
Fruchtſäule prangt — der Senefelder 
Liederkranz die Perlen deutſchen 
Männerſanges aus, und drehte ſich 
auf dem Tanzboden das junge Volk 
fröhlich im Reigen. 

Abends fand dann das Hauptereig⸗ 
niß ſtatt: die Aufführung des eben⸗ 
falls von Herrn Julius Schmidt ver⸗ 
faßten, 
„König Drofjelbart”,- das fi auch 
darſtelleriſch zu einer .Glangleiftung 
geftaltete, die mit verbientem Beifall 
aufgenommen murbe. 

fi mit Er- 


Daß der us 
folg Peine n —25* den Auf⸗ 


nthalt bem 
— * — — —— 


n J 


ungemüthlich hat ſich 


in den üblichen 


Daran | 


poetifch-nedifehen Yeftfpieles | 


Dry Gods. 


19e Kinder⸗Strümpfe, alle 
Größen, zu 
Lonsdale Muslin, die 12 6e⸗ 


Sorte, zu 
6.00 ſeidene Damen⸗Waiſts 

— 2.98 
15c Box Schreibpapier, nur. .......de 
25c Epieltarten, — das Bäder” 5 c 


2c 


De 


12%c 


5c hoblgefäumte Damen-Tafchen- 
tücher, zu 

Florodora Zigarren; 5 für 

Anzüge -» Departement. 

25c rofa Unterhemden für I 
Männer 12%c 
50c Negligee Männerhemben. .... .1de 

35c Männers$ojenträger 


auf dem Felte amüfirt. Diejes mird 
heute fortgejegt und gelangt erft näd)- 
ften Sonntag zum Abfehluß, jo daß 
Jedem, der Intereſſe daran nimmt, 


die Gelegenheit geboten iſt, ſich, durch 


mit Behagen daran theilzunehmen. 
Turnverein £incoln. 


In dem hübſchen Erzelfior Park am 
Irving Park Boul. vergnügten ſich ges 
ſtern die Mitglieder des Turnvereins 
Lincoln mit ihren Familien und 
Freunden bei einem gemüthlichen Pik— 
nit, Kegeln um eine Anzahl jchöne 
Preife und Tanz bildeten neben gefelli- 
gem Beifammenfein die KHauptunter- 
haltung der Ermwachfenen, während für 
die Kinder Freiübungen und allerlei 
Spiele veranftaltet wurden. Das Yelt, 
vejien Leitung in den Händen ber Her- 
ren ©. W. U. Wagner, Arthur Bahr, 
Leo Ehrenwertb, Fr. Steging, W. Rid, 
Fr. Nagele, %. England, M.Gandtaer, 
Karl Wagner, Mori Kahn, Hermann 
Wiedenhoeft und des Turnlehrers 
Otto Meier lag, verlief den Theilneh⸗ 
mern in angenehmſter Weiſe. 

Orden Mutual Protection. 
Im Nationalpark, bezw. Sprach— 
manns Wäldchen an der N. 40. 
Avenue und dem Nordarm des 
Fluſſes, hielten geſtern die Logen 
des Ordens Mutual Protection 
ihr jährliches Ordens- und Som— 
| merfeft ab. Der Befuh war ein gro= 
| Ber, wozu das ideale Wetter nicht we— 
nia beitrug. Nicht nur die Mitglieder 
der verſchiedenen Logen des Ordens 
batten ſich dazu faſt vollzählich einge— 
funden, ſondern auch viele Freunde 
und Mitglieder anderer Logen. Der 
Unterhaltungsausſchuß hatte für das 
Feſt ein ſehr reichhaltiges Programm 
aufgeſtellt, das denn auch zu allgemei- 
ner Zufriedenheit abgewickelt wurde. 
So nahm das Feſt einen allbe— 
friedigenden Verlauf. 
Deutſche Gilde von Amerika. 

Die Deutſchen Gilde von Amerika 
hatte ſich geſtern im Elm Tree Grove 
zu ihrem fünften jährlichen Volksfeſt 
vereinigt. Es war ein ſchönes Feſt. 
Die Theilnehmer amüſirten ſich mit 
Preiskegeln, Tanz und anderen Pik⸗ 

nik⸗Luſtbarkeiten und der in ſolchen 
Dingen wohl erfahrene Feſtausſchuß 
hatte dafür geſorgt, daß jeder die 
| prächtigen Stunden unter dem Säat: 
| ten der Bäume gehörig auatoften 
fonnte. So nahm das Volfäfeft denn 
den erwarteten jchönen Verlauf. 
—.1. 


In der Zelle geitorben, 


Andrew Sager fdhwer verlett und angeb- 
lih betrunfen aufgefunden. 


Un ber 66. Straße und Stony 8- 
| Tand Ave. wurde geftern Nachmittag 
ber 3Ofährige Druder Andrem Sager, 
2563 Halfted Str., befinnungslos auf 
 bem Bürgerfteig aufgefunden \ınb mit= 
tels Polizeiambulanz nach dem Waſh⸗ 
ington Park-Hoſpital gebracht, wo die 
ärzaliche Unterſuchung ergab, daß der 
Mann eine ſchwere Schnittwunde am 
| Hinterkopf erlitten hatte. Da er aus 
genſcheinlich auch ſtark gezecht hatte, 
wurde er, nach erfolgter Behandlung 
der Wunde, in einer Zelle it der 
Wache in Woodlawn eingeſperrt. Der 
Schließer, Patrick O'Brien, fand ihn 
dort heute Morgen, als er ihm ſein 
Hrübftüd brachte, tobt auf. Der Lei: 
&enbefchauer murbe benadhtichtigt., 
— —ñ— — 
War dem Tode verfallen. 


Im Si. Bernhard⸗Hoſpital iſt 
beute früh ber 28jährige Arbeiter John 
Tuzhocki, 8819 Commercial Avenue, 
geſtorben. Beim Tauchen im Man— 
hattan⸗Badeplatz hatte die 14jährige 
Ruth Rogers, 7468 Coles Ave. am 
16. Auguſt ihn auf dem Seeboden lie— 
gen ſehen. Er wurde herausgeholt 
und nad jenem Hofpital gebracht. E3 
fellte fich heraus, daf der Mann, ver- 
muthli beim Tauchen, aufgeſtoßen 
war und eine fchmwere Gebirnerjchütte- 
tung erlitten Hatte. Eine Qungenent- 
zündung trat Dazu, und alle Ret: 
tungsverfuche erwiefen jich als ver- 
geblich. 


Die ſchadhafte Gaſsröhre. 


Peter Strghuski, ein 65 Jahre alter 
Arbeiter, wurde von Nachbaren heute 
Morgen an Leuchtgas er in bet 
Küche feiner Wohnung, Nr. 210 Wa⸗ 
banſia Abe. aufgefunden, Eine Gas: 
röhre war jchafhaft, und zwei andere 
waren nicht ganz abgebrebt. Man ver- 
mutbet, daß ber Mann infolge des 
Gasgeruhs erwachte und aus dem 
Schlafzimmer. lief, uniermegs aber 





überwältigt murbe und den Tab fand.’ | 167 


—— +. — 


den Augenfchein über das Wejen ber Abe. ertrunfen; bad vierte Opfer 
Beranftaltung zu vergemiffern und | fand Samftag, gegen Mitternacht, in 


ausendpoft, Ehicans; Montan, den 23. Anguft 1909. 


— — — — — — — 


— Kies ee 


Radfahrer verunglükkt. 


Ter Plumber Forreſt W. Falſon 
erlitt lebeusgeführliche Berletzungen 


— — 


„Es brüllt der See. 


In Ehicago und Umgegend find geftern 
wiederum vier Perfonen ertrunfen. — 
Schwere Heimfuhung. —Sufammenge 
prallt. —Dom linglüd verfolgt. 


& 

Auf feinem Motorchele fuhr geftern 
Abend der Plumber. Forreft W. Yal- 
fon, Nr, 4630 Indiana Xoe., die Er- 
change Ave. hinauf, ala dicht por’ ihm 
eine Glettrifche an der 91. Straße un 
erwartet hielt. Er fand nicht die Zeit, 
fein Stahlroß rechtzeitig zum Halten 
zu bringen. &3 prallte gegen die Hin= 
terwand der Elektrifchen an und ging 
in die Brüche. Yalfon erlitt Verlegun- 
gen, die feine Ueberführung nach dem 
Hofpital zu South Chicago nothmen- 
dig machten. Sein Zuftand wird für 
bebenflich gehalten. 

ft unerfättlich. 

Der See hat wieder vier Menjchen- 

leben gefordert. Drei junge Burjchen, 
nter denengmillinge fich befinden, find 
am Spätnadmittag am yuße ber Bel- 


Ölencoe den Tod. 

Hunderte von Perfonen fahen bie 
eritermähnten jungen Leute ertrinten, 
ohne daß fie imftande gewejen mären, 
fie zu retten. Die Leichen fonnten biz- 
her nicht geborgen werben. 

Die Todten find: 

Dliper Cleslinsti, 17 Jahre alt, Nr. 
880 Weit Diverfey Abe. 

Thomas Cleslinski, Olivers Zwil— 
lingsbruder. 

Ignatius Sonnenfeld, 16 Jahre alt, 
Nr. 3521 W. Diverfey Une. 

Syn Glencoe ertranf: 

Homer M. Sorber, 24 Nahre alt, 
Nr. 3613 Ellis Aoe, 

Tragiihes Derhängniß. 

Bei New Brunsmid, N. %., rafte 
Samftag ein von dem Farbigen Dätar 
Scott bedienter Kraftwagen, nachdem 
die Lenkfftange gebrochen war, gegen 
einen Baum und zerjellte. Die In— 
faffen, George U. Maclean, Abthei- 
lungsvorfteher der hiefigen Yirma 
Marfhall Field & Eo., und vier feiner 
Angehörigen, fomie der Wagenführer, 
wurden auf die Landftraße gefchleu- 
dert. 

George U. MacLean, der Yüngere, 
fand auf der Stelle ven Tod. Der 
Vater ftarb um neun Uhr Abendz im 
&t. Petershofpital zu Nem Brunsmid, 
mo er und die übrigen Verunglüdten 
Aufnahme gefunden Hatten. Der 
Uermite hatte Lähmung ber unteren 
Gliedmaßen, fehwere Verlegungen am 
Rücgrat, einen Bruch de rechen 
‚Schenfel3 und bes Iinten Armes, fomie 
fhwere Braufchen erlitten. Man 
muthmaßt, daß Gehirnblutung ben 
Tod herbeiführte., 

Seine Gattin hat Verlegungen am 
Rüdgrat und einen Bruch bed rechten 
Armes, fomwie eine Nervenerfehütterung 
davongetragen. 

Die Nichte, Harriet MeDonald, liegt 
an einem Schädelbruch, komplizirtem 
Bruch des linken Armes, Brauſchen 
am Rücken und anderen Verletzungen 
darnieder. 

Harriets Schweſter Jeanette hat 
einen Armbruch und Verletzungen am 
Rückgrat erlitten. 

Dorothy MacLean hat einen Bruch 
der linken Hand und Verletzungen am 
Rückgrat davongetragen. 

Scott liegt an einem Bruch des lin⸗ 
len Armes und des rechten Ellbogens, 
ſowie Verrenkungen darnieder. 

Die Damen und der Wagenführer 
werden vorausſichtlich geneſen. 

Freunde und Verwandte der Verun— 
glückten ſind ſchon geſtern von hier 
nach New Brunswick gereiſt, um den 
Verſandt der Leichen nach Chicago zu 
beſorgen und ſich nach Kräften ber 
Verunglückten anzunehinen. 

In Riverſide, wo die Familie Mac— 
Lean wohnt, hat die Kunde von dem 
Unglück tiefſtes Bedauern und allge— 
meine Theilnahme erregt. 

Ein Pechvogel. 

Nachdem er hier die nöthigen Vor— 
bereitungen zur Erichtung eines Ci⸗ 
garrenladens getroffen, begab ſich ge⸗ 
ſtern der 51jährige Cyrus B. Strunk 
aus South Bend, Ind., der vor meh- 
reren Jahren infolge eines Unfalls ſein 
linke s Bein eingebüßt hat, nach dem 
Lincoln Batk. Dort fiel er eine ber 
Steintreppen hinunter und- brach das 
rechte Bein an zwei Stellen. Die Bo- 
lizei fchaffte ihn nach dem Countyho- 
ſpital. 

Jugendlicher Leichtſinn. 

Die am Fuße der Belmont Ape. er⸗ 
trunkenen Burſchen hatten ſich, obgleich 
des Schwimmens unkundig in jugend⸗ 
lichem Uebermuth ein Stück eines 
Baumſtammes als Floß benutzend, 
auf den eingedämmten Theil des Stes 
hinausgewagt, der dort zugeſchüttet 
wird, um ſpäter die nördliche Fort⸗ 
fegung bes Lincoln Parts zu bilden. 
Sie waren beiter und - Dinge, bi3 
plöglih das Aundholg umter ihnen 
fortrollte und fie im MWaffer Tagen. 
Ihre Hilferufe wurden von Hunderten 
von Perfonen gehört. ber nur ein 
junger Burfege, Pryczynsti, Nr. 
821 W. Diverfye ,‚ machte einen 
Verfuch zu er Da aber auch 


er nur ein mäßi ift, 
geriet er Teiht um 


mußte, ehe er fie erreicht hatie, an bie 
e denten. Er war gänz- 


lich erfhöpft, ald man ihn ans Ufer 


Dienften 


a 


Sorber, der ala Kundenfammier in | we 
Ka Er  Saunbeg, Rr. | 


Am Spring Late, bei Grand Haven, 
4 die 50jahrige Chicagoerin Frau 

athilde Hall, Gattin eines Zeitungs⸗ 
ſchreibers, und im Ruſh Lale, bei 
Hartford, Mich. der 20jährige Cla— 
rence Franklin aus Chicago ertrunken. 

Grobe Fahrläſſigkeit. 

Geſtern Abend ſtieß eine Halſted 
Str.-Elektrifche mit einer 63. Str.- 
Glektrifchen zufammen. Bei + diefer 
Gelegenheit wurden Jieben Fahrgäſte 
mehr oder minber ‚fchmwer verlegt und 
bie beiden Straßenbahnmwagen arg be: 
ſchãdigt. 

Die Verunglückten ſind: 

Lillian Ulrich, 16 Jahre alt, Nr. 
6144 Halſted Str.; Knöchelbruch und 
innerlich verletzt. 

James Rodgers, Nr. 6718 Halſted 
Str.; Brauſchen. 

Iſaak Sadler, Nr. 6105 Sanga⸗ 
mon Str., Brauſchen. 

John Quinn, Nr. 
Str.; Brauſchen. 

Anna Meyers, Nr. 6318 Juſtine 
Str.; Brauſchen. 

Wm. Simms, Nr. 1248 Weſt 49. 
Place; Schrammen im Geſicht und 
an den Händen. 

Ada Mueller, Nr. 3345 Hermitage 
Ave.; Brauſchen. 

Den Unfall ſoll der Motorführer 
der Halſted Str.Elektriſchen durch 
grobe Fahrläſſigkeit verſchuldet haben. 

Kradl ’ 

Un Ban Buren und Aberdeen Str. 
ftieß geftern Nachmittag ein von dem 
23jährigen Charles Gould, Nr. 463 
MW. Harrifon Str., bebienter Kraft» 
wagen mit einer weſtlich fahrenden 
Elektrifchen zufammen. Der Wagen 
wurde umgefippt und die nfaflen 
faujten auf das Pflafter. 

Gould erlitt Braufhen und murbe 
innerlich verlegt. Seine Fahrgäſte, 
MWetrel Paste, Nr. 463 W. Harrifon 
Straße, und Milton Goodman, Nr. 
678 Sangamon Straße, famen mit 
Braufhen davon. 

Hatte es eilig. 

Beim Berfuche, at der 35. Straße 
auf eine in Fahrt befindliche Wallace 
Straße-Elektriſche zu fpringen, glitt 
heute früh der 67jährige Mafchinen- 
bauer Charles Gohr, wohnhaft an W. 
64. und Halfte Straße, aus, fiel auf 
das Pflafter und erlitt Braufchen und 
Hautabfhürfungen. Nachdem ein Arzt 
ihn ins Bewußtjein zurüdgerufen und 
verbunden hatte, begab er jich nach ber 
Wohnung eines Freundes, Nr. 468 
28. Straße. 

Kiel vom Auge, 

Auf der Heimfahrt von der Arbeit 
in bef Anlage der Indiana Harbor 
Steel Company begriffen, fiel heute 
Morgen der 3Sjährige Arbeiter Louis 
Ebert, Nr: 10338 Mustegon Ape. in 
ber Nähe der 89. Straße von einem 
Zuge der Lafe Shore & Mikhigan- 
Bahn. Der Verunglüdte, der fchmwere 
Brauchen und Schrammen erlitten 
bat, fand Aufnahme im Hofpital zu 
South Chicago, Er wird porausficht- 
lich genefen. 

.. Weicenftellers Ende, 

Der Aöjährige MWeichenfteller John 
Smarg, Nr. 5915 Emetald Abe., mur= 
be geitern auf den Geletfen der Chica- 
gd & Norihmweitern Bahn an Grand 
Une. von einer Rangirlofomotive über- 
fahren. Die Polizei jchaffte ihn nad 
dem St. Lukas - Hofpital. Dort ftarb 
er 15 Minuten nach feiner Einliefe- 
tung . 


6458 Loomid 


Angſt vor den Solgen. 

Der AYjährige Zimmermann Frant 
W. Flanders, Nr. 300 Clarf Straße, 
murde geftern Nachmittag an Harri- 
fon und State Str. von einem Kraft: 
wagen überfahren, deffen drei Inſaſ— 
fen, mwahricheinlih in der Annahnıe, 
ihn getöbtet zu haben, aus dem Was 
gen |prangen, ihn im Stich ließen und 
davon liefen. E3 gelang ihnen, ihre 
Flucht zu bewerkitelligen. Der Wagen, 
der bie von den Behörden zu Indiana— 
polis ausgeftellte Ligend ©. D. 21 
trägt, wurde von der Polizei bejhiag- 
nahmt. Der Verunglüdte hat einen 
Beinbruch und fehwere Braufchen erlit- 
ten. ‚ 

Slimpflih verlaufen. 

An Wilfon Ave. und N. Clark Str. 
wurde gejtern Nachmittag ein bon 
Peter Poled, Nr. 422 W. 43. Gtr., 
bedienter Kraftwagen von einer 7% 
Straße = Elektrifchen erfaßt und ge- 
gen ein von 9. U. Anfasten, Nr. 304 
Drlanz Str. gelenttes YFuhrmwerf ge- 
Schleudert. Ein Vorderrad des Kraft: 
magens und ein Rab bes anderen Ge= 
fährts gingen in die Brüche. DVerlegt 
wurde Niemand. 


Der Ball der 1. Ward. 


Die Ihätigkeit des Staatdantwalt3 
% €. Wayman wird vorausfichtlic 
fertig bringen, was alle Anftrengungen 


von Neformvereinigungen nicht zu |\ 


Stande gebracht haben, nämlich bie 
Abhaltung des berüchtigten Balls des 
demofratifchen Klubs der 1. Ward im 
Eolifeum zu verbieten. Seit 2 
bat fich der Ball als eine.äußerft gute 
Einnahmequelle für bie demokratiſchen 
Machthaber der Ward eriiefen, bie 
barin ein Mittel fanden, die Bewohner 
ber Jeichtlebigen Welt im Bezirk ber 
Lepee für ihnen gewährten Schuß zu 
fchröpfen. Entgegen der Gemohnpeit 
früherer Jahre ift diefes Jahr noch 
nicht mit den Vorbereitungen für den 
Ball begonnen worden, für den fonft 
ftetS bereit3 im Auguft das Colifeum 
belegt worden war. nn den Kreifen, 
34 —— g > —* unter 

g ben, wurde gejtern die 

tchtung laut, daß Wahmans Thä⸗ 
tigkeit unter Umſtänden dieſes Jahr 
bie Abhaltung des Balles verhin 


ger: (um 


— Unverfhäm. — 
anfpricht): “ch 


der bei ihm 


Poſtamt 


Kontrakte 
ſchriebenen 


—I — 


Neues Poftamt wird an Congtef 
and Halfted Straße erbaut werben. 


Hitch eock beſicht igt Grundſtücke. 


Mit dem Bau dürfte vorausſichtlich in ein 
paar Monaten begonnen werden. — Un⸗ 
abhängige Kohlenhändler wollen Koh- 
lenfontrafte des Schulraths angreifen. 


Generalpoftmeifter Frank 9. Hith- 
cod und Poftmeijter Daniel A. Camp- 
beil befichtigten geftern eine Reihe von 
Grundjtüden, die für ein neues Poft- 
amt in Betracht fommen. Trogdem 
fich beide über die Angelegenheit nicht 
weiter ausfprechen wollten, verlautete 
bo mit Beftimmtheit, daß das neue 
an Gongreß und Halfteb 
Straße errichtet werden und nur für 
pojtalifche Zmede benügt werben wür- 
de. Die Wahl diefe8 Grundftüds 
fteht im Einklang mit den Plänen bes 
Commercial Club für Verfchönerung 
der Stadt, die für ein neues Poftamt 
dieſe Stelle vorfehen. Generalpojt= 
meijter Hitchcod hat das legte Wort in 
der Angelegenheit zu fprechen, und es 
wird erwartet, baß ed nur menige 
Monate nehmen wird bi8 zum Beginn 
der Arbeiten, nachdem er feine * 
ſtimmung zu der Platzwahl gegeben 
hat. Eigentlich iſt die Auswahl von 
Grundſtücken für und der Bau von 
Gebäuden für Bundeszwecke Sache des 
Schatzamtsſekretärs, der aber, da das 
neue Gebäude ausſchließlich von der 
Poſtverwaltung benutzt werden wird, 
die Entſcheidung der Frage dem Ge— 
neralpoſtmeiſter überließ. Es iſt be— 
kannt, daß ſowohl Schatzamtsſekretär 
Franklin MacVeagh als auch fein Af- 
ſiſtent Charles D. Norton, der im hie⸗ 
ſigen Commercial Club eine große 
Rolle ſpielt, mit der Auswahl des 
Grundſtücks an Congreß und Halſted 
Straße völlig —/v en ſind. Das 
gilt beſonders von Herrn Norton, der 
an den Beſtrebungen des Commercial 
Club für Verſchönerung der Stadt 
lebhaften Antheil nahm. 

Mit den Arbeiten an dem Neubau 
ſoll ſobald als möglich begonnen wer— 
den. Das neue Gebäude ſoll aus— 
ſchließlich für Poſtzwecke benutzt wer⸗ 
den. 


Generalpoſtmeiſter Hitchcock hielt 
ſich geſtern Politiker völlig vom Leibe. 
Nach feiner Rundfahrt mit Poftmei- 
fter Campbell begab er ft ala Gaft 
Fred. W. Uphbamd nad dem Glen 
View Golf Club, mo er ben Xag ber= 
brachte. Seine AUbreife ift auf Heute 
Nachmittag feitgejeht. 

Streeter zum Kampf gerüftet. 


Kapitain George Wellington Strees 
ter, der Anjpruch auf das nördlich vom 
Fluß gelegene Gebiet am Geeufer er> 
hebt und nach dem bies Gebiet „Stree- 
terpille“ benannt tft, befindet fich auf 
der Yahıt nad) Chicago, um bon 
Neuem feine Anfprüche auf diefe Län- 
dereien geltend zu machen und bie 
Hilfe des Legislaturausfchuffes unter 
dem Vorfi des Abgeorbneten Ehiper- 
field in Anspruch zu nehmen, der mit 
ber Unterfuhung der Uferrechte im 
Staat betraut ıft. Kapt. Streeter hat 
fih angeblich die Hilfe einiger Millio- 
näre gefichert, die ihm finanziell in 
feinem Kampf um die Uferländereien 
unter die Arme greifen werben. Ans 
walt &. M. Seymour wird den Ka— 
pitän in ben Gerichten vertreten. Der 
ftreitbare Kapitän, der bereits früher 
einen®Berfuch gemacht hat, feine angeb- 
lichen Anſprüche auf dieſe werthvollen 
Ländereien geltend zu machen, 
mit ſeinem Fahrzeug „Carrie J.“ bei 
Morris, Grundy Counth, und wird 
heute oder morgen hier eintreffen. 

Unter der Leitung von €. 9. Heil- 
bron, dem ingenieur des Legislaturs 
ausfchuffes, wurde geftern mit der Ver- 
mejjung der Uferländereien nördlich 
bom ?yluß begonnen, um feftzuftellen, 
mie biel landeinwärts der See fi 
früher erftredte und mie viel von dem 
Gebiete öftlih von dem Lincoln Park 
Boulevard Fünftlich gefchaffenes Land 
ift. Die Vermeffungsarbeiten wurden 
bon Thurm de3 Auditorriums aus 
borgenommen. &3 murbe fpäterhin 
angebeutet, daß der See früher un- 
-gefähr 200 Fuß öftli vom Lincoln 
Park Blod, begann. 

Koblenfoutrafte des Schulraths, 

Unabhängige Kohlenhändler, bie 
nicht zu dem Ring gehören, ben bie 
City Fuel Company fontrolirt, fün- 
digten geftern an, daß dieZuerfennung 
ber Kohlenfontratte des GSchulraths 
ein Nachfpiel in den Gerichten haben 
mwürbe, Gie werden verfuchen, mit 
Hilfe der Gerichte die Veröffentlichung 
ded Berichts zu erzwingen, ben bie 
Commercial Tefting und Engineering 
Eo. über die verfchiebenen Kohlenfor- 
ten gemacht hat, die von ben Beier: 
bern um die Koblentontrafte bes 
Schultath3 angeboten morben find. 
Die Mitglieder de3 Unterausfchuffes 
bom Komite für Liegenfhaften, bem 
— — et wurde, und 
welcher die Zuerkennung der Kohlen⸗ 
lontrakte veranlaßte, —— einzeln, 
daß fie bereit find, ben Bericht zu 
veröffentlichen, wenn bie amberen 
Ausfhußmitglieder damit einverftan- 
ben find. €3 trifft fich aber eigen⸗ 
thümlich, daß die anderen Mitglieder 
nicht wollen. Biſhop von der 
Bern, Daß pe unahhäugigen. Sahne 

Die u igen Ns 
händler bie Methoden Des Schultaths 
nicht De der 

Methoden verlangten, 


— 
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Wählt irgend einPiano aus dem ganzen Lager 
Nach dreifis Tagen, wenn bad Pinnn zufriedenftellend, bezahlt $1 wöchentlich, $b monatlich, 
Jedes Piano ift für gehn Jahre garantirt « 
Wir geben Eud) dieje gebrandhten Pinnos auf eine 30tägige freie Wrobe 


Lindeman (Player Piano)..... 75 

Ehidering 
eber 
bmer 

Weber 


Bein. Bert. 
Preis Breis 
| 


35 
100 


Ehidering 

Behning 

Vea ſe 

Gabler —....... kosantsoonutre 
Whitney 


Direkter Schleifen-Eingang zu allen Hohbahnzitgen. 


Typhusbazillen. 


Bedrohten durch ſtauendes Ab⸗ 
waſſer die Kellerbädereien. 


—— 


Großes Kinderſterben. 


Die legten Arbeiten der Steuerbehörden. 
— Berhwerden der Straßenbahn- und 
Beleuhtungs-Gejelichaften noch uner- 
ledig. — Ruhepläge. 


- Ueber die gefundheitlichen Yuftände 
in vierzig Bädereien von Speiferwirth- 
haften im Schleifengebiet äußert fi) 
der Gefundheitsfommiffär in feinem 
MWochenbericht fehr abfällig. Er fagt, 
daß diefe Bädereien nach dem fchmeren 
Regen vor acht Tagen überfhwenmt 
wurden, und die Bäder dort in bloßen 
Füßen im Waffer ftehend arbeiten 
mußten. Durch das in Die Seller- 
räume eindringende Waſſer ſeien 
Typhusbazillen erzeugt morden, und 
dieje wiederum bedrohten die Gefund- 
beit der 50,000 und mehr Menjchen, 
welche in den Speifemwirthfchaften ihr 
Mittagsmahl einzunehmen pflegen. 
Der Beamte verfichert, daß mehrere 
ber jchlimmften Pläge gefchloffen und 
in anderen fanitäre bauliche Verbeſſe⸗ 
rungen angeorbnet morben feien. 

Die Sterblichleitsrate in ber ver- 
floffenen Woche war 15.21, die höchite 
Ziffer in irgend einer der Wochen bie- 
je8 Sommer. Würden feine Kinder 

eboren werben und bie Stadt feine 
wanderung haben, fo mwürbe fie, bei 


einer folden Sterblichkeitägiffer, in 65° 


Jahren ausgeftorben fein. Sn der 
gleichen Woche bed Vorjahres war bie 
Sterblichteitärate 13.84. Namentlich 
groß war in der verfloffenen Woche die 
Sterblichkeit unter ben Kindern, und 
da wieder unter folchen. armer: Ein- 
manderer. Der Beamte fchiebt bie 
Schuld auf die Unmiffenheit der EI- 
tern binfichtlich neuzeitiger gefundheit- 
Eher Vorfärifien. Dagegen ift die 
Sterblihkeit am Zyphusfieber hinter 
der in der entſprechenden Vorjahrs⸗ 
woche zurückgeblieben. Unter Zugrun⸗ 
delegung einer Bevöllerungszunahme 
um nur 60,000 gegen das Vorjahr 
und angeſichts der zur gleichen 2 
1907 erreichten Mindeftzahl in ber &e- 
fhichte der Stabt an Tobesfällen am 
Xyphusfieber murben 28 Menfchenle- 
ben gerettet, ein bebeutjamer Fort⸗ 
f&ritt in dem Kampf gegen die Epi- 
bemie, ivie der Geſundheitslom r 
verſichert 


Scharlachfieber und Diphtherie ſind 
hie weiter weniger vorherrſchend 
als gewöhnlich; es m ge Zeit nur 
216 Perfonen daran erkrankt, gegen 
rund iauſend im Durchſchnitt. 

Am 30. Auguſt wird ſich die Revdi⸗ 


der hieſigen Korporationen das Geſetz 
gerichtlich auf ſeine Verfaſſungsmäßig⸗ 
keit anfechten. 
Hinſichtlich der Beſchwerden der bei⸗ 
den Straßenbahnſyſteme über ihre 
Einſchätzung iſt noch nichts gefchehen. 
Die Revifionzbehörde hat das Eigen: 


thum ber City. Railway) Co. auf unge _ 


fahr. jechgehn Millionen Dollars bes 
imertbet, faft fünf Millionen mehr als, 


E: 


im Vorjahre, aber immer noch 3,700... 34 


000, "unter der diesjährigen € 


fchäpung ber Affefforen. . Das Eigen-, 


thum_ der Chicago Railways Co. wur: 
be zu $16,889,000 berumlagt gegen 
$8,332,000 im legten Jahre. ieſe 
Eoſellſchaft gibt eine Werthzunahme 
« ..ı $2,500,000 zu, bie Eity Railway 
En. behauptet aber, e& fei von ihren 
Beitänden nicht genug für Entwer— 
thung abgefchrieben worden. 

Ferner find die Befchmwerben ber 
People’3 Gas Light and Eofe Eo. und 
der Commonwealth - Edifon Electric 
En. noch in der Schmebe. 

Sicherheitsinfeln in Michigan Ave, 
_ An der Michigan Ane., zmifchen der 
Randolph Etraße und dem Ped Court 
werden jegt zehn fogenante Zufluchts- 
infeln angelegt, tie fie in jehr belebien 
Stätten ber Boulevard auf der Norb- 
feite bereit vorhanden find. Diele 
Infeln find mitten in die Yahrftraße 
gebaute acht Zoll Hohe, achtzehn Fus 
lange und jehs Fuß breite Erhöbun- 
gen aus Granit, wohin Perjonen beim 
Ueberfchreiten des Fahrdammes, fid 
bor dem Weberfahtrenmwerben retten kön: 
nen. Die Infeln werden au Lam 
pen tragen. Auf den Boulevarba auf 
der Norbfeite find die Infeln kleiner 


Der „Radett‘!, 
Sünfzehnjähriges Mädchen läßt fi ver- 


leiten, nah Chicago durchzubrennen.. 

W. J. Henry, ein angeblich mohlha- 
benber Unternehmer in Michigan Eity, 
Sind., tam heute nach Chicago, um fei= 
ner 15 Jahre alten Tochter Alice zu 
helfen, melde am Samftag Nachmittag 
zufammen mit bem 24 Jahre alten 
Röhrenleger Albert None aus New 


ort von Anjpettor Healy vor dem 


ellevue-Hotel, an der Nord Clark und 


Erie Straße, verhaftet worden war * 
unb, wie fte jagt, fih von “ones, deffen 


Belanntfchaft fie in Gary, Ynb., ges 
macht Hatte, verleiten ließ, mit ihm vor 
14 Tagen nad) Ehicago zu fommen 
2 fol a. ln * —* Mäd⸗ 
u bewegen, Inſa es ſchlech⸗ 
ten Hauſes auf der Südſeite zu wer: 


den. Er wird deshalb proge tm 
ben, n 


Eine Bertchrsperbefferung. 


Die N 
Strecke 


orthweſtern Bal t de 
Ciao Beilouuier an Heat 


— 


3 


Sernfpredi-Shftem eingerichtet, melde: 


Sr Dane in Bien, Gap 
er h 
Be email or nd 





Bergnägungs Wegweilſer. 


wer’. — „The Elimaz.“ 
Brand Dpyera Houfle — „U Gentlemen 
from Miffiffippi.” 
= Garrid. — „he Beauty Spot.” 

lTinsis. — „The Traveling Galesman.* 
tudebater — „Ihe Candy Shop.” 
eoples Theater. — „Abe Cowboy an the 


Garter" — „Ob, you Woman!“ 

zes — Konzert jeden Abend und 
mittag. 

— jeden Abend und Sonntag 


er. 
arten. — Konzert jeven Ubenb und 
tttag. 
we 2» ofitisn— Allerlei Attrafs 


rt — Ulerlei Attraftionen. 
eis Part. — Alerlei Attraktionen. 
v. — Allerlei Attraktionen. 


— Naheliegender Beweis. — „Was 
tum meinft Du, mein Söhnden?” * 
„Ich habe Heut’ Vormittag mit Mül⸗ 
lers Fritz Murmel geſpielt und alles 
verloren!” — „Heut' Vormittag, alſo 


” 


während der Kirchzeit! Siehft Du, fo 
beftraft der liebe Gott alle Jungen, 
die den Feiertag entheiligen!" — „Und 
Frig Müller? Der hat fie doch alle ges 
wonnen!?” 

— Dienftmädden unter ſich. — 
„Meine Gnädige hat mir jtreng ber» 
boten, fremde Männer in der Küche zu 
empfangen.“ — „Hm, da mirft Du 
Dich mit dem gnädigen Herrn begnü- 
gen müfjen.” 


— — C— æ — — 
Kleine Anzeigen. 


Berlangt: Männer und Knaben. 
(Ungeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort). 
inner 


Berlangt: Alteration Hands, Schnei- 
ber und Breffer für feine fertige Damen» 
Heider. Nadzufragen Supt.-Dffice. 

Garjon Birie Scott & Co. 
State und Madifon Strafe. 


ag20** 


Verlangt: Junger Butcher in Grocerh und 
—— 2153 Mitlmaufee Ude., nahe Yogan 
ware, 


Berlangt: Mann um Pferde zu_beforgen. 
Beitern Yes Stable, 3435 Wbiting Sir. . 


Berlangt: Ein guter Wagenmader. 1362 W. 
North Abe. 


Verlangt: Küfer, guter Mann für Reparatur⸗ 
arbeit. 2831 Milwautee Abe. 


——— —— — — — 
Verlangt: Friſch eingewanderte Schuhmacher. 


22. Str.. Ecke Clifton Part AUbe. 
3621 W. S e Elif — 


verlan Junger Mann als Storeroom⸗Hel⸗ 
fer. Vorzlipreden amifhens und 5 Ubr Nach» 
mittag. Erntes Reftaurant Eo., 52 Adanıs Str. 
scagt nad dem Gtewarod. 


- Berlangt: Hutmader, an meiden Männerhüs- 
tere. zu arbeiten. Etliche zum Lernen mit er 
tem Losn zum Anfang. Chicago Hat Remodeliny 
€o., 71 3. Jadfon Blod., 5. Sloor. modimi 


nennen 

Berlangt; Ianitor, verheiratheter Mann, ber 
willig ift ein 3 flatsGebäude zu beforgen_für ein 
mit Dampf geheiztes Flat. 8549 Grand Blod. 1. 
Flat. 


"erlangt: Urbeiter, mit großen fyamilten, Mös 
belsfyabrit in Gt. Paul. Wahrgeld vorgeftredt. 
Agentur, 239 Milwautee Ave. 


ne 7 innen 
Berlangt: Ein Iediger Barbier, guter, ftetiger 
Dlag u guter Sohn. 3556 ©. Halfted Str. mobi 


Berlangt: Ungarifcher Paftıy Koch; fofort. Weiß, 
Reitaurant, 98 Randolph Str. 


ne 

Berlangt: Menn um fi an ber Bar und Lunch⸗ 
Couner vrutũch zu machen. 185 5. Ave., im Vait⸗ 
ment. 


en 
i Berlangt: Buſhelman, ftetige Urbeit. 1788 Nord 
Blurt Straße. 


nei Ne 
Berlangt: Guter Bladimitphelfer. 734 MW. 18. 


Straße. 


langt: Vormann an Brot. 1113 N, Callch pe. 
abe Milmanfee Ave. 


Berlangt: Mäfginift. TI W. Yadfon ‚Er. 


Verlangt: Starker Junge in Bäderei. 154 Eouths 
port Avenue. 


"Berlangt: Guter Porter. 658 Belmont Ane,, nahe 
Bincoln ve, 


Berlangt: Guter Bladimithsnelfer an Wagens 
Urbeit. 296 Larrabee Str. 


Berlangt: Aunge, 17. Yahre alt, für —7 — und 
Deitae)lensdenen, Wferd zu beforgen; einer ber 
willig ift gu arbeiten, 1068 Dilmaufee Unenue. 


nn 
Berlonatt Vorter u. Qundhmann; keine Sonntags 
arbeit,, Barney Eimon, 2 S. Market Etr., Gde 


Lale. 


Verlangtt Sümieneßeifer an Magens Arbeit. 858 
Grand ÜUpdenue. Alte Nummer. 


Berlangt: Ein Junge an Gates. 801 Augufta Str, 


Berlangt: Gtod«Gäger, guter Mann, erfahren an 
öbelarbei: tige Beihäftigung. 2. U. 
a end Baier ah 


Derlangt: Gabinetmater und Gtuhmader in 
Möbelfabrit. Auguft Saußte & Co. 100 Weed Sir. 


Verlangt: Bäderjunge an Gates und Biscuits.— 
4N WB. Grand Udenue. 


Verlangt: Erſter Klaſſe Wagenſchmied. Milwaukee 
und Elſton Avenue 


Berlangt: in verheiratheter, erfahrener 
fcnetder in den BOer Hahren, beftändiger Plak für 
den richtigen Bufbelman, Alte Nr. 289 Noble 
nabe Erie Str, Store. Stadt. 


u Gin deutfher Bartender, muß engliich 
Deeten Önnen; nur —— und uderläjlige. 
an fo ji melden 189 Of Divifion Straße, 


Berlangt: Roh im Reftaurant, guter Lohn. 658 
RN, Elart Str. 


Berlongt: Gin NWeißtwajcher aber ein Helfer. 597 
Oakley Une, 


Berlangts MWainter, foinie einer Erfahrung hat en 
Rablatorh. Vorzufprehen heute Wbend. 802-856 
Dearborn Eir. 

Berlangts KHolzerbeiter an MWagenslicheit, Gute 


Männer, ge. Urbeit. Peter Emitd & Co, 82 
Migigen Str. medimi 


Berlangt: Aunger Mann von, 18-21 Yabren für 
Worterarbeit, on 4. von Lincoln und Irding Part. 
Beter Heim. 


Berlangt: Suter Wurfimaher. 8 North Anpe. 
Berlangt: Ein Schreiner. 94 Süd Clinton en 
mo 


Berlangtı Ein Koh für Saloon. 188 S. Halſted 
Straße. 


— — — — — — — — — — [U — 
Berlangt: Blechſchmied. 20 Kincoln Abenue. 
Bexlangt: Vorter und Lunchman. 688 Halſted 

Strahe. 


Berlanata Leimer, ftetiger, guderläfft 
ET u 


Berlangt: Yunger Buther. 8271 Irping Upenue, 


— — 


V ug unger ftarker Butdher In ©; 
keiten, > y Behern Ave., nahe Irding 34 
oulebard. 


— — —— 

Berlangt: Schloſſer, vertraut mit Storefronts und 
Sceroff-&eländer. Weitern Iron Go., 547 €, 8 
mont Avenue. 


— ——— —ñ——— — — — — 
Berlangt: Ein zuperläffioer Mann im mittles 
ar Aiter als Porter im Saloon. 2154 Milmautee 
Avenue, s * 


— — — — — — 
Berlangt: Guter Barbler. G4 81. Strabe. 

——— — —— — — — — —— — — — 
ent: Gute Bauſchloſſer. 888 W. KRandolph 


2 0 0 RE us 
BVerlangt: Nücterner Mann für ter⸗ Arb 
Saloon. %e Polt und Canal Pr ER. 


Berlangt: Starker Junge in der Bäderel, mit Er 
tung. Guter So Su teen L 
en 55 


Berlangt: Berheiratheter Mann um einen ein⸗ 
N igen en u treiben, einer der nahe Nort: 
Rx e. und io trabe *5 Muß englti 

R und fhreiber Zönnen. U. Gtahart, 

. Ge S Tel: Sineoln 1829. 


— Berlengt: Gerpenter #4 $amitie fann 
* Cor fie m re sta de 
* me 


Berlangt: Männer und Frauen. 
(Ungeigen umter biefer Rubrit 1 Gent das Mort). 


Verlangt: Pitters, ebenfo Schneider für foegtente 
Orders fir Bafting Coats und Mädchen für e 
Bafting und Finisbing, Fragt nah Mr. Road, 
5. Floor, 

Reli: Kahbnk& Co, 
Diarket und Dan Buren Str, . 
fomodi 

Berlangt: Mafhiniften, Carpenter, Bladfmithe, 
VPorters, Fabrikarbeiter, Molders Taglöhner, Che: 
leute, Central: Employment, Zimmer 201, 171 
Waſhingoten Straße. ſomo 


Verlangt: Männer und Frauen für Gartenarbeit. 
Wenn Ahr Flint beim Wbpflüden jeid Zönnt Ihr 
uten Sohn verdienen, ellabendlih aushegahlt. — 
incoln Are. Car bis zum Endpunft. 2. U. Buds 
long & &. ; fofonmo 


Verlangt: Ein Tinderlofes Ehepaar für eine Soms 
merwohnung auf dem ‚Lande, dauernde Stellung. 
Die Frau muB pHerfelte Köchin fein. Zu erfragen 
nad 11 Uhr Borm. bei Mr. Chad. Greve, 71 Mons 
toe Sir., 7. Floor. mibofrfajomo 


——— — — — — 


Stellungen ſuchen? Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Worth. 


Geſucht: Ein junger deutſcher Schloſſer ſucht 
Arbeit. Stefan Koſchner, 863 Hermilage Abe. 


Geſucht: Aelterer lediger Mann. bat zehn 
Jahre in einem Saloon gearbeitet, fann aud 
Bar tenden md etwas Küchenarbeit, fomwie mit 
Bjerben umgehen, fucht Stelle. or. X. 40U 
Abendpoſt. 


Geſucht; Anſtändiger kraftiger Mann in mitt⸗ 
leren Jahren, ledig, ſucht Beſchäftigung. Weiß 
mit Sandwerfzeug umzugehen und lann im 
überall nüslid maden. Geft au außerhalb. 
Adr. T. 402 Abendpoft. 


Gefuht: Erfter Klaffe Vormann an Brot, Rolls 
und Biscuit3 fucht ftetigen Pilak. Abr.: X. 408 
AUbendpoft. 


Gejuht: Ein junger Deutjcher : mit 14 Jahren 
fudr Stelle das Bädergefhäft zu erlernen. Mathias 
Schiller, Borg 32, Bellmood, SU. modi 


Geſucht: Friſch eingewanderter junger Deutſchetr, 
vertraut mus jhriftliden Arbeiten, fuht Stellung 


| jeder Art. Bring, HO Zanfien Ave. mdmt 


Gefuht: Junger Bartender juht Gtellung. 3817 
©. Lincoln Str. Zellmer. 


Gejuht: Porter und Lundınann fjuht Stelle. — 
Wilians, 24 Oft Chicago Abe. 


Gefuht: Guter Kellner fuht ftetige Beihäftigung 
als Bartender, mit Referenzen. Schreibt mit Lohn: 
angabe. Sprit vier Spraden. Adr.: St. Oftovits, 
837 Sincoln Str. 


, . Adtung! 
Auspilfsweife Gartens oder Lands, enentuell aud 
Dekorationd-Arbeit wird Seiten? eine8 un moders 
nen Menjhbeitsfämpfers gejudt. 
Ejuark, 1825 N. 43. Avenue, 


Gefuht: Junger Mann fucht Stelle als Morter 
und Bartender oder Qunhman. 151 Hudfon pe. 


_ Geiudt: Preſſer wünſcht fteti Arbeit. 
Sedgwid Straße. —— * 


Geſucht: Ein Junge, der keine Eltern hat, ſucht 
Arbeit, wo er boarden und fehlafen kann. 175 Gens 
ter Straße. Store. 


Gefudt: Bäder, ledig, gute ziweite Hand an Brot 
und Wols, fuht Stelle. Stadt oder Land. Schimon, 
208 R. Clark Str. mobdi 


ET Fe TEEN EEE TE EN N Sr. 00 
Gefuht: Zunger Mann fuht Anfangsitelle i 
Dffice oder Tut a. nee! 306 ©. rg Str. j 


ea er Re. 
Gefuht: Zweite Hand Brot und Gakesbäder fucht 
Gtellung, acht auswärts. Karl Hanfon. Adr.: X. 
417 Abendpoſt. modimi 


Gefuht: Junger Barbier, 4 Monate im Land, 
fucht ftetigen Plab. 102 W. 19. Place. 


ftetiae eit als Selfer. 217 N. Paulina Sir. 


Gejuht: Guter MWagenmacher fucht irgendwelche 
Beihäftigung. Xaiber, 16 3. ee . 


— — ß e — —— 
u. ———— —— ſucht Stelle, 
us mit Pferden umgehen auch im Hauſe nütz⸗ 
lich ſein. Jacobi, 25 Vedder Str. RO SUR 


— — —— — 
Geſucht: Zweite oder dritte Hand Brotbäd 
Arbeit. Aſchauer, 121 Orchard S * — 


Geſucht: Lunchmann (nicht kochen) der etwas vom 
Bartenden verſteht, ſucht ſtetigen Piaß. üdr.: 6 
256 Abendpoſt. mobimi 
—— 2 —*& — — Se ala Vorter 

aloon oder für allarbeit. Borgujpredhen: J. 
Sch., 268 Blackhawk Str. aus 3 


Sefuht: rfter Mlaffe Bartender fucht etigen 
Plag. Adr.: 9. 78 Abendpoft. Rattan 


Gejuht: Ein anftändiger Mann, 45 Aahre alt, 
fit irgendwelhe Arbeit. Adr.: P. 58 Wbendpoft. 


ee ein nn ee 
Gefuht: Dritter Hand Bäder an Brot und Bis: 
euit3 fucht ftetigen Pla® 137 Cornelia Str, Bäder. 
Gefuht: Ungarifcher Bäder, mit allen Arbeiten 
dertraut, fudht Stelle in der Stadt oder auf bem 
Rand. 2810 Union Ave., Chicago. mobi 


Gefuht: Bäder fuht Stellung an Brot oder 
Gates, kann auch felbftändig arbeiten. Paul Hotward, 
45 ©. State Straße. 


Gefuht: Junger deutfher Mann, 2 Aabre im 
Lande juht Stellung daS Bartenden zu erlernen. 
814 Park Str., Elgin, A. modi 


Gejuht: Bartender (BI), verheirathet, fpricht eng» 
ftih, deutfh und ungarifh, nlchtern und ehrlich, 
2 Nahre auf Iektem Plag, befte Empfehlungen, jucht 
Stelle al3 Manager oder Barkeeper. Antiworten bitte 
u adreljiren; 2. U. Heteffpy, 3017 S. State Str., 
interes Flat Nr. 2. famodt 


Gefuht: Guter Bäder, felbftändig an Brot und 
Biecuitd, auch zweite Hand, jucht ftetige Arbeit. 
Baler, 8 Lubel Str. frms 


2 Tuchtiger Bartender, welcher keine Ur: 
beit jcheut, fucht Stellung. 382 Garfield Ave., —* * 


Gefuht: Bäder, Furze Zeit im Lande, fucht Gtels 
lung. Adr.: F. Schlingman, 6509 Cottage Grove 
Une. foıno 


—— Intelligenter junger Deutſcher wünſcht 
Stellung in Gärtnerei, abrit oder andere Beihäf- 
tigung. Adr.: &. 269 Übendpoft. fafomo 


Gefuht: Deutiher Koh fucht fofort dauernde 
Stellung, Reftaurant oder Saloon. Mebler, 881% 
Lincoln Une. Zelephone 2130 Lincoln. fafomo 


Berlangt: Sranen und Mädchen. 
(Anzeigen unter bdiefer Rubrit 1 Gent das Wort). 


Läden und Fabriken. 


Berlangt: Frauen an Umänderungen, 
Fitters, Mafdhinen » Operators, Skirt 
Hands, Finifhers und Baifters. Nadzu: 
fragen: Snperintendents-Dffice. 

Garion Pirie Scott & Co. 
State und Madifon Strafe. 


ag20** 


Verlangt: Maädchen in moderner Fabrik, gute ges 
fundpeitlie Zuftände und leihte Urbeit, Erfahrun 
nicht nöthig. Unzufragen: Sefton Mfg. Co., 11 
Weit 85. Strabe. {amo 


Berlangt: Grfahrene Mender und Minbers. 
Ropal Knitting Works, 673 W. Ban Buren Str., 
nahe Dgden ne. 


Verlangt: Eine alleinftehende FFrauentperfon für 
Raundiy. 1134 Barry pe, ° Rn 


Verlangt: 25 Mafhinens Mädchen an Skirts; ſte⸗ 
tige Arbeit, guter Lohn. Gihendbaum, 1151 Mils 
mwaufee Upe, 


Berlangt: Gutes Mädchen imelches Bäderladen 
tenden Tann, 1416 NR. Weftern pe, 


Wenn Ahr an einer Bonnay Braiding und Ems 
broiderp fhine mit Fublraft arbeiten Zönnt, 
— gehen wir u. Du hei * —— um 

auje zu arbeiten, o a ⸗ 
tolderp 64. 116-120 Mortet Str. Wug2,iwz 


Derlangt; Gut Mä ‚»_ das Grfabrun 
für Bäderladen. 986 Str. — * 


Verlangt: Erfahrene Verfäuferinnen für 
Shirtwaiſts, 
Donineſies. 
Wteboldts 
SI 945 Miliwaufee Upenue. 


Berlangt: Hands Mädchen an Nöden, 1558 BDrate 
Une., nahe Diverfey und Unonbale Ave. mobi 


— —— —ñ —e — ——— — — — — —⸗ — 
Berlangt: Nettes Mädchen in der Bäderei gu ars 
beiten. 480 Lincoln Abdenue. 


Verlangt: Sofort, 50 Mä 16 Se und 
darüber, für Papierbiumen anzufertigen; 
beit, auter Lohn. Shad, 130 Tmaufee Em 


Berlangt: Mi in Laden 
ten, muß einig Toxegen. a Abe. 


7 R 
der Radel, um 
fabrung nicht 


—— Ein friſch eingewanderter Bladſmit fucht 


— 
2üben unb EN 

Berlangt: Srauen, um 9 ” nölen. 

* A m. Yadfon mb 


modeling b. 

N er ssenuphgtengeiln 
langt: macherin e Urbeit, Deutſche 

— sc Yort nee or €. kart &n 


Verlangt: Nähmädhen an Hemden. 232 Yugufta 
Str., nahe Aſhland be. omo 
—— en 1 a RT AREA rn 


Verlangt: Damen fir Wrbeit im Naufe, guts 
— "Etüdarbeit, Ko Dusgend aufwärts. 89 
&. State Str., Ede Late. lTagim& 


Saußarbelt. 
Berlangt: Mädchen für Hausarbelt. 910 Milwau⸗ 
fee Avenue. 


Bl 

Verlangt: Aeltere Dame kann gutes Helm finden, 
nah dem Rechten zu fehen im Sauspalt. Abe.: X. 
418 Abendpoft. 


Perlangt: Mädchen fiir Hausarbeit. 5046 Afhlanb 
Avenue. 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. 161 Elybousn 
Upe., Büderei. 

Verlangt: Mädchen um an Hausarbeit mitguhels« 
fen. 786 N. Hopne Ube., Mrs. Lail. 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. Mueller, 21 
Eimwing Place, nahe -Roben. 


Verlangt: Gutes Mädchen fiir Hausarbeit, meldes 
aub im Päder-Laden mithelfen Tann. 1416 Norb 
Weftern Ave. 


Berlangt: Eine ältere, alleinftehende Yrau findet 
ein. rutes Heim bei alleinftehendem Mann, irth⸗ 
ſchaft Ju führen. Nachzufragen drei Tage 391 Nord 
Wood Str., hinten. 


Verlangt: Aeltere Frau um einem Kinde aufzu— 
warien, zwei Dollars die Woche und ein gutes 
Heim. Wilhelm Melzer, Glenwood, Ill., Rachzu⸗ 
fragen in der Apotheke. 

Verlangt: 16⸗jahriges Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. WO Archer Avenue. modi 


Berlangt: Starfes Mädchen. 94 W. X. Straße, 
Store. 

Verlangt: Eine frau für allgemeine Hausarbeit 
Frau krant im Wocdenbett. 319 N. Wincefter Ane., 
nahe Chicago Ape., 1. lat. 

Verlangt: Aunges Mädchen für Baby zu beaufr 
fihtigen. Smith, 1671 Milwaufee Wpe., modi 


Verlangt: Deutfhes Mäddhen für allgemeine 

ausarbeit. 482 Racine Une, Ede Marianne Gtr., 

tore. 

Berlangt: Mädchen für allgemein» Hausarbeit, — 
311 Grace Str., nahe Robey, 1. Flat. 


Verlangt: Kindermädchen, 1108 Belmont Upe., 
Flat 2. 

Berlangt: Starfes Mädchen für Küchenarbeit, 
muß etwas vom Kochen verftehen. $6 die: Woche und 
alles frei. Yohn Schmid, 500 Nord Halfted Str. 

Berlangt: Mädchen für. allgemeine Hausarbeit In 
5 Zimmer mit — geheiztes Flat. W. H. Bur⸗ 
chard, 210 Evanſton Ave. 

Verlnagt: Ein anſtändiges Mädchen für leichte 
Hausarbeit. 2113 DOsgood Eir., 2. Floor. Nahe 
Webiter Une. mobi 


Verlangt: Zuverläffige und erfahrene weiße Grau 
= waſchen *— bügeln am —— Nachzu⸗ 
ragen 4441 Michigan Ave., 2. Apt. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Haubarbeit.— 
1667 Lincoln Avenue. 


Verlangt: Junges Mädchen für allgemeine Haus⸗ 
arbeit. Na E. North Avbe. 


Verlangt: Mädchen, das wafhen und bügeln fan 
Sonntags frei. Mrs. Gebauer, 1718 Eleveland Un. 
Mittelhaus. 


Verlangt: Deutfhes Mädden für auchenarbeit im 
Ealoo.ı, $5.00 möcentlid. 986 N. Halſted Str., 
Ecke Garfield Ave. 


Verlangt: Erfahrenes Küchenmädchen im Reſtau⸗ 
rant; guler Lohn. 868 Lincoln Avenue. 


Berlangt: Mädchen, am bei der Hausarbeit mitzus 
beifen. 728 Larrabee Straße. 


Berlangt: Gutes bdeutfhes Mädchen für Sommers 
rejort, Hotel Gensa, Genoa Junction, Wis. mobi 


Berlangt: Haushälterin, 80-Yahre alt. 644 Briar 
Place, zweite Glode. modi 


Berlangt: Ein Mädchen für Hausarbeit bei Frant 
Aries, 34 W. Madiſon Str., umd ein Mädchen 
für U. Aries, 418 S. Hermitage. Ave. 

Verlangt: Eine ältere Frau. als Haushälterin, 
Unzufragen: 79 Burling Str. 


Verlangt: Nettes Mädchen für Hausarbeit, — 
55 Galımet Une., 3. lat. mobi 


Berlangt: Mädchen für Hausarbeit. 5% €. Chicago 
Avenue, nahe Yarrabte Straße. 


BVerlangt: Deutihes, ungariiches oder ſlawiſches 
Mädchen für allgemeine Hausarbeit in Tleiner fFa= 
milier guter Kohn. Mrs. Gnglander, 4337. Vincens 
nes Ane., % Flat. 


Verlangt: Gebildete Frau mittleren Alters, . un 
der Mutter bei 16 Monate altem Baby zu helfen, 
muß Grfahrung- und befte Empfehlungen aben. 
Anzufragen Dienftag Vormittag 9 Uhr oder Nach: 
mittags 3 bis 4 Uhr, 21 W. Chicago Anenue, 
3. Floor. i 
Verlangt: Defterreich-ungartihe oder böhmtiche 
Köhin, die baden faın, Für Reftaurant; feine 
Sountagarbeit. Anzufragen U. Weiß & Co., 42 €. 
Randolph Etraße. mobi 


Verlangt: Ein gutes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit in feiner Familie. 1892 W. 12. Str., 
(neue Nr. 3625) Ede Millard Une, Store. mdmi 

Verlangt: Mädchen für allgemeine KHausarbeit in 
Heiner Familie. B63 Indiana Ave, 


Verlangt: Deutfhes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit, guter Xohn. 3307 Rhodes Avenue, 


Berfangt: Erfahrene Köchin mit „Zeugniifen in 
Privatfamilie, feine Wäfche, Lohn $7.0. 95 48. 
Straße, i. Flat. mobi 

Verlangt: Mädchen oder Frau filr allgemeine 
Hausarbeit in feiner Familie; gutes Heim; guter 
Lohn. 1632 Arınitage Avenue, 


Verlangt: Gute Waichfrau für Dienftags. 1350 
Erpftal Str. 


Verlongt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, das 
Don fan, fein malen. 4747 Korreftpille Ape., 
2. Flat. 


Verlangt; Gutes Mäden für allgemeine Hausar⸗ 
beit. 542 Erpftal Str., 2. Flat. Keiepbon: Hum⸗ 
boldt 7769. 
Verlangt: Mädchen, 16 Jahre alt, am Tifh auf: 
auwarten im Reftaurant. 110 Clybourn Avenue. 
modi 
Verlangt: Starke Frau zum reinigen und (runs 
pen. $1.50 den Tag. 116-120 Wartet Etr., 4. 
Floor. 
RE BIT EN FE EEE EEE FR U EE 
Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit in 
Heiner Familie; guter Lohn. Franf, 66, Alice Place, 
jreifhen Miltwaufee und Yeavitt Etr. 


Verlangt:  Anftändiges Mädchen für affgemeine 
Arbeit in Meiner Familie; gutes Keim. 1214 
Rotebp Str., Flat 

Berfangt: Mädchen für allgemeine. Hausarbeit. 
Referenzen verlangt. Ritterband, 4809 Calumet Ave. 

, modimi 

erlangt: Ein junges Mädchen für zweite Arbeit 
und am Tifch aufzumarten. 058 LaSalle Apeenue. 
modi 

Verlangt: Mädchen die kochen kann für Haus: 
arbeit. 427 Cleveland Uve., 3 Flat. modimi 

Verlangt: Mädchen, fein fohen, & die Moche, 
aute8 Heim. Naczufragen jofort 662 Budingham 
Place, ziwiichen Halfted und Evanfton Apemue. 

Perlangt: MWafchfrau. 1229 Dakdale Ave.. 2. Flat. 

agl0--Mipmo 

Verlangt: Friſch eingewanderte Mädchen und 
rauen für Hausarbeit, Köchinnen für Reſtaurants. 

errichaften bitte vorzuipredhen, 16%4- &. Halſted 

trabe. Phone: Canal 3674. Sagdidomolin 


BVerlangt: Deutjches Mädchen für Hausarbeit, Teis 
ne Wäſche. muß, etwas GEngliih ſprechen; autes 
Heim. 2433 Wanhe Ave. Phone Edgewater 494. 

jamo 

Berlangt: rich  eingeivandertes - deutich-ungaris 
ie oder jlamijches Mätchen jür allgemeine Sauss 
arbeit. 436 W. Tipifion Str., oberer Floer.. jamo 


W. Fellerz tes d s amerifanifches . Yers 
s ie 36,8. Cat Er. Sn Bi: 
un om orgt. Qute a 
nen Ämmmer en gun Telepton : Krk SL... 


Berlangt: Deuties Mädehen für Kauerbeit. — 


342 ©. Daulina Str. Walter. fomo 


Berlangt: Beileres ventihes Mädchen als Kam- 
Une nahe Ela On ar — 
Berlangt: Ein älteres , Sean, für 


a 
ter 
700 Green Sir 


er MWafhington Le 


——— et 


En 


a A 
er Zunges gg um . 
& mi ' 3.* su beforgen Sr 
— a EN 1 95 
Berlangt: &utes oden, Taten und Bügeln 


außarbeit, we Io iva 
4619 Brairie et 3. 


Verlangt:. Mäbdhen für allgemeine usar⸗ 
beit in ie Samilie, ee 4153 
Indiana Ade,, Salomon. 


Berlangt: Deutihes Mäbden für allgemeine 
Hausdaubeıt in amerifanifher Familie bon Bıe- 
ren. Lohn $7.00. 4800 Kim Abe, - 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 

1040 €. 54. Etr., 1. Flat. modimi 
Verlangt: Ein Mädden zum Gefchircwaichen 

und eines um in der Küche behilflich au fein. 

= ee Etr., oben. Morgen awıiden 7 
n r. 


Verlangt: Haushälterin für Familie von zwei 
—— Auf dem Lande. Adr. F. 653 end⸗ 
oft. 


Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Haus 
arbeit. Guter Lob, 712 Grace Place, nabe 
»aulına' Str. modimi 


Verlangt: Oeſterreichiſche oder ungariſche Kö— 
in, erfahren im Reſtaurant. 166 Van Buren 
Str., Buchbinder. modt 


Verlangt: Nettes, reinliches Mädchen die ein. Fleis 
nes lat für Älterliches, jüdifhes Paar beforgen 
fanır; gütes Heim, feine Wäjche. 3549. Grand Bivd., 
1. Flat. 

Verlangt: Wäfherin die beim Taglohn wäjcht und 
bügelt. Sofort Nacdhzufragen 1995 Yadjon Blod. 


Verlangt: Deutihe Amerikanerin oder cin böhmi- 
ihes Mädchen für Küchenarbeit; $6. 1% Blue J8- 
land Wps. 

Derlangt: Eine gute Laundreß für Brivatfamilie. 
2626 Midigan Ars, 

_Berlangt: Mäbden für HauSarbeit. 154 Eenter 
Straße, Store. modi 


Berlangt: Aunges Mädchen für allgemeine Hauds 
arbeit. 170 N. Halited Etr., nahe Eenter. 
Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit; gus 
ter Cohn und gutes Heim. 539 Sheffield Abe. 
Verlangt: Grfabrenes Mädchen für allgemeine 
—— eins das kochen verſteht; Lohn $6. 150 
akldale Ave., nahe Halſted Strt. 


Verlangt: Ein junges Mädchen zur Hilfe in 
Hausarbeit, kann zuhauſe fchlajen. 3209 Armitage 
Avenue, Store. 

Verlangt: Mädchen für Hausarbeit in kleiner 

amilie. BVorzujprehen Dienitag, 1715 Humboldt 

Iod., Flat 2. 


‚Verlangt: Deutiches Dienftmärden. 5529 Baus 
lina Etrafe. : 


Verlangt: Gutes deutihes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit, gutes Heim. 314 E. North Une. 

Verlangt: Deutih und engliich inrehendes Mäds 
hen für allgemeine Hausarbeit. Bitte perjönlich 
borzuiprechen, 424 Larrabee Straße. 


Verlangt: Mädchen für Baby zu beforgen und ets 
was Hausarbeit zu vefrichten; muß zuhauſe ſchlafen. 
Anzuftagen nah 7 Uhr Montag Abend, 33 Hubs 
fon. Ape., 2. Flat. 


‚ Verlangt: Gutes beutihes Mädchen für gewöhn. 
lihe Hausarbeit. Vorgufprehen, 102 Orhard Straße, 


Berlongt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
Ms. Pod, 764 RN. Barl Une. 


Berlangt: Gutes Mädchen in einer Familie; 
vn Heim; fein kochen. 52 N. Hoyne Ane., nahe 
iviſion Str. 


Verlangt: Er fahrenes deutſches Mädchen welches eng⸗ 
Uſch ſpricht für allgemeine Hausarbeit. Gutes Heim. 
Sohn‘ per Woche. Ruſſell, 510 59 Glark Str., 
oder 309 Kenmore Uve., nahe Devon Ave. —mo 


Stellungen ſuchen: Frauen und Müdchen. 
tUnzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort.) 


Geſucht: Deutſche Frau ſucht Waſchplätze. Jſt 
zit lange im ne 1258 K. Maribfield Abve., 
iSman. 


"Sefuht: Deutfge Yrau fuht Wafchpläge jeden 
Tag. 933 Wolfram Str. 


Geſucht: Deutfhe Yrau fuht Wald: und 
Reinmacevläge für Dittwod. 1258 2. Aſhland 
Abde., unten, hinten. 


Gefudt: Ein deutihes Mädchen fuht Stelle 
für allgemeine Hausarbeit. Selbft- borzuipregen. 
1239 N. Aſhland Ave. 


Geſucht: ·Eine junge Frau ſucht allgemeine 
Hausarbeit. Sie faım aud foden. NXsill au 
Saute fchlafen, Nadzufragen 685 ©. Halfte 
Etr.,..2. lat, hinten. 


Verlangt: Eine gute, deutihe Frau wünfht Stelle 
als Hauspälterin; hat drei Jahre altes Kınd. Pers, 
10310 Emwing Avenue. modimi 


Geſucht: Frau ſucht Stellung für Hausarbeit. — 
7706 Adams Str., Foreſt Part, Ill. Bidart. mdmi 


Geſucht: Ein nettes deutſches Mädchen ſucht Stelle 
bei netier Familie für zweite Arbeit, taun ſchön 
nähen oder Kinder beaufſichtigen. Bitte vorgujptes 
chen oder richte Offerten an 933 N. Franklin Str. 


Geſucht: Mädchen ſucht Hausarbeit in jüdiſchem 
Haus. 172 North Ave., nahe Halſted. 


Geſucht: Deutſche Frau fuht Wafh: und Reins 
machpläge für jeden Montag und Dienftag. Bitte 
felber vorzuiprechen, 87 Orhard Sir. 


Gefuht: Deutihe Frau fuht Wäfhe ins Haus. 
567 XNarrabee Str., unten, hinten. 


Gejuht: Deutihe Frau, juht MWafh: und Meins 
.. außer dem Haufe. 3 Mohamf Str., Hins 
terhaus. 


Geſucht: Junges deutſches Mädchen ſucht Hausar⸗ 
beit. Bitte -felber vorzuiprehen, 73 N. Halited 
Straße, unten. 


Ein deutfchzungarifhes Mädchen fucht 
Stelle in Fleiner familie 125 Ordard Sitr., 1. 
Flat, hinten. 


Geiudt: Junge Frau fucht Hausarbeit. von 8—4. 
9 Biifell Straße. 

Geſucht: Erſter Klaſſe Waſchfrau wünſcht ſtetige 
Arbeit. 300 Sedawick Straße. 

Geſucht: Deutſche Frau ſucht Waſchplätze für je⸗ 
m Dienjtag. Bitte  vorzufprehen 236 Soutbport 

benue. 


Gefuht: Starkes Mädchen fuhrt Stelle für Haus« 
arbeit. 11 Sinihe Str., Alte Nummer. 


Gefuht: Junge Frau wünfht Waih: und Reins 
machpläge oder itgend melmye Arbeit, tagsüber. 368 
Larrabee Sir. 


Gejuht: Junges, deutihes Mädchen wünfhtStelle 
für allgemeine Hausarbeit. 47 W. Obio Str., 2 
Fat, Hinten. x 


Gejuht: Aeltere rüftige Frau fuht Stelle für 
Hausarbeit. 372 Garfield Ave. 


Geſucht: Deutſche Frau wünſcht Wäſche ins Haus 
zu nehmen. 444 La Salle Str. 


Geſucht: Ein deutſches Mädchen ſucht Stelle für 
Hausarbeit in Privatfamilie. 248 Elpbourn Ape., 
hinten oben. 


Seiuht: Gutes deutiches Mädchen fucht Stelle in 
guter Yamilie. Anzufragen: 1845 N. Halfte Str. 


Geſucht: Frau ſucht Waſche in und außer dem 
Haufe. Zibell, 83 R Clari Stre, Baſement. 
Geſucht: Junges Mädchen ſucht Hausarbeit. — 
Bitte ſelber vorzuſprechen, 406 N. Bart Arte. 


Geſucht: Friſch eingewandertes Mädchen ſucht 
Stelle ſüur allgemeine Hausarbeit. Bitte vorzufpre⸗ 
en, 79 Fulton Straße. 


Gefuht:" Deutfhes Mädchen ſucht Stelle für 
Hausarbeit. 3 Oft 8. Sir. 


Geſucht: Evangeliſches deutiches Madchen wünſcht 
—S allgemeine Hausarbeit. Upr.: 9. 257 
nbpoft. 


3 Geiuct: Deutihe Näherin juht Wälhe auszu- 
beifern und feine Handarbeit. Nachzufragen bei m 
LHtta, &M Didfon Er. mobimi 

Geiuht: Zwei deutiche Mädchen fuchen allgemeine 
Hausarbeit. Vorzuipsehen 24 Alasfa Str. r Homo 


— — —— ————— 


Verſonliches. 


(Aunzeigen unter dieſer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


—* —* zu und = beiten 
eiber, can Sftattungeswaaren 
erhalten wollt, scht an , 
Lonis Lipmen, 

787  Milwanfee Avenue, 
Silimz 
En: 
a 
‚so Be mobimi 


Feine“ 


a 


en Mur ner 


eben. ie Wufee 


d 
Peprrnen, Lup mechen ae ine 


7 Etagen befinden, bis zur te 
gene ver ſchleudert. DVerfäumen Sie dieje große 
legenheit nicht, wenn Sir bei Ihrem Möbel:Einz 
tauf Geld fvaren wollen. 
Chöne ftarte Eifenbetten mit gr Sprungfeber 
und Cotton Top Watrage, vollftändig, au.. 4.98 
Garantirt guie- Rochöfen, Aller... 
Erubte wit Yadıc de 
e Te ne, 
Eicenholz Buffets, werth 25.00, 
Ins iofes, wuih, * 
elour Polfter: Micusssoines 
Schöne Eouhes, ZU..zunneereereerer 
uk Bruffell Teppiche, zu ... “ 
Weihe fter-Gardinen, per u. 
Baar Dder leichte Abjahlungen ju den liberalſten 
Bedingungen; keine Zahlungen verlangt wenn Yyr 
frant jeid oder nicht arbeitet. 
Botihen, 190-192-—194 Dr North Ave. 
nahe Halfte Straße. l11agX* 


‚Brivatfamilie nk verjdleudern, elegante Möbel 
eines 6 Bimmg Flats, Leder Parlor:Set, Leders 
Coud, SchauteMuhl, 2 jhöne Teppiche, Eisbog, 3 
Betten, Dreier, Chiffonier, Ausziehtiih, Stühle, 
ESideboard, Tefen Kombination Bücherjhrant, Eins 
ger Dropbead Nähmaichine u.i.w., jofort; verlaffe 
Stadt. 257 Dayton Etr., neue Hausnummer 1918, 
unten. ‚ Yragiw 


Zu verkaufen: Möbel. MO Bladpamt Straße. 


Ein fait neuer ——— mit Waſſerftont bil⸗ 
lig zu verkaufen; Ürſache ſind in Flat mit Dampf⸗ 
heizung dezogen. 363 N. Hoyne Ave., 1. Flat. 
Telebphon: Humboldt 458. 

Zu kaufen geſucht: Bücherſchrank, gut und billig. 
Werner, 716 Rorth Park Ave. 


Zu verkaufen: 3-Stück Schlafzimmer Set $10, 
Eisbor B, NKüchenofen. Leder Schaukelſtuhl u.ſ. w., 
alles billig. 94 Seminary. Uve,, nahe Belmont. 

2agitieX 


Zu verkaufen: Hüsfche Möbel von einem 7 Zim: 
mer lat, wie-neu, einzeln oder alle zufanmen; 
Rugs iwerth $65 für $18, Parlor Set iverthb KL 
für $32, .Leder-Schaufelftubl, Couch und alles von 
einen neuen Piano bis zu einer Mausfalle. 1346 
Robey Straße, nahe Divijion Straße. 17aglmX 


a an ee — — — EEE û — 


Pianos, muſikaliſche Inſtrumente. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 
a a Suse So I 


Muß verfaufen: Mein prächtiges Biano, 
billig. 370 Alhland Bivd., nahe Poll Str., 2, 


Verfchleudere Mein präcdtiget Upright - Piano. 
Rommt fofort nah 848 Racite Ude, nahe Belmont. 
Mrs, SHattinug, 1. Floor. Nao lwx 

Großer Bargain in Pionog in Nr. 157 W. Mas 
difon Straße, nahe Halfted— Chidering $119, 
Bauer $35, Chafe $i6, 2 Kimballs $120 und $140. 
ahlungen $1.00 bi8 $1.50 die Woche. 157 Weit 

adijon Str., nahe Kalited. "Abends offen. 

ZagimXt 


Map vertaufen: Hübibes Piano. 685 Dipifion 
Str., nabe Weltern Ape., 2. Flat, hinten. 2lagliwmX 


Mur bübfches neues 8400 Piano wegen Krantheit 
ichnell. verkaufen. 859 N. Halfted Str., nahe Gen: 
ter, 2. Floor. NagimX 


‚Gehe nah Europa, verkaufe feines Mahagoni Up⸗ 
right Piano $135, foftete $450. agl3—3 
Broiwn’3 Storage Eo., 53 Racine Abe, 


Bferde, Wagen, Hunbe, Bögel u. ſ. w. 
(Ungeigen unter biefer Rubrit 2 Gent! das Wort.) 
Muß verlaufen: Gutes Wblieferungspferd, Tops 


wagen, Gefchirr, verkaufe einzeln. Kommt morgen 
smichen 1 u. 5, 4449 Wentworth Ave. momi 


u verkaufen: Eine Milchkuh, Exprehferd ır. 
Hühner, 344 W. Jrding PBarl Plpd. 


Zu verlaufen: Zwei Dahsbunde, 3 Monate alt. 


84 Mautene Court. 


Zu verkaufen: Kleiner Trudwagen mit 2 Pers 
den, 87 RKeenon Straße, 

5* Kanarien, Andreasberger. ſowie Satin 
Sänflinge, Zeifige, Stamms und Juhtweibden, fos 
wie alle Arten SHaushunde, Wholejale und Netaii. 
Atlantic & Pacific Vogel Store, 361, E. Madiien 
Etraße. 6fbjejomomi* 


Ammer an Hand: 50 Pferde, W große ftadtein- 
en Pferde; 30 Tage Probe. 599 NR. Baus 
ing Ste., nahe Milwaulee Une. Mag —— 

Taglın 


Kaufs- und Berfaufs-Angebate. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Kauft Erre Laden-Einrihtungen bei 
ulius ender, 
30-3224 36238 Weft Madifon Straße, 
R Ede Peoria Straße. — 
Hier könnt Ihr etwa Me am Dollar an allen 
Euren Store:firtures eriparen. 
Reuneund ALASKA 
Breife die abfolnt niedrigften in Chicage. 
Zufriedenheit garantirt. 
Qefucht unfere allgemeinen Läden u. Berkanfsräume 
2 2C- 38 Welt Madifon Etraße. 


! zn: "Monrse 1712. ulius Bender, 


aar oder Seihte Zahlungen. 
+ 


— Adolf Bender — 
500 511 Milwautee Ave. 14516 R. Halſted Str., 
Ecke Milwaukee Avpe. 
Store Firtures Store Fixtures 
Neue und gehrauchte 
Verkauft für Baar oder auf leichte Zahlungen. 
Größtes und vollſtändigſtes Lager in Chicago. Ihr 
tönnt 25_bi8 50 Brogent fparen wenn br von mir 
9 Seht mein Be ebe hr Eure Firtures 
Tauft. Firtures abgeliefert und Foftenfrei aufge: 
ftelit. 1719212335273lag 


Muß verfaufen: Zum Fortnehmen, beinahe neue 
eihene Deamkte Butcher-Einrihtung, bollftändig; — 
aub Bins, Shelving, Gounters, Scale, Show@afes, 
Floor Gafes, Kaffeemühle, 3 und 4 Löcher Butter: 
Bor, Davton und Toledo Goumputing Waagen. 
einzeln; Abichlagzahlung. 283 Halfte Str. momi 


Zu faufen gefuht: Eine Carpenterbant, muk bils 
lig ſein. Frank Setſch, 0 Dayton Str. 
$& faufen gefudt: Martenfammlung jeiwie Ganz⸗ 

ſachen. fferten erbeten unter DO 1 Abendpoft. 
1800 Iw 


Geld auf Möbel u. ſ. w. 
(Unzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 
— — —— — — — — — — —— — 


Gelpt— Geld 1—— Geld! 

Wir seiten Euch alles nötbige Geld auf Eure MB: 
bei, Piono, Hder Pferde und Wagen auf kurze Bes 
Be un au ben — Raten— 

Leiht Ihr .00, bezahlt br. 85.00 den Monat; 
Leiht Ihr 850.00, bezahlt Ihr .00 den Monat; 
Leibt abe 00, bezahlt Ahr 85.00 den Monat: 
Leibt Ah: 40.00, bezahlt Ahr $5.00 den Monat: 
Seiht Ihr .00, bezahlt Ihr % den Monat; 
gibt ab 5.0, — dr „810.00 den Wonat, 
e obigen Raten jcließen Zinien und i 
— — u on nd. nr 
eine Wınftände oder beläftigeiide jFragen. 
— ————— 
pre or, Icreibt oder telephonirt Gentr, 
edberal Soan Go, u 
Simmer —134 Monroe Str. 
— 6maitz 


— Möbel, Manos erde, Magen 
au ure el, anos. erde, en, . 
baus-Receipt8 u.f.m. ’ Sm 
= lajien die Waaren in Eurem Befi 
enn Ihe Gen braudt, kommt zu Fi 
Die- billigften Raten in Chi 
Wenn hr nicht vorſprechen tönnt, fa 
„Qlant“ aus, jhidt ihm nad unferer © 
Agent wird jofort voriprehen und a 
mit — beſprechen. 


REED eher dh 
Gewiinihte Eumme 8........ leere dasonee 
nl: IRB Bol: ine nserarnscbennane 
Warn vorzufprechen — — 
A. — & Company, 
95 Dearborn Strake, Zimmer 45. 
Zelephon: Randolpb 3075. 6mai?2 


el»?! 
Brauden Sie Betp N 
Sie !önnen_den Betrag bargen auf 
; au Midel Biano oder anderes perjöns 
li Ras 


Eigentkum , zu fehr niedrigen 

ten. Mitdgablung in einen möcentlichen oder 
monatlihen Beträgen, Die Gaden bleiben im Ahrem 
ungeftörten Beſig. Alles dürchaus vertrau 
Reliance Loan Ga, 
Gredrih - Wilhelm Ries, Mar, 
140 Dearborn Etr., Simmer 
Hartford Building. 


Üt diejen 
fie und der 
es toftenfrei 


—Gedrauht dr Gelb 1 — 
—— BrivatsAnleihen. auf Möbel und Bianss — 
tfernen, zu den billigften Raten — 
efte a en, Giablirt jeit 1895 — 
e8 deu ft.in der Stadt. — 
tte jpr bor ober eibt um Ausfunft — 
Otto er, 70 La Ealle Etr., 3. — 


————— auf Möbels u. Piano-Dorleipen: 
? mone 


Win*z 
b 7 tlich; 0 monatlich 
— 


(Mligeigen unter bieles Rußcit 2 Cents das Wert.) 


‚Achtung! 
f billig für $1200; 
gutem Grfolg betriebene Grocery 


an der Güpdfeite; feine Einrichtung, 


meile baahlung; fteine Konkurrenz — 
gen 1 u. 5. 4449 Wentiwsrth 


wenn ſofort genom⸗ 
lirten, aut zahlenden Grocery⸗ und 
beinahe neue #Figtures, großer 
Miertde mit Wohnräumen 


Delitateffen-Sior 


_Bu verlaufen: Candy:, Bigarrens,, Schulzubehörs 
Styre — verjäleudere für $35U wenn biefe 
nommen; mache gute Gejchäfte; 5 Wohnräume. 


Ugent verangt um eine gut aufgearbeitete Grabs 
fteiusdgentur zu foufen. wıner zůr Miſſouri-Sy— 
“ode gebörend, Teun glänzende Erioige hanen. Yä- 
beres 1926 MR Hrone Une. 

‚gu verlaufen: Gutgebender Groceryfiore, neben 
Buteridop, Wohnung, Stall und Bafement, muß 
dieje Woche verkauft werden, 
Ihäft; es bezabit fich, 
Sheifield Ane,, nahe Elpbourn. 


⸗ wegen . anderem © 
dies zu unterjuchen. 


Zu faufen geiudht: Feiner Store, Candy, a. 
194. Burling Str. : 


Zu verfaufen: Wltes Barbiergeihäft, 3 Stühle, 
mit 4 Wonnzimmern. 59% W. North 


Zu .verfaufen: Drei Stühle Barber-Shop. Wegen 
Ubreife, 227 Glybourn Ave. 


Zu taufen gejucht: NRoominghaus, Nordjeite, 10 
bis 16 Zimmer. Adr.: U. M. 778 Abendpoft. 
Zu verlaufen: Reftaurant, gute Lage, jchöne Eins 
richtung. Wocheneinnahme KIV wein fofort genont: 
men $25. Kommt überzeugt Euch. Fragt Morgens 
9. 294 Glybourn ! Ave. 


Zu verkaufen: Delifateffen:Laden mit Reftaurant, 
befte Nahbarihaft, großes Waarenlager. Alle Fi 
tures, Eisbor, Stein. Woheneinnahme 4). Fragt 
Morgens 294 Elybourn pe. 


Großer Bargain! Berfanfe Reftaurant außerhalb 


2 Deien, 4 Eisihränke, 5 Betten, Patent 
Badofen. Wodeneinnahme $200; fofort genommen 
$250. Fragt Morgens 294 Ginbourn Une. 


me en Krankpeit verfaufe Bäderei in Stadt bon 
4000 Tinmösuere: Alleinige Bäderei; großes Waas 
renlager. Woceneinnab 
mit allen Borrätben je 


Sofort genommen 
br billig, foiche Gelegenheit 
fommt nicht wieder, febt3 an. Fragt Morgens 294 


op, Einnahme 5 


u verfaufen: Schuhreparaturſh 
’ 718 Sepgwid. Sir. 


bis 0 vie Woche. 


Verkaufe PBarbierfhop, billig, Inegen Verlajfen der 
Horefjire: U. M. 421 Ubendpoft. 


nenn — 
$475 Taufen feinen, leichten Grocery:, Bäderet, 
Candy⸗, Delifatejfen:Store, etablirt 25 Jahre, gutes 
Austommen 'garantirt, ein Eigenthünner .12 Jahre 
4 feine Zimmer mit 
Store, billige Miethe. 123 N. Halfted Str., nahe 
Wrigbtwood Avenue. 


Zu verlaufen: Saloon. Anzufragen: 
rei, Ede Union und Erie Str. 


Zu verfaufen: Saloon mit Bufineb:Lund; wegen 
t billig zu verlaufen. Rente $25 
immer oben. Gute. Ede nahe Chi: 
ojbler, 432 €. Huron Str. 


feine Geichäftslage, 


cago Ave. Otto 


Saloon zu verkaufen: Habe zwei Pläge, verlaufe 
guten Bedingungen. 
jprehen zwifhen"9 und 1 Uhr 
Randoiph Str. 


Saloon zu. verfaufen" Erfter Maife Transter-Ede; 
feine amrehmbare Offerte zurüdgewieien. Adr.: ®. 


ure Möbel eines fylat, fofo 
8 85 Barlor Suit f . 
, Nähmaschine, Ledercouh und 


Mup ‚verfaufen: The 


Center, 2. Flat. 


Zu verlaufen: Echub-Reparatur-Shop für einen 
Mann. 172 Center Straße. 


Geihäftstheilhaber. 
(Unzeigen unter diejer Rubrit 2 Gents das Work.) 


Mann oder Frau mit etwas Geld, um 
autes leine® Lunh-Room anzufangen. 


Zu vermiethen. 
(Uinzeigen unter Dieier Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Zu vermietben: ‘3 ihöne Zimmer mit Gas. 208 


Zu vermiethen: Drei Zimmer im Sinterhaus; $8. 


721 Soutbport Ape., na 
Gas und Bad. 140 Wwalnut Str., nahe Lincoln en, 


Zu vermieihen: Flat don 4 Zimmern, mit Gas, 
$10, kann Familie mit Kindern fein. 
vod und 12. Str. 


Zu vermiethen: 4 Zimmer mit Bad, heikes Mai: 
fer, $16.00, Bord. 39 Sedawid Str. 


gu vermiethen: Store mit Wohnung, — 


Zimmer und Board. 
ſUnzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Zu vermiethen: Herren oder Ehepaar gewünſcht, 
Gas, Bad, Kieiverklojet. 


Zu vermiethen: Ein möblirtes, größeres 
mäßigem Preis. 
Ave., nahe Evarfton Ape., 2. Flat. 


Zu miethen gejurht. 
(Anzeigen unter diefer ARubrit 9 Gent das Wort.) 


Aelterer Mann fucht- 2 leere Zimmer. Adr.: DO, 


Zu mietben geiuht: Kleiner Store mit Wohnun 
für Grocery oder Delitatefien. Adr.: 9. 5 


Zu mietgen sefucht: 3 bis 4 Zimmer, Nordieite, 
% bis $10; für Mutter und Sohn, die beidäftigt 
find. Mr. Reader, 506 Sarrabee Str. 


Arbeit fuht Zimmer 
401 Sedgwid Str. 


efucht: An deutfcher Familie, 
oft; helles warmes Zimmer in 
Kleiderelofet und Wafjerclofet im 
Bezahle $7 per Wode. 
eine Straßenbahn lauft. 
nele, 207 Fulton Str. 


Zu. mietben geiudt: 
und Board, Nordjeite. 


ünzeigen. unter biefer Rubrit 2 Gents das Wort.) 


Du wirft in 3 Monaten Englifch ipredhen durch 
% ihmte geniale „Meifterihaft = Spitem zum 

Selbftunterricht der engl. Spr 

ti$projpeft. Verfand nah allen 


elttbeilen nur durch 
Notar Kallmeyer, 205 Eaft 45. Str., New 9 


(Ungeigen unter diefer Rubrit 2 Gents das Wort.) 


Dr. Weik und 
dein alle Frauen: 
dungen an in und außer dem Hauſe. 
iton EStr., Ede Wood. Xelepbon: Monroe —* 


rau, Oeſterreich⸗ Ungarn. behan⸗ 
anfheiten und nehmen Entbins 


Europäiiher Majfeur, Gumnaftifer 
fann allen Leidenden beifen bei Rheumatismus oder 
Raralije, fanın auh im Kaufe heilen oder ber mir. 
MW. Maier, 576 Milwaulee Ave., 2. Flat, are. 


nimmt GEntbindungen an in 
mähigem Preis. 
N Str. Tel. — 244. 


Deutibe Hebamme 
und außerm Hauſe 
Mıs. Ehade, 12356 


Batentanwälte. 
(Unzeigen unter diefer Rubrit 2 Gents das Bort.) 


tente für alle Länder. Nobt. Klok & GCo,, 911 
iler Bldg., 108 Randolph Str. 


tente  beiorgt und verkauft; 
—— 118 Dearborun Etr., Chicago. 


— bpottbitti — 
tönnen Sie ſich eines unſerer qut gebauten heller 
Be an Eiybourn Ade nabe Belmont un? 
eftern pe. auf leihte Thbeilgaplun: 
n etiwerben. Gotten find 23 Buß, breit. € 


ge 
die befte Gelegenbeit für Sie und kommt 


nicht wieder. An Kurzem imerden dieſe Käufer 
weitm:hr werth jein und Sie iverden uns 
danten. Ein paar hundert Dollars Anzahlung, Reit 
nah Belieben — die Zeit flieht und ehe Eie’s 
wiflen, haben Eie’8 abbezahlt. — 

Kommen Sie — ie ſind willlommen. — 
BweigsOffice: Ede Elybourn und Weſtern Avenue, 
gegenüber Riverview War. 

Roctter & Zander, 

69 Dearborn Straße. famomı 


I Abdifon Ste, Subbiviiggr 
% gu Botien, alle Straßenverbefjerungen frei,” 3 
Blo ur Addiſon Str. Hochbahnſtation der Ra: 
dens wos ochbahnlinie, 650 — — — 
Baar, 810 den Monat. Leihe Geld zum Bauen, 
aue auch für Eud. Rommt und nehmt die beite 
Auswahl, da ber tb ber Sotten in furzer Zeit 
fih verdoppeln wird. Nehmt Ravenswood Kocdhbahn 
oder Lincoln Ane.sCar bis Adbiion Str, dann 
gebt wetlih ° biß zur Subdivifton Office. Offen 
onntag und jeden Tag. William Zelosin, 457 
Belmont Ave. YagimtX 


Vertaufhe neues, ſchönes Hang nahe Boulevard. 
Schönes, großes Roomings . 16 
Inbiane Er Ede ne a oder Hotel, 105 


Bargain! 7 Bimmer Gotiage, 
Blod meili von Gvanfton ' —A —— 
Straße. modini 


u berfaufen: Großer Bargain; 
Bidgebäude Steinfront, —— zu ° 22 
mer jedes, Robey Str. Preis 85300. Seht 
Trank Bed, 346 E. Irbing Part Bind, 
agal— tal 


——— 0 
Zu verkaufen: Zweiſtöd. und 6:Bimmer Brit: 
latgebäude an fFarragut Une, nahe Pauline. -— 

Be ar Zar at nr. Werner gimei 6: 

Zimmer:Cottaged jeher . ianj 

DER. Clart Str. u — 


Sims he 
Zu verkaufen: Cottage. Southport 
Diverjey Blod. 81600, nahe ehe 
und Eule. Zelosty, 457 €, Belmont pe, 
lRagimt 


RESTE TE SEE TREUE TEE EEE. us 
83500 kaufen B- lat Kramehaus, an Melrofe Str.: 
ute Nachbarichaft; jährliche Mi i 
onntag. Frey, tell u a 


Norbiweitieite. 
Zu verfaufen: 2 Botten an Gentral Park und Ar: 


mitage Anpe,, billig, 978 R. 
rs De; q Samyer Übe. Kenry 


Bargain! Moderne Frames und 
nur auf monatliche allen en: teine 
lung. Yobn Mertens, 1 Kalltornia 
ſchen Milwaukee und Fullerton Une, 


Billige Exturfison 


nach Elberta, 
der deutſchen Kolonie im Staat Alabama, 
nahe dem Golf von Mexiko, 
am Dienstag, den 7. Septbr. 


Hier iſt das beſte Getreibe⸗Land, das 
beſte Semüfe-Land, das befte Tabak⸗ 
Land. Hier fann fi der arme Mann 
mit wenig Gelb umd Fleiß in wenigen 
Jahren jein forgenfreies Selm grilnden. 
Das Klima ift fehr gefund, reines, wei- 
des Waier, nahe Märkte, fühl im Som- 
mer, warm im Winter, 550 deutſche Fa⸗ 
milien da. Leute, die ſich an dieſer Ex— 
kurſion betheiligen wollen, mögen ſich 
ſobald wie möglich wegen Platz uſw. mel—⸗ 
den. Näheres bei der 


General-Agentur 2. v. d. Led & Go, 
Zimmer 5, 
164 D. North Avenue, — Chicago, Zt. 


jajomo 


Zu_verfaufen: Wisfonftin Sand, nahe der Stadt: 
50 Uder, SI0 Her Uder; 40 Uder, $15 per Ader; 
160 Ader, 12.50 der der; Theilgahlung oder 
Figenthbum in Taufh; diejes Sand wird in furzer 

eit das Doppelte wertb fein. Mor: 8. 31, 

bendpoft. Magim 


3u verfaufen oder zu dertaufhen: 20 Ader Misi- 
gan Hühnerfarm. Brodführer, 34 LaSalle Str., 
Zimmer 509. modi 


Zu verkaufen oder vertaufhen für Chlcago Eigen: 
thum. Gute 160 Ader Wistonfin Farm, gute Ge 
bäude, Pferde, Wich, Mafchinerie.e 80 Korn, 15 
Ader Kartoffeln, Hafer, Rogaen uf. Preis $6000, 
Mortgage 82000. Nebf, 119 LaSalle Str, 


Joſeph Fiiher & Eo., 367 W. Chicago An. 


Zu verfoufen: Fine Klhnerfarm, billig. 85. 
und California Avenue. Thomas. Tagim 


Zu verlaufen oder zu dbertaufden: MWisconfin 
und Michigan Barmen, mit Vieh nd Ernte. 
WRünfge Chicagoer Grundeigenthbum. Nehbf, 119 
La@alle Straße. ags—ifp? 


; Finangielles. 
ſ(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Verlangt: 81400, auf erſte Mortgage. Adr.: 9. 
39 Abendpoft. 


Habt Jbr Geld zu verleihen? 
Wir haben erfte Sicherheiten —* neue Häuſer, 
in Beträgen von $1000, $1500, $1800, $2000, $2500, 
mit 6 Proz. Zinjen, zahlbar nen: Wir 
haben wiehrere gute Kunden, melde Anleihen zu 
machen winfhen zum Bauen; biefelben fönnen dop: 
velte Sicherheiten offeriren. Gpreht vor im der 
Office von: 
— in, Shubinedht & Go, 
3065 Milwautee Ape,, Ede Welt 41. Court. 
Taug,im 


Su verlaufen: Bee erite 6proy. —— in 
Summen von 8500 aufwärts; reine iere. 

Geld zu verleihen E den beiten Bedingungen. 
Rihard A. Roh, 115 Dearborn Str, 7. Flur. 
MordfeitesOffice: 270 Rorth Upe., Ede Sarrabee Str. 

Abends 79, Sonntags 10-12. mr 


Greenebaum Sons, Bankters 

un . 2 = Grundeigenthum u. zum en. 
e nafuß. 

* ee ee ortgages in beliebigen Summen 

auf bebautes Chicago Grumbeigen zu verlaufen. 

Rordoftede Elart und Randolph Str. 3ilrz 


Bir verleihen Geld 
auf Chicago Grundeigentfum, fowie aub Geld 
zum Bauen und vortheilhafte Bedingungen. 
Hohn PB. Foerfter& Co, 
5 151 /2aSalle Straße. 13j1,*2 


Geld zum Baien, keine Kommiſſion, keine Advo⸗ 
tatengebühren, teine_ Berzög ; Unteihen auf 
—— * = d u ee — 

aut. Dan 
a  o., 195 Montoe Ei, > 26i6°E 


Geld in Summen von_950 bis 8300 anf zmeite 
phothet zu verleihen. &. Oswald, 115 Dearborn 
tr., Zimmer 710. Ubenbs 270 Rortb Ube., Ede 
Larrabee, Zimmer 4. 25mairt 


verleihen Geld a und 

BB * ee Binfen. fen Montag 

und Samftag Abends biß 9 Uhr. Kraufe Gapings 

Bank, 997 Milwautee pe. nahe Baulina — 
Aa 


au onen, melde Geld auf Ehicage Grund⸗ 
——“ niedrigen Raten bargen wollen, iolls 
ten voriprehen bei Greenebaum , Rorboftefe 
Glart und Randolph Strake. M2ap’X 


e Snpothefen u Grm Prompt 
Pr t; balbe läre “ E 
Rudolpd — Us Clart᷑ Six. Zimmer 8 
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G ® Baulin 138 La Galle Str. Erſte 
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Doppelte 
Siegel Stamps 
Dienſtag, 
den ganzen Tag 


Dienſtag Spezialitäten in allen Abtheilungen 
oa große Erfparnifle für jeden 


mm ln —ñ— —ñ— 


Die Feueranbeter in Perfien. 


Bon 8. Babaltan, Teberan. 


Verfien, da8 die Aufmerkfamkeit 
der politifchen Welt jet wieder auf 
ſich lenkt, iſt auch für den Ethnogra— 
phen eine reiche Fundgrube, aus der 
er vieles Intereſſante undWiſſenswer— 
the zu Tage fördern kann. Seine etwa 
94 Millionen Seelen zählende Bevöl⸗ 
kerung iſt ein buntes Gemiſch: wir fin⸗ 
den hier neben dem mohammedaniſchen 
Perſer Kurden, Tataren, Armenier, 
Syrer, Afghanen, Araber, Beludſchen, 
Europäer und Parſen oder Feueranbe⸗ 
ter. 

Die Parſen haben ſich die Religion 
und viele der Sitten und Gebräuche 
ihrer Vorfahren Jahrtauſende hin— 
durch bis auf den heutigen Tag mit 
nur geringen Aenderungen erhalten. 
Deshalb iſt auch die ethnographiſche 
Forſchung auf dieſem Gebiete von gro⸗ 


Hem wiſſfenſchaftlichen Werthe, ſind 


doch die Parfen, nicht aber bie mo- 
ie 


hammedanifchen Perfer, die jebt 


Herrfchaft in der Hand haben, Die Urs ; 


einmohner Perfiens und jomit bie eis 
gentlichen Perfer. Infolge der vielen 
wirthfchaftlichen, geiftigen und politi= 
Shen Beziehungen, durch die [don tim 
früheren Altertfum die Feueranbeter 
Berfiend mit den anderen Völkern 
Vorberafiens als Nachbarvöltern eng 
perfnüpft mwaren,fann bie miffenfchaft- 
liche Befchäftigung mit ber Berfon, ih⸗ 
rer Geſchichte und ihren Sitten auch 
manches Licht werfen auf die Sitten 
und Gebräuche, bie fich bis heute. bei 
diefen Völtern erhalten haben. 

Die Literatur über die Feueranbeter 
ift nicht ſehr umfangreih, bon ben 
europätfchen Nationen waren ed mut 
die Englänbr, die jich eingehender mit 
ihnen befchäftigt haben. Die meijten 
Merte über fie entftammen ber eber 
enalifcher Reifenden und Ethnogra= 
phen, und daß barf und nicht, munber= 
nehmen, wohnt doch der größte Theil 
ber Feueranbeter heute nich: mehr in 
Berfien felbit, jonbern tn Dftindien, 
das unter britifcher Herrichaft fteht. 

Am Anfange 
Sahrhurderts, als Mohammed ben 
rund zur religiöfen und politifden 


Einigung aller arabifchen Stämme | 


gelegt hatte, bildete die geeinte Halbin= 
fel Arabien eine drohende i 
das ganze Vorberafien. Infolge ſei⸗ 
ner politiſchen Lage war Perſien eines 
der erſten Länder, das ſich unter ihre 
Weltherrſchaft beugen mußte. Wäh— 
rend der Regierungszeit des zweiten 
Kalifen nach Mohammed, Omar, der 
mit vollem Rechte der eigentliche Be⸗ 
gründer des arabiſchen Weltreichs ge⸗— 
nannt wird, gelang es dem Islam, 
ſich Perſien, einen Haupttheil des by⸗ 
zantiſchen Kaiſerreichs, Syrien und 
Egypten zu unterjochen. Byzanz und 
Perfien waren die Reiche Vorderaſiens, 
die berufen geweſen wären, dem polis 


ifchen Vordringen des Islam Einhalt 


zu thun, aber durch lange, gegenſeitige 
Kämofe hatten ſie ihre Macht unter— 
graben und aufgerieben. Außerdem 
wurde der raſche Siegeszug der arabi—⸗ 
ſchen Herrſchaft dadurch ſehr begün— 
ſtigt, daß zu dieſer Zeit viele arabi— 
ſche Koloniſten in Vorderaſien wohn⸗ 
ten. 

Vor allem glückte den Arabern die 
Eroberung Perſiens, das damals un⸗ 
ter ſaſſanidiſcher Herrſchaft ſtand. 
Kavadh, der Nachfolger des perſiſchen 
Königs Khosrer, ſah ſich gezwungen, 
mit dem byzantiniſchen Kaiſer Hera— 
klius Frieden zu ſchließen, als er die 
ſchwere politiſche Gefahr erkannt hatte, 
die Perſien von den Arabern drohte. In 
den erſten Jahren der Regierung des 
bekannteſten ſeiner Nachfolger, Jesde— 
aerds der Dritte (632—651), ftießen 
die Barfen, bie Anhänger Boroafters, 
zum erften Male zufammen mit ben 
Arabern und wurden im Laufe ber 
nächſten Jahre —— ſich ihnen 
zu unterwerfen und die Lehre Moham⸗ 
meds anzunehmen. 

Schon vor 641 war es dem Islam 
gelungen, einige Theile Perſiens zu 
erobern, während es noch einige Jahre 
in Anſpruch nahm, ehe ſie den Wider⸗ 
ſtand der anderen ile zu brechen 
bermochten. Jesdegerd der Dritte 


Für Männer! 
‚Breie tion! 
Weſt 


des 7. chriſtlichen 


Gefahr für | 


Räufer. 


konzentrirte ſeine kleine Armee im 
GouvernementKhoraſan, wo er gehofft 
hatte, Söldner anwerben zu können, 
um hier ſich den Arabern entgegen zu 
ſtellen. Hier fand jedoch der letzte 
Herrſcher aus dem Geſchlechte derSaſ⸗ 
ſaniden ſeinen Tod; er wurde das 
Opfer einer geheimen Verſchwörung, 
die mit ſeiner Regierung unzufrieden 
war. Nach dem Tode dieſes letzten 
Vertreters der Saſſaniden-NDynaſtie, 
der in der perſiſchen Geſchichte den 
Beinamen „der Unglückliche“ führt, 
wurde Perſien zur Provinz des ara= 
biſchen Weltreicha erklärt. 


Mit der politifhen Unterwerfung 
ı diefes Landes begnügten fich aber bie 
; Uraber nicht; um ihre Herrfchaft zu 
; befejtigen, fingen fie an, unter ben 
ı feueranbetenden Perjern, die ihrer 
| Anficht nad; Ungläubige maren, bie 
| Lehre Mohammeds zu verbreiten und 
die Irrlehre Zoroaſters auszurotten. 
Das war das von ihrem Kalifen pro— 
klamirte Ziel des Feldzuges, der ſich 
en nad) dem Innern des Landes rid)- 

ete. 

Furchtbar war die religiöſe Ver— 
folgung, die jetzt gegen die feueran- 
betenden Perſer in's Werk geſetzt wur—⸗ 
de, auch in Perſien wurde der Islam 
„mit Feuer und Schwert“ verbreitet. 
| Mer e3 wagte, gegen. den Yalam Wis 
| derftand zu leiften, wurde den grau= 
| Jamjten Strafen und Martern unter- 
| worfen, und fo wurbe in furzer. Zeit 
| die Mehrzahl der Perfer gezwungen, 
; bom Kult des Feuers zu laffen und die 


| neue mohammedanifche Religion anzu= 


nehmen. \ 
Kein Anhänger einer anderen Re- 
‚ Iigion in Perfien hat fich je einer fol- 
| den Verfolgung ausgefegt gefehen, die 
ı an Dauer und Sraufamteit einzig da= 
ı Tteht, wie ber zoroaftriiche Perſer. 
| Bon ber arabifchen Herrfchaft an bis 
| zum erjten Viertel des 19. Jahrhun- 
| dert3 ijt Die Gefchichte der feueranbe- 
| tenden Barfen mit Blut in den Anna— 
| len der Meltgejchichte verzeichnet, Ym 
Laufe diefer langen Zeit murben fie 
ohne Unterbredfung von der perfifchen 
| Regierung fhonungslos verfolgt und 
mußten für ihren —— büßen. 
Frei aufathmen konnten ſie erſt unter 
den letzten drei Herrſchern des 19. 
Jahrhunderts, die religiöſe Freiheit 
auch für die Feueranbeter proklamirt 
haben. Dieſe noch nicht dageweſene re⸗ 
ligiöfe Verfolgung iſt auch der 
Hauptgrund dafür, daß der größere 
Theil der zoroaſtriſchen Parſen nach 
den verſchiedenen Städten Oſtindiens 
ausgewandert und nur ein kleiner 
Reſt in Perſien geblieben iſt, deſſen 
Zukunft auch nicht in roſigſtem Lichte 
erſcheint. 
| Heute eriftiren für bie Feueranbeter 
in Perfien verfchiedene Bezeichnungen: 
fie jelbft nennen fih Parfen, Ser: 
durjchti («Zoraftraner), andere Namen 
für fie find Feueranbeter und Gebern, 
das bon dem arabtfchen Worte Giaur 
berftammt und Ungläubiger heißt. 
| Daher fühlen fie fi. auch verleht, 
| wenn die mohammebanifchen Perfer 
| und die anderen in Perfien mohnenden 
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| 


} 


Völker fi Gebern nennen, 


Ebenſo wenig wie man die genaue 

' Sahl der anderen Völker Afienz an» 
zugeben vermag, ift bieß bei den Par- 
| fen möglich, da hier eit Statiftit im 
| europätfcen Sinne immer gefehlt hat. 
ı Aber nach ben ftatiftifchen Berichten, 
bie wir auf unferen Reifen durch die 
| Hauptfige der Feueranbeter gefammelt 
ı haben, leben im gegenwärtigen Perfien 
zirka 10,000 Gebern. Der größte Theil 
; aber (etwa 105,000 Parfen) ift nad 
; ben großen Stäbten Oftindiens, na= 
mentlich nach Bombay, ausgewandert, 
mo fie al Hänbler und Bantiers Ie- 
ben; von bier find ungefähr 250 
Yeueranbeter nach England gefom- 
men.. Nach dem Berichte eineß arme- 
nifhen Neifenden beirug im Jahre 
1879 die Zahl der — Feueran⸗ 
beter 8499, ein parſiſcher Gelehrter 
gab im Jahre 1854 ihre Geſammtzahl 
auf 7200 an, von denen 6658 in Yezd 
wohnten (davon maren 3310 Männer 
und 3348 Frauen), 450 in Kherman, 
50 in Teheran und einige in taß, 
Yolglich hat fich ihre Zahl im Laufe 
von 25 Hahren (1854-1879) um 
1299 vermehrt, feitbem hat.ihre Zahl 


weiter zugenommen, - jo baß fie fid 


jest auf etwa’ 10,000 . beläuft. Ind 
| biefe Ziffer mürbe 

wenn nicht jährli 
nad Oftindien gi 
bel au treiben. - 


| "Die Gehern find im I 
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Lufi gejeht, das bringende 
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gen. Ihre arbe iſt gelblich ro⸗ 
the Baden fi: — bei den 
Frauen. Ihre Geſichtszüge ähneln 
mehr denen der Armenier ala benen 
der mohammebanifchen Perfer, lebe]: 
teren nähern fie jich aber mieber in 
ihrer Tracht. Die männlien Gebern 
tragen ein aus berfchiebenen Stoffen 
hergeftelltes, langes Dbergemand, das 
in ihrer Sprade „Benarah“ heißt. 
Darunter ziehen fie ein Untergemand 
und ein aus fieben verfchiebenfarbigen 
Stoffen gearbeitetesgemd („Sebreh”). 
Den Kopf bebedt ein Turban oder 
Datar,. perfifheHüte, die fog. „Gola“, 
werben von ihnen nur in den Städten 
getragen. Auf bem Körper hat jeder 
Geber Gebetstalismane, . die fie 
„Kuſchdi“ nennen. Die Hofen, 
Strümpfe und Schuhe zeigen Aehn— 
lichkeit mit den perfifchen. 

Ebenfo bunt ift die Kleidung ber 
parfifhen Frau. Gie unterfcheidet 
fi} von den Frauen der anderen in 
Perfien mohnenden Wölter befonders 
dadurd, daß fie unverfchleiert auf bie 
Straße geht. Ebenfo Tpricht fie frei, 
ohne Scheu zu zeigen oder gar außzus= 
reißen, mit den Europäern und ben 
Angehörigen der anderen Nationen, 
nur ben Rerfern gegenüber tit fie et» 
mas zurüdhaltend Als Kopfbebe- 
dung dienen ihr fünf verfchiebene, 
funftooll gefchlungene Tücher. Ueber 
dem aus verfchiedenfarbigen Stoffen 
gearbeiteten langen Hemd trägt fie ein 
Kleid, das mie das Dbergemand 
bei den Männern Benarah ges 
nannt wird, außerdem Pluderhofen’ 
(Schelvar). Den Schmuck der Frau 
bilden Ringe, Armbänder, Ohrringe 
u.f. m. Das Familienleben der PBar- 
fen iftı im Gegenfaß zu dem moham» 
mebanifchen ein inniges, denn fie fen- 
nen nicht da3 Haremäleben, vielmehr 
ift biefgrau die gleichberechtigte Ge- 
fährtin ihres Mannes. Daher herrjcht 
bei ihnen auch die Monogamie vor, 
und ber Geber nimmt fich gemöhnlich 
eine zweite Frau nur dann, wenn die 
erjte unfruchtbar ift; in einem folchen 
Falle gejtattet auch ihre Religion, eine 
zweite rau zu nehmen. Der Geber, 
der heimlich Werfehr mit anderen 
Yrauen hat, fallt der völligen Veradh- 
tung der gebrifchen Gemeinde an- 
heim. Sehr groß ift aud die Zahl 
der MWittwen, die ihrem erften Manne 
Treue zu halten gefehmoren haben und 
deshalb feine zweite Ehe eingehen. 


— 
Zelephonunfug. 


Mit einer mathematifchen Sicherheit 
mieberholt fi, fo Iejen wir in ber 
„Köln. Ztg.”, an Tagen zeitgefchicht- 
licher Bedeutung in den Redaktionen 
folgender Vorgang: Das Telephon er= 
tönt. Der augenblidlich fchmwer ge> 
prüfte Redakteur — Redaktionspoſten 
find befanntlich feine Sinefuren und 
fönnen nicht vier- oder Fünffach befegt 
werben — überhört ’gefliffentlich das 
erjte Klingeln. Wie oft ift man falfch 
verbunden, mie oft hat man jchon, 
wenn man fich, meldete, hören müffen: 
„Ach, verzeihen Sie, das Gefpräd ift 
gar nicht für Sie!" Man ift wieder 
einmal für zwei Minuten aus der Ar» 
beit geriffen tworben, für nichts und 
wieder nichts. Man martet alfo, big 
e3 zum zmweiten Male klingelt. Dies- 
mal ift ein Jrrtfum — fajt! — aus: 
geſchloſſen; es wird Ernſt. Erheben 
wir uns alſo, ſuchen wir die Tob— 
ſuchts⸗, nein, die Telephonzelle auf, 
raffen wir Papier und Bleiſtift zu— 
ſammen, ſtülpen wir uns den „Helm“ 
auf, alles. in fieberhafter Eile, und 
melden mir ung. „Hier Rebaftion der 
&= Zeitung! Wer dort?" — „Hier Pe- 
ter Schmig. ch bin Abonnent (!) 
Ihrer Zeitung, (Wer etwas miffen 
will, “ift nämlich immer Abonnent.) 
Ich wollt! mal hören, mo Zeppelin 
jegt ift."— „Uber lieber Herr, die ganze 
Stadt will das ja wiffen; ich habe doch 
Wichtigeres zu thun. Warten Sie 
doch- auf die Extrablätter und ſtören 
Sie und bier nicht in der Arbeit. Se 
mehr ipir geftört werden, um fo fpäter 
befommen Gie Yhre Ertrablätter. 
Ueberhaupt, Schluß! ch Habe feine 
Zeit! —' „Aber erlauben Sie, Gie 
önnten mir doch fagen .. ." — „Rein, 
nein, nein! Schluß! Gehen Sie mir 
aus ber Leitung, ich brauche fie, um 
Nachrichten entgegenzunehmen!“ 

Gleich darauf fchellt e3 wieder, dann 
fehr ungebulbig noch einmal. Mit viel 
Würde: „Hier ift Karl Mmbaupt (abs 
fichtlich umbeutlich), ich wollte Hören, 
too Beppelin jet ift!"— „Bebaure, das 
möchte ich felbft gern miffen, und 
wenn id e8 müßte, würde ich eg am 
Zelephon niemand jagen, den ich nicht 
fenne. Das geht nicht, warten Sie auf 
bie Ertrablätter.“ €3 entfpinnt ic 
eine längere Auseinanderfegung über 
die „Berechtigung“ de Herrn Karl 
Mmhaupt, die Nachrichten ber Zeitung 
durch Gratisfonderbienft am Telephon 
au erhalten. Zmifchen hinein fchellt ea 
dem Redakteur mwüthend in die Obren, 
wie ber jchmerzhafte „terminus techni= 
cus“ lautet. „SHerrgott, mer fchellt 
denn ba?!" — ‚Na endlich!“ ertönt 
eine neme Stimme. „Hier in Koblenz, 
Ahr Berichterftatter. ch marte hier 
am Apparat feit 25 Minuten! Dabei 
tft dad Gefpräch dringend, dreifach zu 
bezahlen! Keiner Ihrer jechs Appa- 
rate foll frei gemefen fein! Ste werben 
Ihöne Koften haben: Kann ih an- 
fangen?“ — „Bitte, biktiren Sie“ — 
„Alfo Io8. Peppelin ift eben... . .“ 
Rırrtr! „Hier ift Karl Mmbaupt. 


‚Haben Sie noch nichts überZeppelin...“ 
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elle geigt n e3 Tomeit. Der 

Herr Mmhaupt wirb enbailtig a 
präch 


id) du Enbe geführt. Zeitberkuft, 
unnüge Aufregung; zornbebend mifcht 
weiß von der Stirn. 


Sten 
Gebern 
m-bort Hans | 


in 


durch müßige Anfragen bie NRebat- 
tiondarbeit und damit die Heritellung 
der Zeitung aufhaltet. Ihr ſchädigt euch 
ſelbſt, weil ihr die Herſtellung der Ex⸗ 
trablätter verzögert, alfo das, mas ihr 
twiffen wollt, durch eigene Schuld felbjt 
erit fpäter erfahrt. 


Ausländer in Berlin. 


Während im Frühjahr, Herbft und 
Winter in den großen Hoteld unferer 
Großftädte und befonders aud) in Ber- 
Yin der größte Theil der Gäfte aus 
Deutfchen beiteht, refrutiren fich die 
Gäfte der Hotel im Sommer bor= 
nehmlich aus Ausländern. In diefem 
Sabre ift die Berliner Fremdenfaifon 
außergewöhnlih gut. Am meijten 
frequentirt wurden die Hotel3 von 
Amerikanern, die noch niemals in jo 
großer Anzahl wie in diefem Jahre Die 
Reichshauptftadt aufgefuht Haben. 
Man darf daher jehr mohl von einer 
„American Seafon“ inBerlin fpreden. 
Die Amerikaner reifen nicht mehr mie 
früher in Icupps mit dem Reife: 
bureau Eoof, fondern fie kommen jetzt 
allein mit ihren Familien. Die Kauf- 
luft der Ameritaner, die fich meift ei- 
nige Tage in Berlin auf der Durd- 
reife nach Marienbad oder Karlsbad 
befinden, ift aber eine jehr geringe. Der 
Amerifaner, der in Europa meilt, bes 
fucht Paris und kauft dort feine Bes 
dürfnijfe. Paris ift überhaupt der von 
den Yankees am meiften aufgejuchte 
Ort Europas. E3 darf daher nicht 
wunder nehmen, wenn in der Zeit vom 
1. Juni bi8 31. Juli faft 28,000 Ame- 
tifaner fih in Paris aufgehalten 
haben. 

Während in Paris alle Gejchäfts- 
l:ute vom Hleinjten Konfeltionär bis 
zum erjten $umelier Durch die Aniwes 
fenheit der Amerikaner grobe Bor: 
theile haben, wird das gefchäftliche Qe= 
ben in Berlin faum, oder doch nur un 
merklich durch die Umerifaner beein- 
flußt. Auch viele Südamerifaner' aus 
Brafilien und Argentinien findet man 
in Berlin. Der Befuch der Franzofen 
ift fehr gering. Die Franzofen find 
an jich wenig reifeluftig. Dagegen be= 
gegnet man einer großen Anzahl von 
Holländern, Ruffen, Schweden und 
Dänen. Eine fehr merkwürdige Er- 
Tcheinung ift eg, daß die Engländer 
Berlin faft meiden. Troß aller Fries 
dendbeftrebungen hüben und drüben ift 
e8 nicht gelungen, den englifchen 
Hremdenjtrom nach Berlin zu Ienten. 
Die diesjährige Yremdenfaifon ift, fo- 
viel jteht feit, derart gemefen, daß zum 
mindejten die Befiter der großen 
Hotel3 mit ihr zufrieden fein fönnen. 
In faft allen größeren Häufern mar 
der Andrang zum Theil fo groß, daf 
e3 unmöglich war, alle Gäfte unterzus 
bringen. Wie ja im geftrigen Abend: 
blatt berichtet, weilten im vergangenen 
— über 120,000 Fremde in Ber—⸗ 
ms. 


Lokalbericht. 
Todesfälle. 


Nachftehend veröffentlichen mir die Namen der 
Deutichen, fiber deren Tod dem Gefunbheitgamt 
Meldang zuging: 

tiedmann, Yiador, 56 Tage; 81 Milmautee Ave. 

abel, Adolph, 45 %: 167 Wellington Str, 

‚ Margaret, 86 3.; 4505 Fiftb Ave 
uchler, Amelia, 37 3.; 5 a be. 
Muenzer, Carl, 3 $.; 8810 Seelep Abe. 
Deiterlih, Carolina, 76 Y.; 2105-W. %. Str. 

Orth, Hermann, 43 Y.; 48_Nernon. Place. 

Roijow, Emtune, 27 %.; 1484 Smalley Court. 

Schilling, Elizabeth, 3.5; 258 Larrabee Str. 

Schmidt, Yohn, 42 23.; 388 Auftin Ave. 

Sdyuls, Hugb, 43 3.; 716 31. Str. 

Wagner, Andy, 35 4; 801. Superior pe. 
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Bau-Erlaubnißicheine 


wurben ausgeftellt an: 
2853 Leabitt Str., 1% töd. Hola. Cottage, 9. 
Saliemint, 2308 Lincoln a 83000. 8 
1728 Patterſon Abve. 2⸗ſtöck. Backſtein Wohn⸗ 
aus, Koeſter K Zander, 89 Dearborn Sir., 


3000. 
1317 bis 1825 Homan, Abve s⸗ſtöck. Backſtein 
Store und Flats, Niel Klelbſen, 1817 Soman 
Abe. 815,000 


2626 bis 2628 44., Abe. 2⸗ſtöck. Holz Flats, 
Sdenfon 5 Rnbeeten, 1718 RR 
race. $2,300. 

1945 bi 1947 Arahle Ave., 2:itöd. Holz Wohn 

5800 Hench 1 Dröd. Boly Slake —— 
800 Henrh Etr., 2-ftöd. Hola Flat3, Srant Be 
terfon, 823 Park be,, 3.500. 

2 42. Ube., 1-ftöd. Holz Cottage, Augufi 
N L . Mbe., $1,200. 

134 bis 136 71, Str., ee Baditein Wohn 
aus, Alfted Hahyren, 321 60. Sir. eos. 
2353 Xeabitt Cir., 1isftöd. Holz \ Cottage, 9. 

Caliemint, 2308 Lincoln Str. 33000. 

1728 Patterfon Ave, Aftöd. Paditein Mohn 

En Koeiter & Zander, 89 Dearborn Eir., 


3000. 

1517 bi3 1325 Soman- Abe., 3ftöd. Badftein 
Eiore und Flat3, Niel Kieldjen, 1317 Homan 
Übe., 315,000. 

2626 bi 2628 44. Ave, 2ftäd. Hola Ylats, 

uni & Unbderfon, 1718 Greenwood ZTer- 

race, $2,300. 

1945 bi@ 1947 Argyle Abe., 2+ftöd. So Wohn⸗ 
haus, C. Carr, 1905 Carmen Abe, $3,200. 
5900 Henry Str. 2⸗ſtöck. lats, Frank Pe 

terſon, 828 Park Ave., $3,500. 

842 42. Mbe., 1-ftöd. Hola Cottage, Auguft 

Miöttre, 2509 40. Abe., $1,200. 

134 bis 136 37. Str., 145 Banditein Wohn 
baus, Alfred Hahren, 321 60. Etr., $6000. 
8148 Escanada Ade., dftöd. Holz Flats, Frank 

Robnfon, $2,800. E 
7918 und 7912 —— 13 ſtöck. Holz Wohn⸗ 


haus, 3. Ruel, $3,600. 
389 bis 899 Elton Ave, 3-itöd. Baditein La- 
band, 25,000. 
e 


3⸗ 
—— Epicago Tarnifb 
2921, 2927, 2931, 2932, 2942 50. echs 
11sftöd. Holz Wohnhäufer, Paparac Koba⸗ 
caco, $10,000. 
. Gourt, 1%ftöd. Baditein Cottage; 
„ 2ftöd, Baditein Ylats; 
J. Epranile, —— 
238 dis 23 Sawher Abe. 5 1-Möd. Vaditein 
Wohnbäufer, Frank Kablicel, 88000. 
2723 bis 2733 er3 AUde., 5 1-ftöd, Baditein 
äufer, Frank Aablicef, k 
u } Düne At 2:jtöd. Badftein Flat; Andreiv 
n k - 
u af, Sn. 0 Badftein Wohnhaus, 
e T 3 . 
bis 6942 ge Abe., 3:1öE. Badftein 
öffentliche Ile, Echulrath, $300.000, 
4Q1 5bid 411 emood Abe., 3:töd. ir 
5 —5 Frau W. Stebenſon, 606 60 Sir., 
— — — — —“ 


Der Ä Pr 
a ehe were ee dan 


getragen: 
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BE To nee 


— 
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sed Nine, A, 
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Bc1a on Nasen (| J 
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wirklichen Zeitungslefer, wenn ihr]. 
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Ghicags, den 28, Auguft 1909. 
Vreiſe gelten nur für den Grodhandel,) 
(Boarpreife.) 


(Die 


J Ka hie ß 


, toth 
: ®r. 8, bach, 
Uhlingsmweiznen, 
8, 


Fr Nr. 3, 8&—$1.02. 
mM a R. 8%, 


ji 2, gelb Ira: Fr 7 t 
z Ar. t; b 3 * 
a er Wr. 3, gelb, De; Rr. 4 


Safer, Wr. 2, Wie; Br. 2 weiß em Ss 
elt, Ric; Nr. 3, men, „Re. 3, weiß, 
BRr ; Re meik, STUg; alt, B-4lc; Stans 
batd, 34-39. 

BGerite. „Malting”, 5565; „Miging“, 48-58; 
„Sereenings“, 40—58e. 

Mehl Winte tents, 85.10-85.15 bas 8 
Roggenmehl, Kane 75. Wiinneiote A 
tent, Straight Erport Bags, 85.50-85.70; bes 
fondere Marten, 26:0. 

8 eu. (Berlauf auf den Geletfen.) — Beltes neues 
Timothd, 816. $17.60; Rr. 1, DE 
Nr 2, 613.50-$14.50: Ne. 3, 0. 12.50, 

beites ®Brairie, $11.00-$12.50; do., Wr. 1, 

a Nr. 2, $9.00-$10.0; Padhen, 

.00-— 85.50. 
sims Samen „Kountry Lotsꝰ, 2.50— 
Id. 


„Eaih Lots“, 38.00-11.00. 
Del, 


Standard, mei, 150 % 
Wabliighe, 205 onndnssunsesnnnees .... 
eocent 


Kleejamen. 


32 


* 
* 


Gaſolin 

Maſchinen⸗Gaſolin 

Seinfamen-Oel, roh, per 5 
do., gereinigt, ‘per 5 


Ter pen tin 
Schlachtoteh. 

Rindoieh. Gute bis ausgeſuchte Stiere — 
$6.75—$7.80 per 100 Pfund; mittlere bi8 gute 
Sorte, $6.25—86.75; mittlere bis ausgefuchte 
‚Kühe, 8.085.355; gute bis ausgeluhte Räls 
ber, 87.25-89.00; Bullen, gute bis ausges 
fuchte, 83.75-85.10. 

Sähweine Gute dis ausgefuchte Pökelwaare. 
87.70--88.12% per 100 Bund; gute bi$ ange 
fuchte (zum Verjandt), $7.7 126; gute bis 
—— A 1.7 — * 

ausgeſu erkel, 864785; „Stags“, 

37.20-87.89. . 


Schafe. „Native Wetherse, der 100 Pfund, 8460- 
se: Rative Times”, 83.00-01.75; “= 


x „Rative 1 
7% 5.05.50; „Native Lamibs“, 
1,0% 


- Morlterei-Brobulte, 
das Pfund...$ 


so2290992 
san 


or 
Sı 


Butter— 
„Greamery", extra, 
Nr. 1, das Pfund 
Nr. 2, das Pfund 
Dairies⸗ extra, das Pfund 
Nr. 1, 208 Pfund. ..aeonecee ... 
„Labled“, das Pfund 
Vadiwaare, das Pfund 


Eier— 

Friſche Waare, ohne Abzug bon 
Verluſt, der Dutgzend (Kiſten zus 
tüdgefandt) 

do., (fi 
Firſts“, das 
„Extras“, das Dußend 


3255588 
——— 


3 
a 


ob obs> 
yes 


. 


Kä Le: 
abmkfäje, Twins“, das Pfund... 0.14% 
** merica”, daB Pfund... 
„Daiſies“, das Pfund........... 0.15 
Bein, ME HUND. onoosaüssssanıe 0.13% 
Schweizer, das Pfund . 
Limburger, das Pfund.zeccnecee 0.13 
Geflügel und Kalbileifin 
Beflügel (lebend)— 
Hühner, da3 Pfund. csenconuseee 
i ‚das Pfund... —— 


fa bh du fun Du 


FRE 


0.14 
‚16 


Enten, das ® Bee A 
Beflügel (Eisiveider— 

Kühner, daB Pfund. .usononense 

»Gpringß”, das Wiund..unseoene 0.18 

Truthühner, das Pfund... > 

Enten, daB Biund..euessonnennes 0.10 

Säni:, das Pfund...... —* — 0.07 
Kälber (geihladte)— 

50— 60 Bid. Gewiht, das Pfund O. 

60— 80 Bid. Gewicht, das un 0.09 

80—10 Bid. Gewicht, das Pfund 0.10 

Gemäfe und friides OBER, 

Aepfel, da 


3 ah... 1.50 

itronen, Galiforua, Die Sifte........ 2.50 
rangen, California, die Rifte....... 2.75 
Bananen, Jumbo, das Bündel...u.., 1.10 
Kifte ——— adsense iS 


Gurken, das Dutzend ............... 0.20 
Blumenkohl, die Kiſte............... 0.75 
Kopfialat, per Eimer 

Blattialat, die KHifte-ousesonononueere 0.20 
Champignons, dad Pfund........... 0.25 
Nothe Rüben, 100 Bündchen 

Mohrrüben, 100 Bündcden.....neni.. 0.50 
wiebeln, der Sad 0.25 
rüne Bmwiebeln, da8 Bündchen 
Grüne Erbien, per Sad 

Rüben, i 

— 0.25 
Rettige, 10 Bündchen 

Süpkorn, der Sad 

lem F — —— —— — 0.20 
fefferſchoten, die e 

eterſiiie, Dutzend Bündchen..... 0.08 
irfchen, IMinois, 24 Duartd....... ıB 


bbobe bossbl Le 


EB auass asuenz 


RL. Llibsbonbnlobbubbolbibihli IL 
SENSSBSHENSSEEEEHSRANSABEHHSEREEE 


ı 
‘ 
- 


Pfirſiche, 
Weintrauben, 
Brombeeren, 24 Quarts............. 0.75 
Plaubeeren, 
imbeeren, 
elonen, $ 
Waffermelonen, die Earladung.......68. 
Bobnen— 
Grüne Schnittbohnen, der Gad.. 
Trodene Bohnen, auserleien..... 
Rothe Nierenbohnen 2.00 
Simabobnen, Ralifornia, 100 Bf. 5.00 
Rartoffeln, Earladung, 
Süßfartoffeln, das Fa 


—— Te 
Der Grundeigenthumsmarkt. 


Folgende Grundeigentbumssllebertragungen in bet 
Höhe bon $1000 und darüber wurden amtlich efta 
getragen: 

Eid 40. Upve., ziwifhen 7. und R. Str, Oftfeont, 

28 kei 124; 3. 9. Kolpuh an Stephen Aurasta, 


100. 

Ne, 1859 Girard Str, Oftfront, 24 bei 195; 4. 
Settejewstt an Aanak Yaftromsti, $3900. 
Grand Ape., 50 F. öſtl von Robeh Str., Nord⸗ 
front, %5 bet 95: Anton Bangs an Marh Sto— 

tisty, 85000. 

MW. Harriion Etr., 93 %. weht. von Laflir, Süd» 
front, 31 bei 105; Harry Rabinovig an Thomas 
Zurnis, * 817,000. 

Haltinas Str... 49 WM. meil bon Gentre Abe. 
Siüdfront, 25 bei. 14; Sam Harris an Lonid 
Freed, 86500. 

Nr. 66 Homer Str., Nordfront, 24 bei 100: Harris 
Cohen an Martin W. Padden, , 

Sadion Etr., 75 $. Öftl. von &. 44: be, Rords 
front, 3 bei 15; M. 3. Nolan an Mapmte 
Negrescon, $1300. 

Nebraͤska Ave. Nordweſtede Didens, Oſtfront, 50 
bei 150; American Snuff Co. von R. 3. an 

erman A. Bowen, 878. 

Nebrasla Abe., 50 J nördl. von Didens, Oftftont, 

3 bei 150; biefelte an Guften A. Yohnfon, 


Nebrasta Abe, 75 F. nördl. von Didens, Oftfront, 
3 bei 150: diefelbe an Senen €. Huff,' 81500. 
Welt Ohio Str., 8 F. Öftl. von Roble, up 
5 bei 72; A. Adamfon an-fFrant u 500. 
101 R. Pauline Str., Weltfeont, 3 bei 100; &b» 
mmd &. Graf an Albert PBonczel, $1600. 
464 R. Ridgewah Ave. Weſtfront. 3 bei 124; U. 
%. Ließman an Ole A. Olfon, 
116 Sangamon Str., Weftfront, 5 bei 100: 3. 3. 
j 750, 
Ade., 49 FF. nördl. von 16. Gtr., Mech: 
front, 25 bei 125; €. Holler an Sam’!. Polalom, 


$1200. 

Dasjelbe Grumdeigentfum; &. Polaloin an Asrael 
Razonsto, $1225. 

Dasielbe Grundeinentfum; %. Lazobsly on Mag 


— * ördl. von B. Sitr. Wen 
awyer ve. nordl. nt * . ⸗ 
D. Geddes an Veier Soufup, 


50% 

front, -275 bei 185; 
Bloomingbafe Road, 
. und PR. Kelbok an 


BLblobLl 


8 


—— 
SS 5388 


Top Str, 35 #. fühl. von 
Dftfront, 5 bei 100; A. M 


Unton W. Goeber J 
Top Str, 36 #. fühl. von %,. Welftont, M bei 
& at, 


125: 3. Holuber an Franf 5 ges. 

12. Str., 40 %. teitl. bon Samper pe, Rorb« 
from, & bet 118; Bohn B. Adams an Benjamin 
Altman, 816,100. 

93 Mabanjia Moe, Sübfront, 244 bei &N; Mis 
Hael Nurowsti an Qudwil Klofomica, m. 

Indiana pe, 170 . fübl. von k + Dfts 

3734, bei 15; M. Yurgens an Franf Vogt, 

1. Blase, MP-$. weil. ven Canal Str., Sub. 

ge 1% Edwd. M. Fuller an Lanrı &, 
e, ; 

te., 356 $. weil. von Longisoeb Ape., Nor 

ont, 75 bei 149: .@. W. Barnarb an Horare 


I n, $ 
111. ; 00 #. Öftl. don Ade Nord⸗ 
2. Gefacl en Mieter € 
Urmitage Upe., 104 %. weil. don Mi Ave. 
R et 25 bei 6P: Shin 6. Dahn ei 
Batrd Ane., — End 4 
FR a ER, 
Centre Ave. nördl. von Ban Buren Stz,, 
3 1% 


Shrafem 


; 8. Bernfein 
ee ze — 


RA * Et — 


tfton 
6 Be 


EEE an Be 


— — 


— —8* v . 4 
En —4 — 
J "feont, 7 —* 
——— ve vr 


Pzartins 


folgen fchuell 


‚und reichlich in unjeren unge: 


heuer erfolgreichen Auguit:Berfän- 


fen. 


Zede Abtheilung des Ladens 


fügt wenigitens einen wichtigen Ar- 
titel hinzu zurDienftag Bargainliſte. 


Der Grundeigenthumsmarkt. 


Foleende Grundeigenthums⸗Uebertrag ungen in der 
Oohe bon 1000 und darüber wurden amtlich ein» 
aetranen! n 


Halverjon an Matthew U. Glington, 24600. 
Humboldt Blod., * F. ſuüdl. —— — 
Abe., Weſtfront, bei 154; Manjell VBiid an 
Charles A. Zahn, $11,000. 
Yumboldt Wlrd., 250 F. nördl. von Gortland Str., 
Meitfront, 3 bei 150; U. yehomwiczg an Karl 


ehger, i 
Jowa Str, 175 F. öſtl. von Auſtin Ave. Nord⸗ 
tont, 3744 bei 20; P. Miller an John Peterſon, 


Madiſon Str. 150 F. weſtl. von Walnut Avae., 
Südfront, 75 bei 140; Peter M. Kinney an Dous 
elas W. Hutdinion, J 

Nr. 734 Monticello Upe.; M. U. Ellingſon an Her⸗ 
bert B. Halverſon, 82500. 

Roble Str, M %. füdl. von Grand Avde., Oft⸗ 

i 150; X. Salloran je. an Agoftino 
talatia, $2900. 

Rortd Ave, 35 F. öftl. von Zalman Üpe,, Nord⸗ 
front, 50 bei 115; William Jenſon an Herman 


Krueger, $35,000. 
gie t., 2388 %. öitl. von Koyne Wbe,, Nord⸗ 
tont, 24 bei 100; Mary Harkins jr. an Kazimier 
Bebtomsti, $2000. 
Shio Str., 195 F. döftl. von Wood, Südfront, 
bei 124; B. Olfon an Adam Kuta, 87200. 
Baulina Str., 16 #. nördl. don I2., Dftftont, 
bei 185; 3. Fried ay Samuel B. Brivulsty, 


Bolt Str., 175 F. teftl. von Lawndale Ade. Nord⸗ 
front, 75 bei 185; W. 3. Goldp, dur Zu 
an die Stadt Chicago für —— 8 

Rice Str., 80 F. weſtl. von Willow Abe. Nord⸗ 
front, 37 1:0 bei 12; U. €. Waindle an Franels 
3. Waindle, 85500. 

Rihmond Str., 100 F. füdl. von Wellington, Welt« 
front, 25 bei 125; 9. R. Melms an Mar Nehs 
"mann, b. 

Sawyer Ade., 150 F. nördl. von 15. Str., Weſt⸗ 
front, 25 bei 124; Samuel_D. Guihman an Bora 
und Hofephp Murriion. $7000 

16. Eitr., 75 
front, 25 bei 185; V. Kübecek an Fiank J. 
DM, 33100. 

Tell Place, 216 W. öftl. von Aihland Une, Nords 
front, 24 bei 124; Unna Soufupsan Emil Son: 


tup, 82500. 
Troy Str., 175_ 5. nddl. von 13., MWeftftont, 25 bei 
15; Auguft Mitt an Jennie Pelofsty, 6200. 
12. Str., 76%. weftl. von Homan Ave., Süpfront, 
8 * 12 William O'Connor an Abraham 

uder, 


F. weitl. von darding Ave., Norde 


Heil⸗Bruchband. 


es iſt d inzig · 
A 
e8 Xag und Nadit obne 

meta the 

il — 
um gruen d Rhegrats, ber Beine 
und Kühe merden mit meinen nes en Ahparas 
ten pofitib aeheilt. 


AR: 
ber in allen b tedenen 
a von ce 


en, 1 
perationen», Gebärmutter» 
Senkung, Näbelbrühe und 
fette leute, don aufm. 
—  Geradehalter, 


ae ee 

ke en Gef: 

Sabeif in Amerika. 
THE WOLFERTZ CO. 


| Dr. Ropr. WOLFERTZ, Präfibent. 
60 Filth Ude, nahe Mandulph Sr. 
Speztaltit für. Brühe und Verwadiungen dei 
na 
sDe 98 offen bis 18 Uhr. 


ee —— 


Dr. Weintraub 


Diener Spezial:Arzt 
für Brivat- und Harnfrankpeiten der 
Männer. 


Etablirt 1808. 
Spreditunden: TA 
bis 5:30 Abends, Dieritag, Sonnerftag 
und Gamitag 10 Vorm. bi3 8 Ub 
Abends. Sonntags bon 9 bi 12 Uhr, 
Zimmer 211 (2. Ylser), 112 ©. Clark 

©trafre, Ede Waſhington Straße, 
Ehtoago Opera Houfe Blög.) 


Rath ho 
M bon 10 Vorm. 


18. Str., 175 ®. Öftl. von Centre Ave. Nordfrent, | 


A zur Uley; U. Kerne an Sam fateel, 

Rr. 46 W. 3. Str., Nordfront, 5 bei 100; Fran 
Hruby an Frant —— 82000. 

Milwaukee Ade., N. W. Ede Talman Ave, ©. 
W. Br., 150 bei 154, mehr od. men., Louis 
Hamedotte u. a. an Simon Strauß, $15,100. 

Robey Str., 261 3. füdl. don Herbeh Sir., W. 

t., 24 bei 125, ®. Jafiedi an Peter Boms- 
era, $2,100. - 

Iroh Er., 138 $ _füdl. bon Wabanfia Abe 

: D. St. 255 ie 400, 9. Grobpe an John Z. 

unlington, $2,800, - - 

u — = A 2 Rockwell Se 
W. Fr. ei 124, E. Hains i 
Marcus, $2000. RER 

Adams Str., 342 %. Öftl. bon Sacramento Abe. 
N. Yr., 25 bet 121, M. €. Lhon3 an Marh 
DMeSmweeney, $4000. 

Homan Ade., 200 3. nördl. bon 28. Str., ©. 
—— bei 125, V. Kunes an Hofef Mertl, 
3,4 UV, 

Madifon Str., 184 $. dftl. don Rodwell Str, 
N. Sr., 25 bei 121, €. Harris an Michel Mars 


cu3, $2000. 
a we A te Abe, ©. $r,, 
ei ‚ Nathan T. Brenner a — 
J. Glaſer, 8315,000. —— 
„ ©. D. Ede Sawher Abe. N. 
8 m. B. 
„, 24 %. nördl. don Huron Str. 
t., 25 bei 67, 8. U. Powers an Elizabeth 


ER. $1,800. 

12. Etr., ®., 93 %. meitl. von Richmond Str., 
©. En 75 bei 125, m. od. w., Bent. Meher 
an Gelia Goldberg, $30,000. - 

12. Str., 41 5. mweftl. von Albany Une, ©, Sr, 
25 bei — Mandel Dulskty an Minnie Eoos 


D. Ede Mood Etr., ©. Br, 50 
% O'Brien an Sranl €. Cald» 


wi 
., 292 F. weſtl. von Brand 
N. Br, 24 bei 150, €. Hufty an 
. Bowerd, $3,500. 
MWeitern Ape., 150 F. füdl, bon Sulton Str., 
D. Sr., 24 bei 125, 5%. Bernero an Saml. 
Bacal und Iof. Grohfeld, $2,250. 
Canalport be., 90 %. nordöftl. bon 21. Str., 
N. . 25 . Str., Bm. Krantnutn an 
Rm. $. Krueger, $2000. 
nEonateß Str., 263 %. mweitl, bon Morgan 


Sal $r., 
Aldrid an Laura Mans 


Sr., 25 bei, 450, Eihel M. Hayes an Ino. 


Rufufem, $3,400. 
Fiat Etr., 284 3. nörbl. bon 18. Str. W. Fr., 
5 J 128, V. Petru an Joſeph Steijstal 
Srand Ave,’ 43 %. öftl. bon Oakleb, ©. Br., 
2 a 100, Dadid Leapitt an Ellen O’Neill, 
53,108, 
Lowell Court, 170 5; füdl. don Poll E&tr., D. 
fr., 24 — dorrtis Roſenfeld an Louis 


3,500. 
vy er. 122 $. nördl. don Grand Abe, O. 
$t., 24 bei 116, Karl Jelfen an ©. E. Iblen, 


5,50. 

Newberry Ave., 120 % nördl. don 14. Str. 
D. Sr., 25 bei 100, Harry Mofes an Midael 
M. Eohon, $2,500. + 

Dafley Abe . 97, ©. Fr., 25 bei 124%, 
©. 3. Baauns i an Magdalena Coral, $2,450. 

„ 116 $. füdl. von 12. Str., D. 
08 bei 16 — Fitgerald an Ger⸗ 
on on, ‚000. 

i€ St. ©. DO. Ede Ruble Str. N. Te 25 
100, 3. Karaffa an 3. Zomfalet, $3,700. 

Dasfelbe Srunditüd, at John Zima, $3,100. 
op ®tr., 75 $. nörbl. von 20. Du 
Sr., 25 bei 108, M. Seroant an Alois Plas 


dv, $4060. 

V Str., 285 F. weſtl. von Aberdeen 

— — F bei Too, — Laughlin 

i e Grasiano, E 

il * Nr 410, ®. Fr., 20 bei 125, 

Peter ©. Dolan an Marh T. Halpin, $2,750. 

Galpoun ‚Upe., 36 $. füdl. vom 105. Str., Welt 

150 bei 125 u. a. Grumbeigentfum; red. 
b drew ne k 

Ape.. MR $. nördl. don WM. Str. 22 
nt, 25 bei 9 F E. Runious an Auguſta 

a a 808 ©. nördl. don 4. Gte., Offront, 
66 ei 30; Mollie ©. Laflin m. Und., durch M. 
in ©h., an m. M. Rlein, ‚525. 

Escanaba Ape., 250 8 = von 81. Str, Well: 
front, 35 ar . %. Overend an 3. Ellza⸗ 
beth Lawler, 

u e eee. Su. Okufroni. 1034 
bei 150; Geo. U. Reed an Suſie W. Haines von 

ee FR ML don 90. Eir., Mehr 

— be 100,  Roslowsfi an Loro ers 


; $11,000. 
57. und 58. Str. Oftfront, 
u — 
3250. 
* . fübl. von 76. Str., 
ee ge F J — Brown an — * 
Nebbins 318000 
91. Str., Südmellede Buffalo Mne., Rorbiront, 50 
: Qpuife Miller und David ®. Miller, i 
a ee on Sefver &e. dam 
Mrotrie Une... 399 f. nördl. dom SR. Str., Melle 
638 Be Heil bei IR; Ufred W. Ben 
an “bo lrich 
. 180 8. don MR. Etr., Mei 
Dettna, SR, . re 
© ®. von 46. Place, Wer 
front 6 bei 18: g. — —— 
F. bon 4. Str. 
F: Biodaste eu sul En 
h Skr., 
Graiterne 6 Wit an Gen 


X —M 
an | 14 


Sangamon 


Se ave 24 
‚ feat, 4 bei 124; 


3 


X J — 
pi Moe 


Wichtig für Männer, 


Wenn Nerste ober Uraneten Euch nicht Helfen, 
derfucht umnfere fideren, erbrodten Heilmittel, 
twelde niemals fehlfhlagen, in folgenden-gebtix- 

i men negeiten: Sormulare Nr. 1 und 2 iu 
riren } J fo hartnäckigen U don a& 
beizuem: Kr are en _und Urinsßetden. Preis 

1,00 der u —— vottor TZucers 
eifie Muztee Wlutbergi he 
reis 82. 00 p. Fla ®; rof. DeBois Baſiges 

— Nerb Kar an re —334 
elan 
sit aufriebenftelendes Gheleben, Tees 


u 
.00 dt . 3 2 yore 
Hbo ne ig —* ung = — obigen 
Behlke's Deutſche Apotheke, 


AAl Sud State Strahe, Chicago, I 
— 


D r. J ” Y o U N G ’ 
Spezialarzt für Augen, 
Kat Weencn echt" zn 
e u 
öneh 8 eifen u. Yämenztoe. 
er 


&nell bei ,mäß. 
zinüdiger Ne P 
8 nad 


—— und Kropf oder D 
neueiter Methode Furirt.— Künfilide Aus 


en: Brillen angepaßt. Unterfudung m, 
a  Aincaln Abe m 
Stunden: 9-11 Borm, 24 Nadm., 


6—8 Abends. Sonntags S—12 Borm. 


WORLD’S MEDICAL 


INSTITUTE, 


84 Adams Strasse, Zimmer 60, 
gegenüber ber Fair, Dexter Builbin 


Die Nerzte diefer Anitalt find rene deut⸗ 
& . ‚e ieibenben Sriimenfien R- (eine aia 
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115: „Arram“ 


enftag die wohlbefannte Arrow-Marle Kragen für Männer, in einer 
opnlären Tnrndown und Wing-Styles. Alle Größen, 
en in allen Style. — Die Auswahl für nur 


Khaltigleit von 
aber nidht alle © 


Kragen zu Dr 


5c 


‘ rn RER 
STATE MADISON az» DEARBORN’STS 
Dalenriennes Spiken - Berkauf 


Drei große Partien von Balenctennes Spigen für Dienft 
lange jprechen wird, denn wir haben fie wirflich nie vorher 


er welche man no 
illig verkauft. Valen⸗ 


tiennes Spitzen in hübſchen Honlton Entwürfen, % Boll breit, oder Yuzöllige Valen⸗ 
ciennes Einſätze nur in Cream-Farbe, wunderhübſche Gifette, die Werthe rangiren 


aufwärts bis zu 4dc; Auswahl Dienfta 
nal. franz. Valenciennes Spigen und 


Bettzeug, $2.59 


Extra große Sorte ausgegate Gattn 
Cameo Bettdecken — fehr feine Qualität 
in wunbderhitbfchen geblümten Effeften, — 
mit ausgezadtem Bolfter-Bezug dazu Pafs 
fend, ein Set welches nie vorher für me- 
niger als $4.50 verfauft 
u — ipeziell, das 
BR... 


zu 180 das Dus. Dards, und feine 
infäge, Diamond Mafche--regulär C 


verth bis zu 30c; Die Yard u... 


2224222222 


Damen - Mnilts 


Für Dienftag einzelne Partien vd. Damen 
MWaifts, im Kherth tangirend bis zu $1.00, 
alle marfirt zu 35e; weiße und farbige; 
viele fpitenbejegt andere geſchneidert, of⸗ 
fene Front oder Kuůden, einige ſind etwas 
beſchmutzt vom Anfafien; ans 

dere find Enden von Partien, 35c 
Auswahl aus der ganz. Partie.. 


$1.75 bis 53 Maldj-Kleider, $1 


Wir haben hunderte von Damen » Wafchlleidern von den großen Verfäufen der leh- 


ten 


Wochen — Enden von Partien, eingelne Partien und angebrochene Größen —yu 


einer großen Partie vereinigt und um jchnell damit zu räumen marfirten wir fle zu 


81. 
Chambray 


Eingefälofien find hübfche Samn 


leider, fchöne Percale Kleider, anziehende 
leider, feine Sinene Kleider, in einer endlojen Reichhaltigkeit von ein⸗ 


und zwei⸗Stücke Sthies, gut gemacht, prachtvoll paſſend, in hellen, mittleren 
und dunklen Farben, für Haus⸗ oder Straßen-Gebrauch, — ſowie einzelne 


Coats, SIõ bis 83 Werthe, Auswahl für 


Knaben-Waiſts 


Knaben-Bluſen⸗Waiſts, — von ſchlicht 
ſchwarzem Sateen und fanch geſtreiften 
und ſchlichten Chambrays, PePreales und 
Ginghams, äußere Bruſttaſche, befeſtigter 
Kragen; weit und geräumig zugeſchnitten, 
gut gemacht, Größen 4 bis 15 

Jahre, —— — C 
fpeziell 


zu.. = 


| otmermus 


Muslintradten 


Gute Dhralität Muslin Gomns filr Das 
men, Hubbard Mole, V oder hoher Hals 
mit hůbſchem Stickerei -Einſatz; — ſoll⸗ 
ten für 59e verfauft werden, Dienſtag zu 
37e; feine weiße Unterröde, Flounce bes 
ft. mit Spigen =» Einfak und 

and — immer für $1.50 vers 
fauft; zu... 


Meiße Canvas Oxfards zu 59r 


— Floor, . &tr.) 


8,500 Paar weite Canbas Shhnür- 


Kinder, alle bon Na Gatfon, Befte —B te weiß 
iS $2.50 verfauft. Ule in der enbatllttgen — einge⸗ 


egulät bon $1.00 5 


un für Damen, Mädchen 
e Canvas und Boplin ea 


faloffen, Dienstag zu dem außergewöhnlich niedrigen Prei3 bon nu 
DS 2» nf für —— 4 Facons, milit. — Sodien nie alle Gr, 


Dam 
if fotide Beber & 
uliets u. par 
r Damen, 


2 
> sat nd Tohfars. 
chwarze it 
50 —* $4.00 Dxforb 


Waſch-Stoffe 


5-4 fanch farbiges Tiſch ⸗SOeltuch, * 
was beihäbigt, 22c-Sorte, per Yd., 

Habrit-Wefter — Longeloth, abe 
und Unterzeug uMslins,‘ werth bis zu 
12%c, die Yard zu 6%,0; Importirte Tafs 
feta Mleider-Ginghams in Tartan A 


und 323011. Aberfoyle Mabras 6? 
46 


Shirting— fpegiell, die vor. 
Ber. 


Binansilet. O5 


Ein Cherk-Konto 


In biefer alten, gub tgen Bnnf wird 
ſich bei — von erweifen. 

&3 regt zur Sparfamleit an 

@8 beftärtt Carren Arebit 

Gs erleichtert das Begahlen von MNech⸗ 
nungen. 

Es ſchutzt Guer Baargeld. 

* 3 bon Vortheil für das Geſchaft 


INDUSTRIAL 
Savınas Bank, 


652 Biue Island Ave. 


Ditet 1890. 
”.. —— 


JZu verkaufen: Ausgeſuchte 


Ehſle Fupolheßen 


mit 8534 bis 6 Prozent Binſen in belie⸗ 
bigen Beträgen. 


‚A. HoLinger & Go. 


‘Telephon 1191 Main. 
172 Washington St. 


malnifamo* 


Frep. MILLER, 


. 186-188 Madison Strasse. 
Gelb auf Grundeigenthum gr verleihen. 


— — 


EMIL H. SCHINTZ, 


120 —— * 


zu 6 8 
ade ee * 
zu vertaufen. Tel.: ſp 


Gegründet 1698, 


JS. me 


216 S. CLARK STR. Kick 


 Schiffstarten 


En. « Cidefs zu Originul · Preiſen. 


Sampfer fahren ab von New Port: 
4— Aug., Kaiſ. Wilh. d. ge ee 
——— 
ü gell, 


a Fe, 


Abfahrt ven Epicago 2 Zuge erden 


n-Slipperd, Common-Senfe 


Knaben, vol ee nah 


ef, 
— für Damen, nett befegt 
— — Gr. 


15.33, Dienötag 


|[Drognen „Ent“ 


Bromo Selber, 25c-Größe Flafche, 120; 
20:Mule-Team Borar, 5:Pfd. Pad. 290; 
Sifter Siella’s Witch Hazel Salbe, 25c 
Größe Bor, 12e; Peroride of Hydrogen, 
Y:Pfd. Flafche, He; reines doppelt veftil- 
lirtes Mitch Hazel, 256-Größe Flaſche, 
120; Shamtod Korn Plafters, 

Padet Se; importirtes Bay 

Rum, 50c:Größe 


K. W. KEMPF 


84 La Salle Str. 
Schiffskarten über * 


Linien 
den billigſten Preiſen. 


Geldſendungen 2° 


Blöben der Melt; zimeimal n 


chentlich. 
4. und BSprogentige; 


Bpnd Kapital umd Binfen vom 


mir garantirt. 
Vollmachten 3 
Erbſchaften 


Busthnf auf alle Erbſchaften und 
Wertöpapiere. 
K. W. KEMPF, 


84 La Salle Strafe, 


Conniags offen von 9 hi 12 life. 
"aifamg,® 


Schiffs- Karten 


Extra Billig für Monat Anguit. 
Abfahrt von Chicago am 19. Auguft. 


Schnellzug ohne Umſteigen. 


nad Rotterdam, Antwerpen, 
Hamburg und Bremen. 

83 ey Wien, Budapeft, Sgegehin 
und Temeßbar. 


Extra billig nad jonftigen Plägen in Cnropa. 
Beine Belöftigung und Bedienung. 
4* * dom Hauſe abgeholt und auf Dampfer 


A. Boenert & Co, 


266 Süd Glarf Str. 
Sstel. Raiferhef, nahe Ban Büren Ser, 
In Chicago feit 1871. ma1d,mobifa® 


en! 


—— «€ ai —— 


ne ee 
elin, Oderburg, 
eöbar und allen“; Bl 
re rt don —— 


2. 16. 
Schnenzug nad ‚nen Er ohne PR. 


are Kb 


Eiusige Deutig-Ungartihe Ugentus in Chicas⸗ 
71 Ost —— n Str. 


Offen 8 Beet 6 rg * orte 
Schiffs — 

Wir = Des I di — Raten ra os | u 

A 


— 


den 
ver 


Ross Labor and Ticket Agengy, | 


—— — 


1189,modofa,im 


Die berühmte und andere oe 
Tdlangen. 

In ber „Sauren Gurtenzeit“ taucht 
fie mit aftronomifcher Sicherheit an. 
die berühmte Seeſchlange. Das iſt 
die, die ſeit langer Zeit ein Kapitän, 
Schiffsmann und Reiſender in jedem 
Sommer einmal wahr und wirklich 


Ngeſehen hat — jenes Thier, das alles 


bisher Dageweſene an Größe über- 
trifft, das no im feiner Naturge- 
ſchichte richtig befchrieben it, aber 
fchon feit Plinius in den Naturge- 
ſchichten ſpukt. So iſt dieſe See⸗ 
ſchlange zu einem Symbol für den 
phantaſtifchen, übertreibenden Men— 
ſchengeiſt geworden, ähnlich wie jener 
Hund, der größer als ein Kalb ſein 
ſollte und der zu einem wirklichen 
Hund von normaler Größe zuſam— 
menſchrumpft, ſobald das Lügenbrück— 
chen kommt. 

Aber die Sache hat noch eine ernſte 
Seite, und dieſe liegt in der Feſtſtel— 
lung, wie die Selbſttäuſchung des 
Menſchen doch ſo groß iſt. Es ſei an 
die Stelle in Brehms Thierleben erin— 
nert, wo dieſer Forſcher ſchon darauf 
aufmertfam macht, wie ſchwer es iſt, 
richtig zu beobachten, z. B. die Länge 
von Schlangen, die man ſieht, richtig 
zu ſchätzen. Schon bei kleinen Schlan— 
gen von etwa Meterlänge, die man 
ruhig liegen ſieht, iſt man geneigt, ein 
Drittel der Länge hinzuzuſetzen; der 
Indier, der von einer 50 Fuß langen 
Rieſenſchlange erzählt, geſteht trotz— 
dem, wenn man ihm ein Thier von 
ſechs Meter Länge zeigt, daß er ein ſo 
großes noch nie geſehen habe. Der be— 
kannte Erforſcher des Aberglaubens 
und Spiritismus, Prof. Dr. Alfred 
Lehmann in Ropenhagen, hat u. a. 
nach dieſer Richtung hin eigene Ver⸗ 
ſuche angeſtellt, die er zum Nachweis 
der ungeheuren Beobachtungsfehler 
heranzieht, und gibt in ſeinem vorzüg⸗ 
lichen Buche über Aberglauben und 
Zauberei (Stuttgart bei Ferdinand 
Enke) darüber Auskunft. Er legte 
Seile in großen Windungen auf den 
Raſen und ließ ihre Länge von vier 
geübten Beobachtern abſchätzen. Wäh— 
rend die Fehler beim geübteſten bis 
ein Zwanzigſtel und ein Zehntel 
ſchwankten, ſteigerten ſie ſich bei den 
weniger geübten bis zu zZ und J. 
„Daß die Fehler, “ſagt Dr. Leh⸗ 
mann mit feiner Ironie, „ſich hierbei 
niedriger ſtellten, als nach Brehms 
Angaben zu erwarten war, rührt wohl 
hauptſächlich daher, daß unſere Seile 
nicht ſo gefährlich waren wie lebendige 
Schlangen, ſo daß wir uns viel näher 
heranwagen und eine für die Beur— 
theilung günftigere Stellung einneh- 
men konnten” — und meil man fer: 
ner, muß noch binzugefegt werben, ge» 
genüber gewöhnlichen Ceilen ruhig 
Blut bewahrt und durch feine Aben- 
teurerluft und Furcht vor ein Vergrö- 
Berungsglas unferer Seele geitellt 
wird, Ein intereffantes Beifpiel da- 
für ift die Erzählung vom Seemönd, 
einer Abart der berühmten GSeejchlan- 
ge. Weber den Seemöndh findet jich 
bei Konrad von Megenberg, der fein 
‚„pouch der natur” im Jahre 1349 - 
1350 herausgab, folgende DBejchrei- 
bung, die wir in etwas verjtändliche- 
rem Deutfch hierherfeßen. 

„Monahus Marinus - heißt ein 
Mermünd. Das ift ein Meerwmunbder. 
Das ift in der Geitalt als ein Fıld) 
und oben ald ein Menfchund hat ein 
Haupt al3 ein neubefhorn Münd). 
Dben an dem Haupt hat es Platen, 
und hat einen fehmarzen Reif um das 
Haupt ob den Ohren, recht ala ber 
Reif ift von dem Haar, den die rechten 
Münch haben. Das Meerwunder hat 
die Urt, dab die Leut an dem Gejtad 
bei dem Meer zu fich Iodt und fpringt 


por ihnen in den Meer und naht zu ih- 


nen, und wenn es fiehbt, daß es bie 
Leut Iuftig find in feinem Spiel, jo 
freut e3 fich und fpielt defto mehr auf 
dem Waller und wenn ihm einMenfch 
fo nahe fümt, daß e3 ihn hinziehen 
fann, fo führt e8 ihn unter Wafler 
und frißt ihn. E3 hat ein Antlif nicht 
ganz geleih eines Menfchen Antlik, 
warn e3 hat ein Nafen als ein Fild 
und bat feinen Mund nahe bei ber 
Nafen.“ 

Ja, ein ſolches Thier murbe Bei 
Malmö um das Jahr 16550 gefangen 
und dem König von Dänemark ge— 
bracht! Auch hierüber wurden er— 
ſtaunliche Nachrichten verbreitet und 
das Thier ſelber mehrfach aufgezeich— 
net. Später hat man bei klarer ur— 
theilender Objektivität eingeſehen, daß 
es ſich um einen großen zehnarmigen 
Tintenfiſch gehandelt hat, und daß die 
menſchliche Beobachtung, gepaart mit 
der Luſt zu phantaſiren, ſich ſelber 
das größte Schnippchen geſchlagen 
hat. 

Aber noch mehr. In der Medico— 
Hiſtoriſchen Sammlung des Kaiſerin 
Friedrich⸗Hauſes in Berlin wird ein 
wirkliches Meerweibchen, d. h. die 
wohlerhaltene Mumie eines ſolchen, 
aufbewahrt. Kein Zweifel alſo, daß 
es auch Meerweibchen als Spezies der 
Seeſchlange wirklich gibt oder gegeben 
hat. Es iſt das ein Gebilde von 60 
Zentimeter Länge, das gemäß den Ab⸗ 
bildungen in eben der nämlichen Na= 
turgefhichte von Konrad von Megen- 
berg auch mit etlichen Haaren verfe- 
ben ift und ein runzliged, mit einem 
Fiſchunterleib begabtes (es gab auch 
deren mit zwei Fiſchleibern) weibli⸗ 
ches Weſen darſtellt. Es iſt von ab⸗ 
ſchreckender Häßlichkeit und hat gewiß 
lange Zeit Aberglauben und Hexen⸗ 
wahn genährt. Aber dank der neuen 
an der Wiſſenſchaft konnte 
man dieſes Ding unterſuchen, ohne es 
zu zren; die Röntgenſtrahlen be⸗ 

en, daß leine Knochen und Mus⸗ 
fein barin find, fonbern daß es a 
Bu b die vermuthlich aus 
und Leim hergeſtellt iſt 
weiter nichts. 


— * — ad 
—* ir 


un, lien 5 ihrer lien nicht 
borbeigehen zu melden. Wann bieje 

Schlangen ongefähr über meißes Ge- 
zeug oder Hembber, jo irgend an ber 
Sonne liegen zu trücdnen, riechen, fo 
wachfen denjenigen, ber fie trägt, in 
dem Rüden Schlangen, melde allge» 
mad) größer werben, biß daß fie den 
ganzen Leib umbgeben, und fobalb ber 
Kopf und der Schwanz zujammen- 
fommen, jo muß der Menfch ohnfehl- 
bar iterben; ſolchem zuvorzukommen, 
ſticht man dieſen Schlangen oftmals 
mit einer Nadel oder Pfriemen in den 
Kopf, und verhindert ſie alſo, daß ſie 
nicht wachſen können. 

Viel dunkler aber ſieht es noch be— 
greiflicherweiſe in einer Naturge— 
ſchichte vom Jahre 1500 aus, in der 
der Ritter Arnold v. Harff ſeine —* 
gerfahrt nach Rom, Aegypten, Sy— 
rien, nach der Türkei und Spanien 
fchilbert. H. Oberbach gibt aus die— 
ſem Buche in der Naturw. Wochen— 
ſchrift (Nr. 30, 1905) einige Proben. 
Von „Kokodrullen“, Meerdrachen, 
Meerochſen und dergleichen Ungethü— 
men wird da ernſtlich erzählt: 

Item auf dieſem Wege zwiſchen 
Madach und Schoyra ſahen wir drei— 
mal am Abend zwei mächtige Thiere 
ſich in dem Meere herzlich zuſammen 
ſtreiten. So ward uns geſagt: Das 
eine wäre ein Drache des Meeres, Le— 
viacon genannt, und das andere wäre 
ein Walfiſch. Der Leviacon hat vier 
Füße mit Klauen wie ein Greif, auch 
große breite Floſſen wie Flügel, damit 
er wohl einen weiten Sprung aus dem 
Waſſer thut. Auch hat er einen di—⸗ 
den langen Schwanz, damit er gar 
herrlich ſchlägt, und einen großen 
Mund mit einem großen Gebiß, ſo 
daß er mit den langen Klauen, mit 
dem ſcharfen Gebiß, mit demSchtwanz 
und durch die Sprünge der Flügel gar 
große Noth dem Walfifch “ verurfacht. 
So jahen wir denn wieder von dem 
großen Walfifch, daß er im fich gego» 
gen hatte mehr denn drei Tonnen 
Waflers, die er zufammen ausblies 
nad): dem Meerdrachen, damit er ihn 
blendete, jo daß mir fie dann lange 
Zeit verloren hatten. 

Die Seefchlange alfo! Wie in ber 
Sage von Perfeus Erinnerungen an 
eine borgejchichtliche Zeit, deren Ans 
haltspuntte fich nicht mehr feititellen 
laſſen. So ſchlängelt fie fich zähe — 
berühmt und unberühmt — feit Jahr⸗ 
hunderten durch die Literatur, um in 
der heißen Jahreszeit als fühlenbe 
Neuigkeit aus den Wogen bes Meeres 
immer wieder aufzutauchen. Und mie 
ehedem glaubt man’3 auch heute noch. 


Aus der Soldatenzeit Liliencrons, 


„Warum läßt man mich auf bem 
Schlachtfeld alleine liegen?” Das mas 
ten Detlev von Liliencrons legte Wors 
te im Yyiebertraum auf dem Todten- 
bette. Wenige Wochen vorher hatte er 
noh mit Frau und Kindern‘ ba8 
Schladtfeld von Mars la Tour bes 
fuht und ihnen die Stelle gezeigt, da 
er verwundet niedergefunfen. Solbat 
ift er mit Leib und Seele gemwejen, und 
dem Kriegerhandmwerf hat fein Leben 
und Lieben gehört, lange bevor er zum 
Dichter murde. Da ihm heißes, 
fampfluftiges Blut von den Ahnen her 
in den Übdern rollte, war fein Stolz; 
unter Abenteuer fuchenden Wickingern 
und ritterlichen Normannen ſuchte er 
ſeine Vorfahren. Auch hat er in kur⸗ 
zem Lebensabriß nicht vergeſſen zu er—⸗ 
wähnen, daß ſein Großvater mütter⸗ 
licherſeitz, der General von Harten, 
auf Amerifa’3 jungfräulihem Kultur- 
boden ald maderer Streiter gefochten 
und einer der legten innigeren Freun- 
de des großen Wafhington war. Früh 
ward er zum äger; mit Hund und 
Gewehr allein durch Heide, Wald und 
Bulch zu ftreifen, war ihm ſchon in 
den Schülertagen, wo ihm die Mathe- 
matif „die jehmwerften Zeiten des Da- 
.Jeing” verurfachte, Tiebite Erholung. 
Und da regte fich auch mit zwingender 
Stärfe die GSehnfuht nah einem 
frifch-fröhlichen Neiterleben, menn- 
gleich er jpäter um des leidigen Geldes 
willen \nfanterift werben mußte. „Ach 
mollte von Kindheit an Soldat :mer- 
den. In Dänemark war dies zu jener 
Zeit als Schlesmwig-Holfteiner nicht 
möglich, ch ging deshalb nach Preu- 
Ben. Während meiner aftiven Sol- 
datenzeit hatte ich das Glüd, viel hin- 
und bergeworfen zu werden. Sich be= 
juchte fieben Provinzen und 17 Gar: 
nijonen. Dabdurd) lernte ih Land und 
Leute fennen. 1864 bis 1865 war ich 
am Schluffe der legten Erhebung in 
Polen.“ Ein heller Schein der Erin- 
nerung fiel von biefen jungen Tagen 
frifhen Wagemuthes und erften ftarten 
Erlebens auf fein ganzes Leben, auf 
fein ganzes Dichten. „OD du Leut- 
nantägeit! Mit deiner fröhlichen Fri⸗ 
ſche, mit deiner Schneidigkeit, mit den 
vielen herrlichen Freunden und Kame- 
taden, mit allen deinen Rojentagen; 
mit deinem bis auf's Schärfſte heran⸗ 
genommenen Pflichtgefühl, mit deiner 
ſtrengen Selbſtzucht.“ 1862 mar er 
als Avantageur in das weſtfäliſche 
Füſilirregiment Nr. 37 eingetreten; im 
Mai 1866 rüdte der bei der 1. Kom- 
pagnie des 1. Bataillons ftehende Se- 
fondeleutnant von Liliencron mit bem 
Regiment an die öfterreichifche Grenze. 
In dem blutig heiken Treffen bei Na- 
od empfing er feine Feuertaufe, und 
zwar follte e3 ihm gleich beim erften 
Kampfe beichieben fein, als mahrer 
Held zum Siege beizutragen. Das 
Halbbataillon von Winterfelbt, zu dem 
er gehörte, jtanb bet b und am 
folgenden Tage bei Stalik im heftig- 
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bes ——— von —— 


ven Stange gen  teattiest | 
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Dienstag Basement - Bargains 
Größte Dry Goods-Bargains des Jahres 


Beite American helle Shirting Kat- 
tiene, alle neuen Herbft-Styles und Mus 


ſter, 15 Mos. für jeden Käufer, 4AY”J c 


die Yard zu 
1860 Novelty franzöſ Kleider- 
Satines, glänzender Seiden- 
Finiſh, ſchöne Foulard Styles, 
ſehr ſpez. für Dienſtag, 9 
per Yard zu c 
Wabrif-Refter 18c Novelty ge: 

inufterte Serpentine Crepes, in 

Längen von 2 bi3 8 Mds,, alle 

neuen Herbit:Styles und Schat= 

tirungen, fbe3. mar: 

firt, per Yard 1006 


T7öc reinwollene engliſche Clah 
Serge, 52 Zoll breit, braun, wein—⸗ 
farbig und unavy Tiefe Stoffe find 


Bel ae, or 4 Ge [I 
Hänner- Anzüge, 
$10, $12 u. $15 


Werthe, für nur 


\- reintwoll. impt. 
fowie reinmwoll. 
extra breit, und im allen belieb- 
Sarben, 
* ——* und creme, 


Ie Standard ganz gebleichtes Mustin, 
weicher Finish, fertig für die Nader, 15 
Dard Grenze, marfirt für mor: ®J 
gen, per Yard, >rc 

Fabrifrefter 12340 und 1de No: 
velty waichbare Tweed Suit- 
ings, zu. —— Styles u. 
Schhattirungen, — fitr I 
Dienftag, per Yard 1% 


Fabrikreiter Sigc und 10c Onting und 
Tennis-Flanell, 
Längen, in Streifen und Cheds, in allen 
Farben, ichr ipeziell marklirt für Den 
Dienftag-Berfanf, Yard 


alle begehrenswerthen 


Stormferge, 50€ reinfeid. 


engl. Henrietta, 


einſchließ⸗ den müſſen. Speziell 


39€ 


tagberfauf, per Yard, 


marlirt für den Diens- 


€) 


rauhes Pongee 
Suiting, nicht mehr geführte u 
gebroch. Partien die verlauft wer⸗ 


250 


7Tigc Standard Schürgen-Ginghams, 
beinahe alle Größen Ched3 und Sıatti- 
rungen, fpez. marfirt für Diens- 4 c 
«tag, per Yard, 
Fabrifrefter 1234 und 1de 
franzöf. Kleider - PBercales, 36 
Zoll breit, Helle und Dunkle 
Schattirungen, ipez. für dc 
Dienftag, per Yard 
17c befte Sorte englifche Ga= 
latea Waſch ⸗Suitings, unge⸗ 
fähr alle Schattirungen und 
Styles, und ſpeziell markirt für 
den Dienſtag-Verkauf, Ic 
J sa Yard 


65c und 75c reinfeid. imbort. Sa- 
tin Fonlards, Nobelty —A 
geblümte Effelte und Xupfen 


ihnelle Räumung morgen 390 c 


— die Vard, 


Jetzt oder nie 
zu 
dieſem Preis 


Die endgiltige Räumung der Saiſon 
ſchließt im Ganzen etwa 300 Anzüge ein 


Wir find im Siande, Jedermann mit paſſenden Anzügen zu verſehen, denn wir haben 


alle Größen, von 34 bis 42. Es befinden ſich jedoch keine „Stouts“ 


in der Partie. 


Es 


werden in dieſem Verkaufe Anzüge offerirt, welche welche mehr als 815 werth ſind, wir 
ſchränken uns aber lieber ein, als zu übertreiben. Wir verſichern Euch, daß Ihr 


Mad) = Weiten | anerkennen 

150 wafchbare f'cy 
einfachbrüftige We 
ften für Männer, — 
th. bis $2, um da- 
mit zu räumen — 


Auswahl > Je 


gen, fanch 
mie auch m 


Dies ift der größte Bargain in Männer: 
Anzügen, welcher diefe Sailon geboten 
werben wird. 


werdet: 


Streifen und Ched2. 
odifche Yacona für jüngere Männer. 


Kommt früh. 


jeden Anzug zu diefem Preife als einnen mirkflicden Bargain 


Grau Braun, Grün, Smofe und andere aute Schattiruns 


Einfahe Geihäfts 


85 


= Anzüge 


in dem 
ajement 


Schmuckſachen beinahe weggeſchenkte 


"Reguläre 25c, 50° und Tie-Werthe, Jumeliere- und Ymporteure-Mufter- Partien. 


Taujende von Brojhen, Schleiernadeln, Sajh:Nadeln, 


Gürtel-Nadeln, 


Schnallen, 


Dutfh Kragen-Radeln, Hut-Nadeln, Shönheits:Nadeln, Manjchetten-Lints, Metall 
Haar-Barrettes, Shirtwaift Sets — [hlicht und mit Steinen, große und Tleine; — 


10e 


‚Damon : Wafd) : Kleider 

Ein meiterer großer Bargain im 
'ggäfchfleidern für Miffes und Damen. 
&3 find thatjächlich fo große Werthe 
wie wir Eud) legten Dienitag offerir- 
ten. &3- find alles ein Stüd Lamn 


Yumpers, bon einer feinen Qualität 
Laton gemadht und fie find abjolut 
echtfarbig. Ein gutes Sortiment bon 
Farben und Mujtern zur Auswahl.— 
Wenn Ahr ein hübfches Hausfleid ge- 
braucht für den Gebraud auf der 
Straße oder im Haus, dann ijt dies” 
Eure Gelegenheit, e3 mohlfeiler zu 
faufen, al3. was Ahr fonjt für das 
Material allein bezahlt. — 

Eure Auswahl für Diens- 69 
tag nur 


| 


geld von einem öſterreichiſchen Jäger⸗ 
offizier, den er auffordert, ſich zu er— 
geben, aus unmittelbarer Nähe mit 


dem Revolver verwundet. Blutend 
ſinkt er zuſammen; über ihn ſtürmen 
ſeine Leute zum Sieg. In Mittheilun— 
gen an Fritz Böckel, dem wir eine 
Schilderung von Liliencron als Sol— 
dat verdanken, hat der Dichter davon 
erzählt, wie er, im Blute ſchwimmend, 
aufwachte, unter Verwundeten und 
Sterbenden, die um ihn her „wie die 
Heringe gepfercht“ lagen. Die Aerzte 
und Lazarettgehilfen „mwaten“ unter 
ihnen umber, und aud) er erhält in ber 
Eile „ein Pflafter”, um endlich das 
Blut zu ftilen. Als er faum mieber 
auf ben Beinen jtehen fann, „tneift“ er 
in feltfjamer Bekleidung, eine Füfilier- 
müte auf dem Kopf und zufällig ge- 
fundene jeidene Damenballichuhe an 
den Füßen, zu feinem Regiment aus 
und wird kon feiner Kompagnie, die er : 
nun al3 ganz junger Sefondeleutnant 
während bes yeldzuges führte, mit 
Hod und Hurrah empfangen, von fei- 
nen Soldaten „wie bie alten meromin- 
gifchen Könige in die Höhe gehoben“. 
Nac) Beendigung des Krieges wird der 
22jährige Liltencron durch den Ro- 
then Adlerorben mit Schwertern aus- 
gezeichnet und zum nfanterie-Regi- 
ment Nr. 81 verfeßt. Hier murbe er 
Bataillonsabjutant und rüdte ala jol- 
cher 1870 mit ins Feld. Er fümpft mit 
in ber zweitägigen Schlacht vonRoiffe- 
pille und wird bei dem nächtl An- 
griff bes 81. Regiments auf das Fort 
Labonhamps durch einen Schuß ins 
Knie verwundet. Obmohl feine Knie- 
wunde noch — if, eilt er * 
im zu ſeinem Re⸗ 


—— — Januat 12871 
BE unb err 
er ala 


Kimonos: VUnterzeug 


Spezielle Offerte in: Tangen Laton 
Kimonos, in fchönen Allover Muftern, 
bejeßt mit farbiger Knopflodh-Steppe= 
rei, weite furze Yermel; — 
ſpegiell zu 38c 


$1 meiße Cambric Unterröde, mit 
tiefer Flounce von Spigen-Cinjaß und 
Rand, fowie Stiderei-?Flounce 
— Tuded, zu 19 


25c geitridte Iimbrella Beinfleider 
für Damen, mit weiten Flaps, jchön 
bejegt mit Spißen, Ipegiell 
reduzirt, auf 16€ 
15c Cambric Unterhojen für Pins. 
der, mit netter weiter Ruffle und Tor= 


Gas * B — 
ang Spitzen-Beſatz 10 c 


' 
erinnerungen, die in feinem Dichten 


eine fo entfcheidende Rolle jpielen joll- 
ten, haben ihn recht eigentlich zum 
Poeten gemacht. 


„Nach Adam Rieſe.“ 


Zweimal zwei iſt bekanntlich „nach 
Adam Rieſe“ vier. Aber iſt es auch 
bekannt, wer dieſer Adam Rieſe eigent⸗ 
lich mar? Wer nad ihm fragt, mird 

| mahrfcheinlich recht unbeftimmt Ant- 
wort erhalten und meiftend der An 
| fiht begegnen, er fei ein Schullehrer 
gemwefen, der etwa ein bon unjeren 
Großpätern in der Schule gebrauchtes 
Rechenbuch verfaßt habe. Allein foldhe 
Meinungen jchmeifen völlig in ber 
Irre. Ein kleiner Aufſatz im letzten 
Heft der Zeitſchrift „Himmel und 
Erde“ (21. Jahrgang, Juli/Auguſt. 
Verlag B. G. Teubner in Leipzig) 
weiſt darauf hin, daß wir 


eine wundervolle Reichhaltigfeit—25c ift das bilfigfte, Andere 
berfaufen fie für 50c u. vöc u. felbit für $1. 
fauf im Bafement unter dem Preis des Arbeitslohnes, 


Alle zum Ber: 


in diefem | die 
Sabre des dreihundertundfünfzigiten | die Kopfmethode, bei 


15c 


582.00 Schuhe, Paar 79c 


1,000 Baar Damens, Snabens und 
Mädchen- Schuhe beinahe verfchentt. 
Dienftag ijt ein meiterer großer Tag 
in dem Bajement Schuh-Departement. 
Ihr könnt $2 bis $3 ube, Orfords 
und Bumps, Odds und Ends zu einem 
Preis faufen, der meniger ijt als die 
wirklichen Stojten des Leders. 

Unter feinen Nmftänden wer- 
den welde an Händler verfauft. 
Dies ift ein Schuhverfauf den Ihr er⸗ 
innern ierdet, wenn Ihr ihm bei- 
wohnt. Der Verkauf beginnt Dienjtag 

Morgen 8:30. Kommt Fran. 

$2 bis $3 niedrige Damenjhuhe— Die 
Damenfchuhe find meiftens Fleine Num- 
mern. &1.50 bis 82.00 Knabenſchuhe 


und Orfords — $1.50 bis 79 
* 


8200 Mädchen- Schuhe, 
Oxfords, Pumps, 
zu 


gend jener Zeit in ihnen hat zurecht 
finden können. Es iſt aber zu beden- 
ken, daß damals die Zahlenmyſtik 
bfühte, der gegenüber die Rüdkehr zu 
einfachen “arithmetifchen Gefegen als 
Befreiung empfunden murbe. Wie 
Riefe im Gegenfa zu der „italiäni- 
fhen Manier“ der Theilung nach 
Trillionen und Billionen große Zah— 
len meiſterte, zeigt folgendes Beiſpiel. 
Die einundzwanzigſtellige Zahl 236 
560,507,089,206,908,000 hieß nad 
ihm „236 taufend, taufend, taufend, 
taufend, taufend mal taufend, 560 
taufend, taufend, taufend mal taufend, 
507 taufend, taufendb, taufend mal 
taufend, 89 taufend, taufend mal 
taufend, 209 taufend mal taufend, 
908 taufend“. Unter‘ dem „Rechnen 
auff der Linihen“ ift die anfchauliche 
Methode zu perftehen, tie -fie heute 
noch auf ber — geübt wird; 
Rechnung auff den Federn“ ft 
ber Riefe die 


Tödestages Adam Niefes- gedenken | Mitiel- und Endrefultate zu Papier 


theilt dabei mancherlei | 


dürfen, und 


bringen ließ. Die Art, wie er bie bier 


Bemerkenaterthes über ihn mit, von | Spezies behandelte, ift rg originell. » 


dem einiges hier wiedergegeben fei. 
Er wurde 1492 in Staffelftein bei 
Bamber geboren, zog früh mit feinen | 


| 
| 


E3 mürbe aber zu. weit führen, hier 
näber darauf einzugehen; die Rieſeſchen 
Methoden find von den Heute üblichen 


Eltern in die Welt hinaus, lebte 1522 | fehr verfchieden, nur wenig #ft von ih- 


als Magifter in Erfurt und murde | 
von dort nach Annaberg berufen, mo 


‚er eine ausgebreiteie päbagogifche und | beraft" der Ruhm, im 


literarifche Thätigfeit, dur _ die er 
fich nicht nur Ehre fondern au flin- 
genden Lohn erwarb, jodaß er in be- 
ften Verhbältniffen leben fonnte. Die 
‚Stadt Annaberg hat, wie fich das ge- 
bührt, ihrem berühmten Mitbürger, 
‘dem „Begründer des beutfchen Rechen⸗ 

meiens“, auf dem Marktplatz ein 
Denkmal gelegt. Denn diefen Ehren- 
titel darf er beanfpruchen und zwar 
auf Grund feines 1525 —* gedruck⸗ 
ten und „Rechnung au! ge 

id ebern“ betitelien 2 


nen übrig geblieben. Dennoch bleibt 
dem „Redenmanfter auff antt Anna- 
des 
Rechenunterrichts für die Jugend 
bahnbrechend gewirkt zu haben. 


— Waſchechte Trauer. —, Sie toll: 
ten doch Ihren ver ſtorbenen Gatien 
Ihr ganzes Leben hindurch betrauern 
und nun gehen Sie ſchon nach einem 
Jahre wieder zum Standesamt?" — 
„3a, aber mit einem Kongoneger!” 


"— Du nichts. — — 
ns — 
Ver: ae u dep 





